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B«Bre!lel[l« Zeitimg Wenk.
Hrpeditio « :

Zirkel - und Lammstraße -Ecke
»ächst Kaiserttr . u. Marktplatz .
Brief« od .Telegr.-Adrefle laute
«icht auf Namen sondern :
„Sadische Presse". Karlsruhe .
VezngspreisinUarlrruhe :
Im Berlage abgeholt 60 Pfg .und in den Zweigexpeditwnen
abgebolt SS Pfg . monatlich .
Frei ins HauS geliefert :
Vierteljährlich Mk . SSO .Auswärt - , bei Abholung
am Poftschalter Mk. l .8v .Durch den Briefträger täglich
L mal inSHaus gebr . Mk . 2.52 .
Ssertige Nummern 5 Pfg .
Gröbere Nummern 10 Pfg .

Aujeigea :
Die Solonelzeile SS Pfg .. die
Reklamezeile 70 Pfg .. Rekla»
men an 1 . Stellet Mk. p . Ze>l«.
Bei Wlederholunge« tariffester Rabatt ,der bei Sttchteiahaltung des Zieles, bei
Gerichtlichen Betreibung«« rnrd bei Kou »

kürfe » außer Kraft tritt

General -Anzeiger der Residenzstadt Rarlsruhe und des Grstzheszsgtums Baden
Wf& ~ Unabhängige und am meisten gelesene Tageszeitung in Karlsruhe . - W8-

Wöchentlich 2 Nummern „Karlsruher Unterhaltungsblatt " mit Illustrationen , wöchentlich
» 1 Nummer „ Nah und Fern " für Wanderung und Reise . Spiel und Sport , monatlich
* 2 Nummern „ Courier "

, Änteiger für Landwirtschaft . Garten - , Obst - und Weinbau , I Sommer -
- und l Winter » Fahrplanbuch und 1 illustrierter Wandkalender , sowie viele sonstige Beilagen.

GW- Täglich 16 bis 40 Seiten. Weitaus größte Abonnentenzahl von allen in Karlsruhe erscheinenden Zeitungen.
- WS

Eigentum und Verlag von
J - erd . Thiergarte « .
Chefredakteur: Albert Herzog.
Verantwortlich für PoliÄ
und allgemeinen Teil: Anto«
Rudolph , verantwortlich für
den gesamten badischen Teil:
Richardvolderauerund für den
Anzeigenteil : A. Rinderspacher,
fämtlich in Karlsruhe i. v .
Berliner Bureau : Berlin W. N .

Kefarnt . Aufcag « ;

36000 fe * | L
je 2 mal Wochentag» , gedruckt
auf drei Zwillings-RotationS»
Maschinen neuesten System ».

In Karlsruhe und nächster
Umgebung allem überaiooo

Abonnenten .
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ESP * Unsere heutige Mittagausgabe umfaßt
12 Seiten .

Der neue Führer der Sozialdemokratie .
(Von unserer Berliner Redaktion. )

Hl Berlin » 15. Sept . Bebels Nachfolger im Vorsitz der sozial¬
demokratischen Partei ist ernannt . Daß ihn der Parteitag in
Jena noch rite wählt , ist eine reine Formsache, nachdem Partei¬
vorstand , Kontrollkommission und Parteiausschutz einstimmig
ihn vorgeschlagen haben . Fritz Ebert ist sein Name und Sekre¬
tär und Mitglied des sozialdemokratischenParteivorstandes seit

, 1905 sein Beruf . Bei den letzten Neichstagswahlen ist er in
Elberfeld -Barmen als einer der 110 sozialdemokratischen Ab»
geordneten gewähl worden . Seitdem hat er im Reichstag einige
Male über sozialpolitische Themata gesprochen , ruhig und sach-
Lch, ohne bemerkenswerte Abweichungen von der Durchschnitts-
anschasung der sozialdemokratischen Führer . In der sozial¬
demokratischen Partei wurde seine ruhige , temperamentvolle
Sachlichkeit und sein kleiner Anflug von Mutterwitz schon seit
Jahren geschätzt. Wenn er in Vertretung des erkrankten Par¬
teikassiers Eehrifch, dem gestern in Jena dine kleine Ovation
der Dankbarkeit bereitet wurde , den Kassenbericht erstattete ,
st» wußte er den trockenen Ziffern durch einige treffenden , teil ?
weife humoristischen Erläuterungen allgemeine Aufmerksamkeit
zu sichern, und als vor zwei Jahren in Jena an Stelle Singersder Königsberger Rechtsanwalt Haafe zum zweiten Partei -
vorfitzenden neben Bebel gewählt wurde , war Ebert schon ernst¬
hafter Präsidentschaftskandidat . Er erzielte 102 Stimmen
gegen Haafe. der mit 283 siegte . Man erzählte damals , daß es
revisionistische , gewerkschaftliche Freunde gewesen seien , die die
Kandidatur Ebert gegen den damals noch für einen radikalen
Heißsporn gehaltenen Haase vergeblich durc^ usetzen versucht
hätten .

Danach läge also die Folgerung nahe , daß die jetzige Wahl
Eberts ein großer Sieg der revisionistischen Richtung bedeutete.Allein die seitherige Wirksamkeit Eberts , soweit sie nach außen
bekannt geworden ist , gibt zu solcher Einschätzung keinen sicht¬
lichen Grund . Als korrekter und persönlich beliebter Partei¬
beamter . der sich in der Geschäftsführung schon wiederholt im
kleinen bewährt hat . wird der 42jährige frühere Sattlergehilfean die Spitze der größten Partei Deutschlands berufen . Daß er
von unten heraufsteigt und ein Mann der schwieligen Faust
gewesen ist , bedeutet in den Augen seiner Parteigenossen zweifel¬los eine Empfehlung .

Reben dem früheren Rechtsanwalt Haafe einen zweiten
Akademiker in die Parteileitung zu wählen , galt von vorn¬
herein als ausgeschlossen , weil es den Gefühlen der sozialdemo¬
kratischen Arbeitermassen widerstrebe . Eben deshalb riet jeder¬mann innerhalb und außerhalb der Sozialdemokratie auf
Scheidemann als berufenen Nachfolger. Er ist bereits bei
großen Aktionen der Partei im Inland und Ausland als bevor¬
zugter Führer vorgeschickt worden , hat sich immer als raffiniert
geschickter Taktiker und glänzender Bolksredner gezeigt und sichden schwierigsten Situationen , beispielsweise auf dem Präfi -
dentenstuhle des Reichstages , und den ihm gestellten Aufgaben
gewachsen gezeigt. Wenn er trotz des jubelnden Beifalles , den
er auf allen sozialdemokratischenParteitagen und auch gestern

Am einem geheimnisvollen Tngrbnche.
Roman von Ada von GerrGorff. . ia£ät

(Copyright 1913 by Grethlein & Co. G. m. b. II . Leipzig.)
(40. Fortsetzung .) Nachdruck ttttfioien

Das Morgengrauen blickt kalt und fahl in die hohen Fen¬
ster eines ernst und schlicht gehaltenen Arbeitszimmers .Die ersten Strahlen des Morgenrots küssen die vergitterten
kleinen Zellenfenster des Moabiter Strafgefängnisses , grüßen
über die leise nickenden und sich neigenden Bäume des Parkes
zu den hohen, breiten Fenstern des Arbeitszimmers des Richters .Er hat die ganze Rächt gearbeitet , gedacht , überlegt — ge¬
lesen in den „Blättern eines Hochstaplers".

Selten hatte sich Ottmar Prätorius mit Aufzeichnungenvon llntersuchungsgefangenen abzugeben brauchen, selten hatteer es so getan ! Und immer wieder schüttelte er mit leisem
„Unbegreiflich" den Kopf, strich mit der Hand über die Stirn ,als wolle er die Nebelwolken der Voreingenommenheit , der
Sympathien dort wegstreichen.

Wieder und wieder hatte er die Aufzeichnungen gelesen
. . . geprüft und verglichen und das Unsinnige, das Rätsel¬
hafte , das Irritierende , ja unwahrscheinliche darin zu sondern
versucht von dem leise aufglimmenden Zorn des Strafrichters .Es war ihm nicht gelungen .

So war der Morgen gekommen. Er hatte ja oft schon
Nächte im Wachen zugebracht bei besonders interessanten Fäl¬len . Er konnte es sich leisten ; er war nicht verheiratet . Also
niemand erwartete , erinnerte ihn an seine Gesundheit, an die
notwendige Nachtruhe . Aber dieser Fall war ihm sozusagen
vnheimlich. Und bei der Vernehmung hätte er unter keinen
Amständen gewünscht , daß Zeugen dabei waren . Weshalb ,
Mchte er kaum selbst, aber er sagte sich , daß der Verbrecher ihm

wieder in Jena erntete , nicht als Parteivorsitzender neben
Haafe in Vorschlag gebracht worden ist , obwohl er sich kluger¬
weise von Parteinahme für irgend eine Richtung in der Partei
ferngehalten hat , so,wohl deshalb , weil er an Begabung und
äußerlichem Auftreten zu stark feine übrigen Kollegen im Par¬
teivorstand überragt . Herr Ebert zeigte bisher erheblich weni¬
ger Anlagen zur Selbständigkeit und viel geringeres Führer¬
talent als Scheidemann . Eben das ist ihm zugute gekommen .

Bei dem gegenwärtigen Stärkeverhältnis in der Sozial¬
demokratie kann die Partei ja in der Tat keinen ausgesproche¬
nen Richtungsführer als Vorsitzenden gebrauchen. Erst wenn
sich das Zünglein an der Wage zwischen Radikalen und Repi -
sionisten sehr deutlich wieder nach einer bestimmten Seite neigt ,
ist ein ausgeprägter Führer , wie Singer oder Bebel es waren
und wie es im Gegensatz zu Haase auch Scheidemann heute ist,
wieder möglich . Daß dann freilich die Vertreter der korrekten
Mittelmäßigkeit von den höchsten Parteiämtern fortgewählt
werden, ist recht unwahrscheinlich. Auch in der demokratischsten
Partei pflegen die Leute an der Spitze nicht ohne größte Rot
gewechselt zu werden , und so wird man damit rechnen müssen ,
daß Herr Fritz Ebert noch auf lange Zeit hinaus erster Vor¬
sitzender der Sozialdemokratie bleiben wird , ein weithin sicht¬
bares Zeichen dafür , daß stärker als radikale und revisionistische
Richtung die Masse der praktisch -nüchtern denkenden Arbeiter
Weg und Schicksal der Biermillionenpartei in Deutschland be¬
stimmt.

(Den ausführlichen Bericht über die gestrige erste Vor¬
mittagssitzung des Parteitags finden unsere Leser auf den
Seiten 8 und 9 dieses Blattes .)

Die internal . Arkeiterfchntzkonferen ^
in Kern.

— Bern, 15. Sept . (Tel ) Heute nachmittag wurde hier d»e
internationale Arbeiterfchntzlonferenz durch Bundesrat Schulthetz er¬
öffnet, die sich mit gesetzlichen Vorschriften über das Verbot der in¬
dustriellen Nachtarbeit jugendlicher Arbeiter und über den Arbeits¬
tag von höchstens 10 Stunden für die in der Industrie beschäftigten
Frauen und jugendliche Arbeiter befassen soll . Bundesrat Schulthetz
hietz in seiner Rede die Delegierten willkommen und betonte die Rich¬
tigkeit des Arbeitszieles der Konferenz.

Zum Präsidenten der Konferenz wurde Bundesrat Schulthetz,
zum VizepräsidentenStänderat Lachenal -Genf gewählt. Die Konferenz
gab sich ein Geschästsreglement , wonach die französische Drache zur
offiziellen Verhandlungsspracheerklärt, jedoch jedem Delegierten das
Recht gegeben wird, sich in einer anderen Sprache auszudrücken . Ne¬
ben dem offiziellen Protokoll in ftanzöfischer Sprache wird den Dele¬
gierten ein nicht amtliches Protokoll in deutsch« Sprache zur Ver¬
fügung gestellt . Die Verhandlungen d« Konferenz und ihr« Kom¬
missionen finden in geheimen Sitzungen statt. Die Delegierten
Deutschlands sind : Wirkl. Geh . Rat im Reichsamt des Innern Dr.
Caspar , Geh . Regierungsrat und Vortr. Rat tm Reichsamt des Jn -
netn Dr. Reymann, Geh . Oberregierungsrat im preußischen Mini¬
sterium für Handel und Gewerbe Frick, Regierungsrat bei der Re«
gi« ung in Düsseldorf , Simon .

Tages -Kundfchrm .
DeirtMes NeiiR .

bä Dresden, 15 . Sept . (Tel .) Das Berhältnis zwischen Ratio-
nalliberalen und der Fortschrittlichen Bolkspartei in der sächsischen

zweiten Kammer hat sich bewährt. Es finden daher schon seit eini¬
ger Zeit zwischen Nationalliberalen und der Fortschrittlichen Volks¬
partei Verhandlungen über ein Wahlabkommenstatt, die schon jetzt,
obgleich die Besprechungen noch lange nicht abgeschlossen sind, in
etwa 29 Kreisen zu einem befriedigenden Ergebnis geführt haben.
Von der Tagung des Zentralverbands deut »

scher Industrieller .
t= Leipzig, 15. Sept . (Tel .) In der heute vormittag in

dem großen Kongreßsaal der Internationalen Bau -Ausstel¬
lung der Delegierten des Zentralverbands deutscher Industriel¬ler wurde , nach einer Begrüßung durch den Vorsitzenden»Landrat a . D. Nöthger , von Regierungsrat a . D. Dr . Schweig»
Hofer der Geschäftsbericht erstattet . In den eingebrachten Be¬
schlußanträgen heißt es, daß irgendwelche Abmachungen han¬
delspolitischer oder sonstiger Art mit dem Bund der Land¬
wirte nicht erörtert und noch weniger getroffen worden find.Der Zentralverband habe sich bereits mehrfach dahin ausge¬
sprochen, daß er einer weiteren Erhöhung der Zölle auf Le¬
bensmittel und einem lückenlosen Zolltarif nicht zusttmmenkönne. Anderseits wiederhole er seine bereits am 6. Februar
1891 abgegebene Erklärung , daß die in ihm vereinigten In¬
dustriellen keine Vorteile anstreben , die nur auf Kosten der
Landwirtschaft erreicht werden können. Er halte es gleicher¬
weise für seine Pflicht , auf dem Gebiete der Sozialpolitik ge¬
meinsame Arbeit zu leisten mit allen Kreisen, die für Auf¬
rechterhaltung der Autorität des Arbeitgebers und für de«
wirksamen Schutz der Arbeitswilligen einzutreten gewillt sind .
In einem zweiten Veschlußantrag gibt der Zentralverband
der Aeberzeugung Ausdruck, daß die überwiegende Mehrheitder deutschen Industrie einer Beschickung der Weltausstellungin San Franzisko durchaus abgeneigt ist.

In der heutigen Delegierten -Bersammlung wurden nacheiner Debatte die Beschlutzanträge einstimmig angenommen .
Eine Landesausstellung in Deutsch - SSdwest .

----- Windhuk , 15 . Sept . (Tel .) Bisher hatte man in Süd -
westafrika nur einige mehr oder weniger örtliche Ausstellungen
veranstaltet . 1914 nun soll in Windhuk eine das ganze Schutz¬
gebiet umfassende Schau stattfinden . Sie wird am 29. Mai
1914 eröffnet werden und soll bis 1 . Juni dauern . Es ist be¬
absichtigt, durch Verhandlungen mit den beteiligten Behördenund Gesellschaften Besuchern , auch solchen aus Deutschland, die
Besichtigung der Ausstellung möglichst zu erleichtern.

Oesterreir . Ungarn.
Die Herb st Manöver .

)= , Dranitz , 15 . Sept . (Tel .) Am heutigen Manvoertage
fand ein Zusammenstoß der beiden Parteien statt , die bis
4 Ahr nachmittags ihre Kräfte voll entwickelten.

Hierauf erfolgte die Einstellung der Hebung, weil die
beiden nächsten Manövertage zu einer großen Angriffsübung .
unter dem persönlichen O^ rbefehl des Erzherzogs-Thronfol¬
gers Franz Joseph benutzt werden sollen .

FrankreitH .
Zar Maggi - Angelegenheit .

Q Paris , 15. Sept . (Privat .) Die Verschleppung des Verleu« -
dungsprozesses der Gesellschaft Maggi gegen die „Aktion Francaise",die bekanntlich behauptet hat, diese Gesellschaften für billige Lebens¬
mittel feien Herde d« deutschen Spionage, erlaubt den Royalisten»

tUK OT
einfach nur das sagen wird , was er wollte , und daß er ihn
mehr menschlich als verbrecherisch interessierte . Also war er
kein geeigneter Untersuchungsrichter in gewissen Fällen . And
so hatte er das Gefühl , daß es einfach nicht gut fei, wenn er den
Mann , wie er wollte , vor sich kommen ließ und ein Geständnis
gewissermaßen im Plaudern herausbekam . Seine Spezialität
waren Gentleman -Verbrecher geworden.

Seltsamerweise waren es nur vereinzelte Blätter , aus
denen das „Tagebuch" bestand. Da war ein einzelnes , er wußte
nicht , auf wen das ging , mit dem schönen Liede:

„Einmal noch werden , ehe sie verweh 'n —
„Sterbende Blumen , duftschwer und licht . . .

Welch seltsame Bildung hatte dieser Hütejunge aus der
Raufenhütte , der Sohn des lahmen Augustchens sich angeeignet ,
daß er diese Strophen verwendete ! Auf wen er sie anwandte ,
ließ sich aus dem Fragment nicht erkennen, eine Settenzahl war
nicht vorhanden . Woher diese Lücken?

Plötzlich richtete er sich auf , ihm kam ein Gedanke : Jemand
war über diese Blätter gekommen, hatte etliche herausgenom¬
men? Aus Interesse für sich selbst? Für den Mann ? —

Dann die Seiten der Todesnacht seines Herrn im Hotel
de Louvre ! Ganz ausgeschlossen wäre es nicht , — meinte
Kriminalkommissär Schwartz , — daß der Kerl seinen Herrn er¬
mordet hatte .

Wieder blätterte Prätorius in den Papieren des Hoch¬
staplers , las mit dem stillen, steigenden Verwundern zum zwei¬
ten , dritten Male und wurde tatsächlich nicht klar , was es war ,das er nicht begriff , und das doch so deutlich in diesen Zeilen
zu lesen stand. And er mußte das wissen , ehe er den Mann vor
sich bescheiden ließ . Er mußte vorher ganz klar über alles sein.Er riskierte sonst, daß dieser raffinierte Gauner ihn lächelnd
für einen Anfänger erklärte und ihm freundlichst weiterhalf .

wo sein Intellekt versagte . Da , auf diesen Seiten Zynismus
und der Ausdruck ttefen Gefühles , wo er von dem hübschen '
Dienstmädchen erzählte , das für ihre Mutter stehlen wollte und
das doch so schuldlos am Verbrechen, an jeder Eedankenfünde
war und sein Schutzengel sein wollte , ihm helfe«, ihn beschützen,warnen , zurückhalten, wie in jener Nacht, als ste ihm nachschlichund in der Tiefe der Dunkelheit sein Handgelenk umklammerte .

Ja , und dieses Mädchen war es, das ihm im Moment der
Verhaftung die Flucht ermöglichen wollte und die elektrisch»
Hauptleitung abstellte.

And wieder war es das arme , schüchterne Dienstmädchen,das jenen Gipfelpunkt der Opferwilligkeit , aus Liebe und
Dankbarkeit erklomm — der Lump hatte ihr ja in jener ersten
Einbruchsnacht bei den Amerikanerinnen versprochen , sie nicht
zu verraten , und hatte ihr großmütig gestohlene 200 Mark fürdie Operation ihres Mütterchens zur Verfügung gestellt —, ja .es war der Gipfelpunkt des Opfers eines liebenden Herzens
für solch einen Abenteurer , sich des Raubes und Einbruchs zu
bezichtigen, um ihn vor dem Verdacht zu schützen . Der Edle
hatte es ja einfach von ihr verlangt , als er sie ins Romanisthe
Cafe? bestellte.

Sie war fofott festgenommen und an weiteren Opfer«
damit verhindert .

Ebenso waren im ersten Morgengrauen die Verhaftungender Zimmervermieterin Amelie Sorelle Eamp und des Beitel
Moscheles — Produktionsgeschäft in Rixdorf — ungeordnet.

Wunderbar blieb die anfängliche , zornige Empörung und jdie plötzlich gefaßte Ergebung , ja Gleichgültigkeit, daß Hund- :
tiefer sogar die Dunkelheit und Verwirrung , die Fluchtgelegen»
heit , die ihm geboten wurde , nicht benutzte, sondern sich seelen- ‘
ruhig verhaften und abführen ließ . —

(Fortsetzung folgt .)
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Hren Feldzug - -hig fortzufetzen und namentlich in der Armee Er¬
folge zu erringen .

So meldet heute die „Action Francaise " mit großer Genug¬
tuung , daß der Oberst des 9 . Dragonerregiments in Epernay 500
Büchsen der bekannten Fleischbrühwürfel „Kub"

, die ebenfalls ein
Maggiprodukt sind, mit der Bemerkung fortwerfen ließ : „Diese
Schweinerei ist absolut nichts wert .

" Bei dieser Gelegenheit verdäch¬
tigt die „Action Francaise " auch den Kriegsmimster Etienne , daß er
die Verwendung der Maggiprodukte in den Kasernen begünstige,
weil die Reklamen für dieselben der Omnibusgesellschaft, an deren
Spitze Etienne früher stand, sehr viel Geld eintragen . Es ist hohe
Zeit , daß die gerichtliche Entscheidung hier endlich eine klare Lage
schaffe.

AmILirhe Nachrichten.
Mit Entschließung Eroßh . Generaldirektion der Staatseisenbah¬

nen vom 11. September 1913 wurde Eisenbahnsekretär Siro Afinelli
in Karlsruhe nach Heidelberg versetzt .

Kadische Chronik.
Karlsruhe , 16 . Sept . Die Dienstprüfung für Lehrer ,

die von diesem Jahre an eine von der bisherigen abweichende
Grundlage hat , hat am letzten Donnerstag begonnen und
dauert 9 Tage . Es haben sich 225 Lehrer gemeldet. Wie man
der „Offenburger Zeitung " schreibt , haben sich 90 aus freier
Wahl der Prüfung im Französischen unterworfen .

Karlsruhe » 16. Sept . Insgesamt 67 Kandidatinnen haben
die Prüfung der Lehrerinnen für weibliche Handarbeiten bestanden.
Ihnen ist die Befähigung zur Erteilung des Handarbeitsunterrichts
an Volksschulen zuerkannt worden.

# Karlsruhe , 15 . Sept . Es wurde aufgefunden : am 24 . August
im Zug 835 der Betrag von 11 Mark , abgeliefert in Lauda ; am
24 . August auf dem Bahnhof in Freiburg (Breisgau ) ein Geldbeutel
mit 16 .11 Mark ; am 25 . August auf dem Bahnhof in Donaueschingen
ein Handtäschchen mit 1 .35 Mark und 1 Fr . 9 Ets . ; am 25 . August
auf dem Bahnhof in Freiburg (Breisgau ) der Betrag von 16 Mark ;
am 29 . August auf dem Bahichof in Freiburg (Breisgau ) der Betrag
von 16 Mark ; am 31 . August auf dem Bahnhof in Lörrach eine Geld¬
tasche mit 1 .39 Mark und 6 Fr . 81 Ets . ; am 1. September im Zug
1415 ein Geldbeutel mit 13.69 Mark , abgeliefert in Donaueschingen.

Pforzheim , 16 . Sept . Nach einer Unterschlagung von
1800 Mark zum Nachteil der Schötzengesellschaft ging der ver¬
heiratete Heinrich Fündling aus Belzenberg bei Düsseldorf,
Hausmeister im neuen Schützeichaus hier , vor mehrere« Ta¬
gen flüchtig. Er ist außerdem eines SMlichkeitsverbrechens
beschuldigt .

-- Malsch (A . Wiesloch) , 16 . Sept . Zu dem schweren
Brandunglück wird noch berichtet, daß es bis jetzt noch nicht
gelungen ist , des Brandstifters habhaft zu werden . Wie ver¬
lautet , ist einer der Schwerverletzten gestorben.

Horrenberg (A . Wiesloch) , 16 . Sept . Die zwei Jahre
alte Hilda Fuchs fom in der Küche dem Herdfeuer zu nahe,
fodaß die Kleider des Kindes in Brand geriete «. Obwcchl
Hilfe gleich zur Hand war und die Flammen erstickt würden ,
hatte das bedauernswerte Kleine so schwere BrcmdwnEen er--
litten , daß es den Verletzungen erlag .

Hockenheim , 16 . Sept . Gestern vormittag zwischen 16
und 11 Uhr wurde das fünf Jahre alte Söhnchen des Maurer¬
meisters Matth . Brandenburger hier auf der Karlsruherstraße
von einem Auto überfahren . Vom SchuMech wurde dem Kna¬
ben das Nasenbein durchschlagen ; das Auto wurde ' erheblich
beschädigt . Die Verletzung des Knaben ist nicht lebensgefährlich .

□ Heidelberg , 15. Sept . Dieser Tage wurde hier mft dem
Ban des neuen Bersorgungshanses begonnen , das bisher in
einer Mietwohnung seit feiner vor vier Jahren erfolgten
Gründung untergebracht war . Dort waren jedoch die zur Ver-
fügung stehenden Räume unzulänglich geworden und der
Verein Versorgungshaus , dessen Mitglieder sich über ganz
Baden verteilen , entschloß sich , ein neues Heim für die erstmals
Mütter werdenden Mädchen vor , während und nach der Ent¬
bindung zu errichten . Den Bemühungen des Vereins gelang
es denn auch, eine stattliche Summe aufzubringen , fodaß jetzt
an die AusMrung des Planes gedacht werden konnte. Ar dem
idyllischen Siebrnmühletal wurde ein Bauplatz für 16600 Mk.
angekaust, auf dem nun binnen kurzem der Neubau entstehen
soll . Das neue Heim soll 18 bis 20 Mädchen «nd 28 Kindern
Aufnahme gewähren . Einschließlich der Inneneinrichtung soll
es 75 000 Mk. kosten. In Anbetracht der hohen sozialen Be¬
deutung dieser Anstalt ist zu wünschen , daß ihr überall in
Baden Verständnis und auch finanzielle Förderung entgegen¬
gebracht wird .

$ Bühlertal (A. Böhl ) , 16. Sept . Auf dem Bauplatz des
Offiziersgenefungsheim Kolbevg fuhr ein auf Schienen laufen¬
der Steimoagen gegen einen anderen Wagen auf . Hierbei

-
wurde der 66jährige Taglöhner Karl Grethel aus Büchelbach
gegen den Wagen geschleudert und erlitt so schwere Verletzungen,
daß der Tod eintrat . Bemerkt sei, daß auf der Baustelle am
Sonntag nicht gearbeitet wurde ; die Männer hatten sich mit
den Wagen vergnügt .

* Honau (A. Kehl) , 16. Sept . Aus dem Rhein wurde die
Leiche des 35jährigen Gepäckträgers Mertz von Colmar ge¬
landet , der sich in selbstmörderischer Absicht von der Kehler
Rheinbrücke in den Strom gestürzt hatte .

() Lahr , 16. Sept . Der Junge , welcher sich vorgestern
abend auf dem Schloßberg in Freiburg das Leben genommen
hat , ist der Sohn eines in Mannheim wohnhaften Eisen¬
drehers . Er war Schüler des hiesigen Lehrerseminars ; seit
längerer Zeit litt er an Nervosität .

8 Lahr , 16. Sept . Vorgestern vormittag Z/,g Uhr brach
im Dachstock des Hauses Eeroldsecker Vorstadt Nr . 27 Feuer
aus , das den Oberbau des Gebäudes zerstörte. Die Brand¬
ursache ist unbekannt . Der Schaden, den das Feuer an Fahr¬
nissen angerichtet hat , ist unbedeutend , mehr wurde durch die
Wassermasse zerstört. Dagegen ist der Gebäudeschaden be¬
trächtlich.

<? Freiburg , 16. Sept . Am Sonntag wurde in Ebnet eine
schwere Bluttat verübt . Als zwei Radfahrer ohne Licht durch
Ebnet fuhren , wurden sie angehalten und aufgefordert , ihre
Räder zu beleuchten. Die Radfahrer stiegen ab ; einer namens
Meder von Jbental zog nun einen Dolch und stach blindlings
«m sich . Hierbei wurde der Severin Faller so schwer getroffen ,
daß er alsbald den erlittenen Verletzungen erlag . Ein Stich
hatte ihm die Schlagader durchschnitten. Bei zwei weiteren
Burschen waren die Stiche leichterer Natur . Der Täter , welcher
sich zuerst flüchten wollte , wurde verhaftet .

cn. Sout Schwarzwald , 15 . Sept . Auf den Abhängen der
höchstgelegenen Schwarzwaldberge steht gegenwärtig der gelbe
Enzian , eine Alpenpflanze , die als Heilmittel eine große Rolle
spielt , in schönster Blüte . In den letzten Jahren war er nur
vereinzelt zu finden , jetzt trifft man ihn besonders an den
Hängen und Halden des Blauen und Feldbergs , hier vor allem
am Baldenwegerbuck in größerer Zahl . Die hochgewachsenen ,
gelben Pflanzen gewähren einen prächtigen Anblick . Leider
wird ihnen , obgleich sie in den deutschen Mittelgebirgen recht
selten find , nicht immer der notwendige Schutz zuteil . Auf
manchen Pfaden liegen dir Pflanzen dutzendweist abgebrochen,
entwurzelt und zerrissen umher , fodaß unter solchen Amständen
mit einem baldigen Verschwinden der schonen Alpenpflanzen
gerechnet werden muß. Behördlicherseits ist es neuerdings
streng untersagt worden, den Enzian zu pflücken oder zu
beschädigen .

: : Stadenhaustn (A. Waldshut ) , 16 . Sept . Am Samstag
mittag fiel die hier bei ihrer Schwester zu Besuch weilende
Ehefrau des Zolleinnehmers Joseph Rehmann in Basel beim
Waschen in den Rhein und fand den Ted. Ihre Leiche tmttbe
von Fischern auf Gemarkung Laustnbnrg gekündet.

Z«r bevorstehenden LnndtagHwcrhl in Bade«.
8 Bruchsal, K . Sept . Am Sonntag fand hier eine Ver¬

trauensmännerversammlung der Zentrumspartei für den 56.
Landtagswahlkreis Durlach-Bruchsal statt , um zur bevorstehen¬
den Landtagswahl Stellung zu nehmen. Der Versammlung
wohnte der Parteichef Geistlicher Rat Wacker an . Es wurde
beschlossen, gleich im ersten Wahlgang die konservative Kandi¬
datur M unterstützen. Sodann wurde eine Resolution an¬
genommen. welche sich dahin ausspricht, daß der Kampf des
Zentrums sich gegen die Sc^ ialdemokratie und ihre Verbünde¬
ten richtet und daß die Zentrumspartei gerne bereit ist, mit
allen Parteien zusammen zu gehen, welche sich diese Parole zu
eigen machen .

© Wiesloch, 16. Sept . Die Fortschrittliche Bolkspartei hat
im 54 . Landtagswahlkreis Bruchfal-Wiesloch Gutsbesitzer Iim -
mermann auf Römerhof bei Wiesloch als Landtagskandidaten
ausgestellt. Die Kandidatur wird von der natronaMberalen
Partei unterstützt.

O Sinsheim , 16. Sept . Die Vertrauensmänner des Bundes
der Landwirte haben vergangenen Sonntag beschlossen, im
Landtagswahlkreis Sinsheim den Entspächter W . Seitz stn. in
Babstadt als Landtagskandidaten auszustellen.

( : ) Emmendingen , 16 . Sept . Eine Bertrauensmänner -
versammlung der Zentrumspartei stellte im Wahlkreis Em¬
mendingen Druckereileiter Direktor Hutter als Landtagskan¬
didaten auf .

-ch- Freiburg , 16. Sept . Der Präsident des Bad . Bauern¬
vereins , Schüler , erläßt folgende Bekanntmachung ; „In der
zweiten Hälfte des Monats Oktober finden die Landtagswahlen
statt . Da der Bauernverein keine Parteipolitik treibt , st bitten

_ _ j
wir — um auch den Schein an vermeid «« — . mm m
ab keine Versammlungen mchr abhalten zu wolle» , »fit
nähme von wichtigen konfumgefchäfiliche « mb
lichen Besprechungen."

Die Herbst« a«över ver badische« 28.
südliche» Schwarzwaich .

(Don unserem befände« « ^ mi8iw4 u ff»,
Allgemeine Kriegslage f8r der, Li. « .

Eine blaue Armee geht aus der Gegend MMhinsin AlMilh mlBasel und den Birfig -Abschnttt zurück. Tine r»tr Hrnrn W SN
Oberrhoin -Besistigungen find nicht Vorhände».

Rot : Besondere Kriegslage sttr tea IS. S »Pt« n»e»
Die verft. 55. Jnf .-Brig . hat am 14. g. die Linie ^ chliengr« !

Eggenen , mit Mun .-Kvl . und Trains Reuenburg « »eicht. 8 Ahr abdcherhält der Führer folgenden Befehl : A .-Q.-K. L . H. Qu .14. 9, 6 Ahr abds . „Der feindliche rechte FlügÄ hak nordwestlich
Bafel Halt gemacht, Mun .-Kol. und Trains sind Sb« die Brücke bri
Höningen abmarschiert . Die Armee fetzt am IS. S. die Verfolgungfort , das 14 . A.-K. von Mülhaustn auf BajÄ . DK Brigade v« htndeftde» Abzug feindlich» Truppen Sb« HSningen oder Bafel anf das
rechte Rheinufer " Der Oberkourmandierende . Die Brigade ist am>
15. 9. früh aufgebrochen und hat am 7 Ahr mit der Haupttolonna
Kandern erreicht, mit ein« Rebenkolonne (2 Sottufc , Kav . und Art .
nach Ermessen des Führer ») Kattenherd « g i» Richtung auf Mappach
durchschritten. Bis zu dies« Zeit sind Eimeldrngen , Binzen und
Rümmingen vom Feinde besitzt gemeldet. Einblick ins Wiese-Tal ist
noch nicht gelungen . Es herrscht fterfet Rebe!.

Bla » : Besondere Krsigslage für den 15. S ^ tember .
Das 14. A.-K . hat am 14. 9 . nordwestlich Basel Halt gemacht. Der

Feind ist auf diesem Flügel bis südlich Mülhausen gefolgt . Auf die
Meldung , daß eiue feindliche Kolonne aller Waffen am 14. 9 . bei
Neuenburg ben Rhein überschritten hat , ist die verst. 56. Jnf .-Brig .abeuds nach den Höhen nordwestlich Lörrach in Marsch gesetzt worden
und hat bei Tumringe « , Oellingen und Lörrach Biwak bezogen. Der
Befehl für die Brigade lautet : 14. A --K. K. H. Qu . HSningen , 14. S ..6 Uhr abds . „Teile des Armeekorps marschieren morgen früh über
Hümngen , Grenzach auf Rheinsilden . Die Brigade sichert diesen Ab-
nmrsch gegen die auf dem rechten Rheirmstr erschienene feindliche -Ab¬
teilung . Die Brücken bei Hüningen und Bafel werden vom Korps
zerstött werden ." Der kommandierende General . Meldungen besagen,daß die Kolonne Neuenburg «« 14. 9. noch bis Schlierigen und Eggenen
vorgegangen ist.

RS . Lörrach, 18 . Sept . Rach einem schönen , grck« Ruhetage , de»
die Truppen vou Bla » und Rot am gestrigen Sonntage hatten ,
Miefen heute morgen wird« die Trompete « de» Weckruf - zum Ab-
rücken. Die Mau« Partei , welche in Lörrach einquartiert roar und in
unmittelbar « Rahe, rückte »« 5 Ahr heute früh zum Sammelpunkt
der Brigade , nach Tumriuge « ab , und stand dort bis 8 Uhr heute
nwrgsn in Bereitschaftsstellung . Es waren dies die bei/oen Rastatter
Infanterieregiment « Rr . 46 und Rr . Hl (Markgraf/Ludwig Wil¬
helm, 3. badisches) sowie das Artkllerieregiment Rr . 14 (Karlsruhe )uick Jag « zu Pferde Rr . 5 cm» Mülhausen . Gute Melderett « brach¬
sten die Nachricht, daß d« rote Feind im Anmarsch sei und in der
Richtung Schliengen—Tannenlirch anrückte. Ein/Vorgehen gegen
denselben wurde vom Führ « d« blauen Truppen , Generalmajor
Frey « , nicht beschlossen und e* hielt es für zweckmäßig, die Lucks
zwischen den Orte « Tumringeu und Binsen auf d« Höhe südlich
Lörrachs z« besitzen . Das Terrain war ein ausgezeichnetes Angriffs¬
feld . Die beiden Infanterieregiment « Rr . 40 toö > 1H (Rastatt ) ver¬
schanzten sich und nahmen Verteidigungsstellung ein. Die ganze
Höhe d« hohen Sttatze von Tumriugen nach d« Scheideck wurde
vou den beiden Jnfanterieregimsntern besetzt, mit Spaten und Beil -
pickekn das Erdreich ausgeh oben «nd in den Gräben Angriffsstellung
eingenommen . Rückwärts von der Infanterie wurden die Geschütze
des Artillerieregiments Rr . 14 (Karlsruhe ) ebenfalls eingegraben ,um ein wirksames Feu« gegen den zu erwartenden Feind eröffnen
zu können. Die Mafchmengewehrkompagnie des Infanterieregiments
Rr . 111 (Rastatt ) nahm etwas ttef « Aufstellung , sie war au ber hohen
Straße oberhalb Rotteln aufgestellt, um das Feu « umst wirksame/
gegen die ansturmende Infanterie (wie zu erwarten war ) « öffnen z»
können und um die Schützenlinien abMmähen .

Es ist y* 9 Uhr . Noch ist vom Feinde nichts zu scheu und zr
hören . Es sitzt ein sehr heftig« Rege« ein und Rebelschwaden be
decken das Kcmdertal und erschweren die AuMiht «ach dem Feinde
Guter Patrontllendienst für die Aufklärung über das Vorgehen bei
Feindes ist jetzt das zweckmäßigste Mittel , um den Führern eine ge
mme Orientierung über die Bewegung des Feindes zu »« schaffen .

Meldung : „Die Kompagnien begeben sich aus d« v« schanzt«
Stellung zurück in Deckung . Rur Beobachtungspoften besetzen die veu
schanzte Stellung .

" (Befehl vom Führer .) Die Truppe « verlasse, di«
Berteidigungsstellung und ziehen sich in Deckung zurück . D« Acker,
boden ist infolge des anhaltenden Regens , d« schon voch« in det
Nacht schwer durchträntt war , schlecht zu passieren; die Sttesil Meide«
im Erdboden stecken . Es regnet imm« wett « und das Lörrachei
Publikum , das in zahlreich« Menge wegen d« großen Nähe « <
schienen ist , verläßt mißmutig geworden teilweksi den Platz , «m au)

Krotzh. Hsftheater zu Rarlsrnhe.
Zum erstenmal : So ist das Leben .

Schauspiel in 3 Aufzügen und 9 Bildern mit einem Prolog
von Frank Wedekind ." )

König Ricolo von Umbrien , in dem das Volk einen Dummkopf
und Wüstling ficht und von dem wir später aus seinem eigenen
Munde erfahren , daß er , lediglich von den Träumen seines Königs -
tums erngefpomren, nur in der Erfüllung eigen« , volksfremder
Wünsche aufging , ist durch einen Volksaufstand von seinem Thron
heruntergerissen worden . Der Volksführer Pietro Folchi, bisher
Schlächtermeister, wird von der Menge , die eben noch zwischen Repu -
bük und Königtum schwankte , zu seinem Nachfolger ausgerufen . Vor
den neuen Wnig Pietro geführt , « kennt Nicolo dessen Königtum
nicht an , da er selbst unabänderlich als König geboren und berufen sei .
Dies Königtum könne niemand ihm entreißen . Er wird dafür von
Pietro zur Verbannung , unter Verhängung der Todesstrafe bei seiner
Rückkehr , verurteilt . Aber von den Wachen fottgeführt , stürzt er sich
in den Fluß und entkommt heimlich in den Wald , während man ihn
tot glaubt . Auch sein 15 jähriges Töchterchen Alma , das sich weigert ,
sich mit dem Sohne des Usurpators verehelichen zu lassen , ist mit ihm
entflohen . Run schweifen fie als Bettler an der Heerstraße, da Nicolo
es nicht üb« stch gewinnen kann, das Heimatland zu verlassen und sich
in die Sicherheit feiner fürstlichen Anverwandten zu begeben, ja viel¬
leicht mit ihnen stch Land und Krone neu zu erringen . Obwohl er in¬
zwischen darin seine Schuld erkannte , daß auch ein König sich nicht von
seinen Eigenwünschen beherrschen lassen dürfe, sondern wie jeder
andere Mensch nur der Wahrung seines Standes und seines Besitzes
zu leben hat . And auch jetzt halten ihn seine Träume im Bann : seine
£U&e zu dem Lande Umbrien und der Gedanke, als einfacher Mensch
sich «nt« das Schicksal zu stellen : „Gelänge es mir , meiner Vergangen¬
heit zu spotten , w« weiß, mein Kind , ob wir dann nicht noch einmal
an reich gedeckter Tasil Platz finden ." Allerdings sieht er neben einem
König aus dem Volke für sich, den echten König, dann nur noch als

• ) Das Stück erschien unter dem Tttel „König Ricolo oder So ist
da» Leben", Schauspiel von Frank Wedekind im Buchverlag von Georg
Müller , München-Leipzig (Pr . 2 Mk.).

würdige Stellung die eines Hofnarren . Vorab ist er ftoh , bei einem
Gutsbesitzer als Schweinehirt und , von dort wegen seiner Verträumt ,
heit verjagt , dann bei dem Damenschneider Pandolfo vermöge seines
vornehmen Geschmacks als bevorzugter Lehrling angestellt zu werden ,
während seine Tochter Alma , in einen Knabenanzug gekleidet, eine
Stelle als Eerichtsschreibergehilfe erhält . Lange dauert die Herrlich¬
keit nicht ; denn als er dem König flucht, der in ihm steckt und ihn doch
immer noch hindert , ein Mensch zu sein, wie jeder andere , gilt das
dem Meister und den Gesellen als eine Lästerung des Königs Pietto .
Vor das Tribunal geschleppt , wo Alma Gerichtsschreiberdienste tut ,
wird er , den niemand mehr erkennt, nach einer spitzfindigen Rede über
den Begriff der Majestätsbeleidigung zu zwei Jahren Kerker und
abermals mit Landesverweisung unter Androhung der Todessttafe bei
seiner Rückkehr verurteilt . Der Korker ist ihm willkommen , da er ihn
von den Menschen trennt , mit denen er keine Verständigung findet .
Aber von Alma wird sein Lebensmut ihm wieder erneut und so finden
wir die Beiden auf der „Elendenkirchweih" der Fahrenden Leute , wo die
Theaterbesitzer ihre Komödianten , Jongleure : c . engagieren . Es ist
der tragische Höhepunkt des Stückes. Denn hier , wo Nicolo vor diesem
seltsamen Publikum mit echter innerlicher Erregung einen erschütternd
ernsten Vortrag über die Leiden seines Königtums hält , wird dies als
gewollte und unübertteffliche Parodie wild belacht und er selbst darauf
von einem Theaterbesttzer als hervorragendster Charatterkomiker an¬
geworben . Alma findet als Hanswurst dort ebenfalls Stellung . Und
als Komiker — in der so grenzenlos verkannten Echtheit der Schaustel¬
lung heiligster Gefühle, erhält er einen Ruf als Berühmtheit , sodaß auch
König Pietro ein« Vorstellung anwohnt . Im Zusammenspiel mit
Alma , die als Courttsane , als Hofmann und als Nicolos eigener böser
Geist hierbei mitwirkt , gibt er eine solche ergreifende Darstellung des
Königsamts , daß König Pietto ihn in feinen eigenen Dienst nimmt ,
als weisesten aller Ratgeber und zwar auf dem einzig hierfür noch offe¬
nen Posten : als Hofnarr . In dieser Stellung wird er der gute Geist
König Pietros , in dem er jetzt plötzlich den würdigsten Fürsten sieht , mit
welchem er auch selbst niemals mehr das Amt tauschen will . Alma und
Pietros Sohn Filipo gewannen sich lieb . Jedoch König Pietro will
für Filipo nur eine standesgemäße Heirat und verurteilt den Narren ,
als dies« seiner Tochter nicht entgegentteten will , entrüstet zur Ver¬
bannung mit Androhung der Todesstrafe . Da bncht der dreimal Ver¬

bannte und dreimal zum Tode Verurteilte in ei« solch munteres Ge»
lächter aus , daß Pietro ihn für wahnsinnig hält . And als nun Ricolo
nach Zusicherung der Straffreiheit , auch noch behauptet , d« ehemalig»
König von Umbrien zu sein , da ist jed« Glaube an seine Zurechnungs¬
fähigkeit verschwunden. V« wundert steht Nicolo da , »m schließlich
unter der Verzweiflung , vom Schicksal so gräßlich genarrt M sein, tot¬
wund zusammenzubrechen. „Ich danke ab — aber nicht als König —,
sondern nur als Mensch .

" Er stirbt . Aber üb« König Pietro kommt
jetzt eine Ahnung und ein Glaube an Nicolos Königstum und ttef-
ergriffen nimmt er Alma als Tochter an , während « Nicolo in der
Fürstengruft bestatten läßt . —

Nur ein König konnte den König « kennen, dessen Ernst das breite
Volk verlachte, »« lachen mußte, ttaifjbeni Ricolo sich der nackten
Menschenwürde in der Verleugnung siiner Königsausgabe bis zu einer
bezahlten Preisgebung seines Innenlebens auf offenem Markt
begeben. Das ist der Ausgang des wirren Schicksals , das ge¬
rade in feiner Häufung von Unwahrscheinlichkeiten die Wirttichkeit
darstellen soll : — so ist das Leben und so ist in ihm der Mensch . Da
wird es verständlich, was Wedekind in einem dem Stücke voraufgehen¬
den Prolog bezweckt, dann er Nicolo und Alma in ihrem Komödian¬
tengewand von dem „kleinen König und dem großen Toren " , der um
das Märchentraumland seiner Kindheit ringt , sprechen läßt :

Nehmt unser Spiel denn als ein buntes BW»
Der M e n s ch e n w ll r d e mit Genuß entgegen.
Ich zeig es euch ma, : 8,-ßern Glanzes wegen.
Und wenn 's von Torhett maßlos üb« gniltt ,
So mögt ihr um so ernster Lb« legen,
Daß es der nackten MenschenwLÄe güt .

*» »
lieber Wedekind als eine problemattsche Erfcheinung in unserer

Literatur ist viel geschtteben worden , viel geurteilt und abgeurterkt .
Hier wurde er al « Genie erhoben , dott als Bluffer abgetan , wo an¬
ders noch galt er allein als ein interessant « Fall . Und es ist ih««i
ergangen , wie dem König Nicolo von Umbrien : meb « und wieder
wurde er aus dem Königreich der Kunst unter Androhung der Todes¬
strafe verbannt und blieb doch darinnen , in imm« neuen Gestaltun¬
gen, Ausgeburten wildschweifend« Phantasie , sein Herrschertmn und,
sein Menschentum rualeich zu bekunden, in welchem « wie Moetulinck !
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das gebotene militärische Schauspiel zu verzichten. Endlich ist es
KlO Uhr geworden und von Süden her wird das Firmament Heller ;der Regen läßt nach , der Nebel geht in die Höhe und die Schwarz¬
waldberge und das ganze Panorama liegt in herrlichster Ansicht vor
uns . Ein wirklich wunderbarer Anblick von der Lucke aus nach
Lörrach, Hauingen , Brombach, Steinen , Höllstein und Fahrnau , Hal¬
tingen , Eimeldingen , Neudorf i . Elf . , Hüsingen, St . Ludwig und Basel .Es kommt Meldung an den Führer von Blau : „Auf der Höhe bei
Schallbach fährt feindliche Artillerie auf, um sich in Gefechtsstellung
zu begeben.

" Die Entfernung wird abgemessen; 3500 Meter . Der
Führer von Blau läßt sofort das Feuer auf die anfahrenden Batterien
eröffnen, nach Höhen 382 und 390 bei Schallbach. Jetzt kommt auchfeindliche Infanterie in Kolonnen bemerkbar auf der Höhe auf dem
Wege Schallbach—Fischingen heran .

Der Führer gibt Befehl , das Regiment Nr . 40 wechselt den
Standort und begibt sich in Bereitschaftsstellung nach dem Walde
(Röttlerwald ) bei Rötteln -Rümmingen , um den herankommenden
Feind im linken Flügel umfassend anzugreifen . Das Regiment rückt
ab , die linke Flanke von Blau wird dadurch frei . Mittlerweile wird
es Y* ll Uhr . Der Generalmajor erteilt Befehl : „Sofort Feuer der
Artillerie eröffnen auf feindliche Infanterie -Kolonnen , dix von Welm-
lingen herankommen .

" Die Artillerie fährt in neue Stellung auf und
eröffnet das Feuer auf die Infanteriekolonnen . Nun ist auch die
feindliche Artillerie in Stellung aufgefahren und eröffnet das Feuer .Von der roten Infanterie , die in Kolonnen herankamen und bereits
von Artillerie beschossen wurden , ist immer noch wenig zu sehen . Nur
einige Schützenlinien bewegen sich von Schallbach nach Riimmingen -
Binzen . Sie werden mit heftigem Feuer der alles mordenden Ma¬
schinengewehre empfangen . Neue Meldung : „Feindliche Infanterie -
Kolonne « im Anmarsch nach Wollbach von Hammerstein."Die Eefechtslage ändert sich . Der Führer von Blau , General¬
major Freyer , erkennt mit scharfem Blick , daß nur schwache Streit -
kräste gegen ihn heranrücken und der Feind ihn nicht in seiner gutverschanzten Stellung angreifen , sondern ihn im Rücken durch den
Wald von Wollbach-Wittlingen in der Flanke anzugreifen versucht .Er gibt Befehl , Regiment Nr . 111 begibt sich sofort nach dem Walde
am Südausgang nach Lörrach und erwartet weiteren Befehl . Die
Maschinengewehrkompagnien bleiben in ihren Stellungen , ebenso auchdie Batterien des Artillerieregiments Nr . 14 . Die 111er kommen amWalde an . Neue Meldung : „Feind hat den Wald zwischen der hohen
Straße Wittlingen —Rümmingen bereits besetzt und die Straße über¬
schritten, südlich gegen Haagen .

" Das Regiment Nr . 111 rückt sofort
gegen den Feind durch die Waldung und in kurzem unvermutetem
Augenblick treffen sich schon die feindlichen Truppen . Es kommt Be¬
fehl : „Schnellfeuer" und ein ohrenbetäubendes Getöse durchschallteden Wald , denn wie hervorgezaubert aus dem Boden kam schon der
Feind heran , um die 40er und 111er im Walde zu stürmen . Es istdas 110 . Erenadierregiment (Mannheim -Heidelberg), das den Wald
zwischen Wittlingen und der hohen Straße besetzte und das RegimentNr . 109 1. und 3. Bataillon , das im Walde gegen Haagen vorging ,um den Flankenangriff auszuführen . Der unerwartet schnell einge¬
setzte Sturm der roten Grenadierregimenter gaben den Herren
Schiedsrichtern bald die Veranlasiung , den Kampf der sich dort ab¬
gespielt hatte , abzubrechen und zur Kritik Lberzugehen. Der Siegwurde dann auch den wackeren roten Truppen hauptsächlich dem
Grenad .-Regt . 110 zugesprochen , das einen schnellen entschloffenen
Vorstoß im Walde unvermutet vom Berg herunter gegen die Iller
ausgeführt hatte .

Auf der linken Flanke von Blau ging das 2. Batl . des Grenada
Regts . 199 von Binzen aus nach der Lücke gegen die dort noch wenig
vorhandenen Streitkräfte von Blau vor . Der 5. und 6 . Kompagniedes Leibgrenad .-Regts . 109 gelang es, 2 Batterien des Art .-Regts . 14
zu stürzen, welche außer Gefecht gesetzt wurden . Die 1 . Kompagnieder Unteroffizierschüler Ettlingen nahmen hieran ebenfalls Anteil .Der blaue Gegner war also besiegt.

8 Minuten vor 12 Uhr ertönte das Signal : „Halt ", und bald
darauf kamen die Herren Offiziere von der Kritik zurück. Blau zog
sich zurück, Front Lörrach gegen Adelhausen ; dort wurde Biwak be¬
zogen . Auf dem Rückzüge wurde der blaue Feind von der roten
Attillerie lebhaft beschossen auf der Rückzugsstratze . Rot begab sich
daraufhin nach Rütteln , nordwestlich Lörrachs und nach Binzen .
Regiment 110 bezog dort Biwak , Leibgrenad .-Regt . 109 bei Rütteln ,2 Kilometer nördlich Lörrachs .

Morgen findet der letzte Manövertag der Divisionsmanöver statt .
Am Mittwoch ist Ruhetag . Rot befehligte heute Oberst von Scheliha,Blau Generalmajor Freyer . Unfern diesjährigen Herbstmanövern
wohnen außer einem Schweizer-Offizier nur noch 2 Offiziere aus

.Argentinien bei. Andere Einladungen an Offiziere benachbarter
Staaten sind diesmal unterblieben .

Unwetter .
-4- Karlsruhe, 16 . Sept . Die am Sonntag abend zwischen6 und 9 Uhr über den größten Teil Badens verbreiteten

schweren Unwetter mit Eewitterentladungen waren ganz
außerordentlich ; in Heidelberg wurden z. B . in einem Zeit¬
raum von 5 Minuten 228 Blitze gezählt. Am stärksten hauste jdas Unwetter über Mannheim und Ludwigshafen, da dort !
mehrere Gewitter zusammentrafen . Das Unwetter hat an Ge- >

bäuden , Bäumen und Feldfrüchten auch in der Umgegend große
Verwüstungen angerichtet . Das Gemüse ist vollständig zerschla¬
gen ; der mannshohe Pferdemais ist wie abgemäht . Im Union¬
theater kam es zu einer kleinen Panik , da das Master sich in
den Orchesterraum ergoß . Unnötigerweise rief noch jemand
„Feuer"

, so daß in dem Publikum eine Verwirrung entstand .
Auch auf dem Mannheimer Hauptbahnhof standen die Unter¬
führungen unter Master . In der Frankenthaler Straßenunter¬
führung in Ludwigshafen sammelten sich die Mastermasten an
und erreichten eine Höhe von über einem Meter. Ein Auto
blieb stecken und mußte mittels Stricke herausgezogen werden .
In den Fluten schwammen Hüte , Stöcke. Schirme und sonstige
Gegenstände . Die elektrischen Straßenbahnwagen sausten mit
aller Gewalt durch die Mastermasten .

Das Unwetter dürfte das stärkste seit Jahren gewesen
sein ; die Niederschlagsmenge betrug stellenweise nicht wenigerals 28,2 Liter pro Quadratmeter.

: ! : Schwetzingen , 16 . Sept . Bei dem schweren Gewitter
schlug der Blitz in das Wohnhaus des Fabrikarbeiters Löff¬
ler, welches vollständig eingeäschert wurde .

) ( Freistett (A . Kehl) , 16. Sept . Vorgestern abend 7 Uhr
hatte der Blitz in das Haus des Maurers Georg Reichlin V
eingeschlagen und zwar in dem Heustock, der sofort Feuer fing.
Nur dem schnellen Besinnen des Eigentümers und dem tat¬
kräftigen Eingreifen der Nachbarn und der Feuerwehr ist es
zu danken, daß ein größerer Brand verhütet wurde.

*

t= Köln, 16. Sept.
'

(Tel.) Durch ein gestern über dem
Overrhein niedergegangenes Unwetter wurde an den Obst¬
gärten und Weinbergen großer Schaden angerichttt. Zahl¬
reiche Bögel wurden durch Hagelschlag gerötet . In Köln er¬
litt ein am Telephon beschäftigter Polizeibeamter, als ein
Blitzstrahl in die Leitung fuhr, einen Nervenchock .

c= Bern, 16. Sept . (Tel .) lleber einen Teil des Kantons
Bern ging gestern ein heftiger Hagelschlag mit furchtbarem
Sturm nieder. Die noch nicht geernteten Feldfrüchte wurden
vernichtet . Don den Hagelkörnern , die so groß waren, wie
Hühnereier , wurden Fische im Master erschlagen.

Aus der Nestden;.
Karlsruhe , 16. September .

St .A . Fleischversorgung im Monat August. Zu den Viehmärkten
im städtischen Viehhof wurden 291 (1912 : 280) Ochsen. 121 (130)
Kühe. 164 (187) Rinder . 203 (112) Farren , 904 (1051) Kälber . 2973
(3604 ) Schweine und 148 (242 ) Hammel aufgetrieben . Von dem
aufgetriebenen Vieh waien eingefühtt aus der Schweiz : 14 Farren
(1912 : aus Schweden 25 Ochsen , 1 Kuh, 2 Rinder , 5 Farren ) . Ge¬
schlachtet wurden 241 (273 ) Ochsen . 132 (155) Kühe , 81 (144) Rin¬
der, 194 (119) Farren , 959 (1167) Kälber , 2028 (2456 ) Schweine und
150 (262) Hammel . Das Schlachtgewicht betrug für Ochsen 65 906
Kg ., (1912 : 72 525) , Kühe 29 044 Kg. (33 038) , Rinder 17 099 Kg.
(28 848) , Farren 66 785 Kg. (39 257) , Kälber 39 319 Kg. (45 513) ,
Schweine 137 904 Kg (167 008 ) und Hammel 3 750 Kg. (6 550) . Das
Gesamtschlachtgewicht war 360 335 Kg. (1912 : 393 095) , darunter
Kleinvieh mit 181501 Kg. (219 427) . Die der Fleischbeschau unter¬
worfene Fleischeinfuhr betrug 139 077 Kg. (1912 : 152 860) , avon
stammten aus dem Auslande 109 815 Kg. , und zwar aus : Holland
24 437 Kg. Rindfleisch, 29246 Kg . Kalbfleisch, 55 125 Kg. Schweine¬
fleisch und 1007 Kg . Hammelfleisch (1912 : 32 006 Kg. Rindfleisch,28 644 Kg . Kalbfleisch und 51919 Kg . Schweinefleisch, urid zwar alles
aus Holland ).

ft Vieh - und Fleischpreise im Monat August. Es betrug der
Preis für (1 Pfund Schlachtgewicht) : Ochsen 89—101 Pf . (1912 : 91,5
bis 104 Pf .) . Kühe 70—85 Pf . (72—89 Pf .) . Rinder 93—98 Pf . ( 100,5
Pf .) , Farren 81—90,5 Pf . (88—94 Pf .) , Kälber 96—105 Pf . (97,5 bis
102,5 Pf .) , Schweine 81,5—83,5 Pf . (82—87 Pf .) und Hammel 87—90
Pf . (81—83,5 Pf .) . Nach Angabe der Metzgerinnung kostete im all¬
gemeinen das Pfund Ochsenfleisch 100 Pf . (1912 : 96—100 Pf .), Kuh¬
fleisch 80 Pf . (70—80 Pf .) , Rindfleisch 96 Pf . (94—96 Pf .) , Kalb¬
fleisch 96—100 Pf . (96—100 Pf .) , Schweinefleisch 100 Pf . (90—100
Pf .) und Hammelfleisch 105 Pf . (90—100 Pf .) . Außerdem gelten für
die einzelnen Qualitäten die von der städtischen Fleischpreiskommisüonin den Zeitungen bekannt gegebenen Preise .

tP Der „Gesangverein Konkordia" eröffnet« am vergangenen
Samstag den Reigen seiner Winteroeranstaltungen mit einem zahl¬
reich besuchten Begrüßungs -Herrenabend , welcher einen gemütlichen
Verlauf nahm . Die Hauskapelle , sowie eine große Anzahl Solisten
brachten ausgezeichnete Proben ihres großen Repertoirs zum Vortrag .
Nicht minder trugen gemeinsam gesungene Lieder, sowie Chöre zur
Hebung der Stimmung wesentlich bei, so daß eine reiche Abwechs¬
lung geboten wurde . Von den zahlreichen Vorträgen seien besonders
erwähnt die prächtigen Flötensolis des Herrn Kirchberger, die Lieder-
solis der Herren Trautmann , Köcker, Lenz und Rolland und nicht
zuletzt die Eesangsvorträge des Konkordia-Doppel-Quartetts . Große

jj Heiterkeit lösten auch die ausgelosten Sänger -Doppel-Quartett-Vor-
träge aus , welche beredtes Zeugnis von der tüchtigen Schickung der

> jeweils ausgelosten Herren Sänger ablegte . Als feinsinniger Be¬

gleiter der Solls sei Herrn Lüttgers fr . gedacht , so daß man sich erstin später Abe,idstunde von dem gestifteten Ia . F . B . (Seldeneck 'scherStoff ) trennte , in dem Bewußtsein , wieder einen schönen , gemütlichenund sttmmungsvollen Abend im ttauten Sängerheim verbracht zuhaben . Weitere grüße Veranstaltungen finden statt : am 4. Oktober
ein Bunter Abend in den Einttachtssälen mit nachfolgendem Tanzund am 29 . November cr . großes Stiftungsfest -Konzert in den Sälen
der Festhalle , worauf heute schon aufmerksam gemacht sei.

) :( Internationale Hundeausstellung . Der Meldeschluß für die
große Hundeausstellung am 4. und 5 . Oktober ist auf den 24. Septem¬ber festgesetzt, eine Verschiebung findet nicht statt . Die Ausstellungs¬
leitung berücksichtigt gerne Wünsche von Herren , die sich als Richter¬
sekretär oder Ordner melden wollen . Aussteller von Gruppen dürstees interessieren , daß die Mitglieder des Ausstellungsvorstandes um die.Hoheitspreise nicht konkurrieren . Für die Veranstaltung ist ein Ehren - '
ausschuß gebildet . Die Vorarbeiten sind in vollem Gange . Die bei¬
den Vereine bieten alles auf , daß die Veranstaltung einen in jeder
Hinsicht sportlichen Verlauf nimmt . Programme und Anmeldeformu¬lare sind erhältlich bei Julius Schmidt, Ausstellungsleiter , Hardt¬
straße 40 , Friseur Mos , Ecke Lammstraße und Zirkel , KaufmannO . Schneider , Ecke Zirkel und Ritterstraße , Friseur F . Stemmle ,
Kreuzstraße . (Siehe Anzeige.)

_L Bevorstehende Konzertoeranstaltungen . Die Hofmusikalien-
handlung Fr . Dorrt teilt uns mit , daß die Reihe ihrer dieswinter -
lichen Konzerte mit einem „Klavierabend " W . Backhaus am 3. Okto¬
ber eröffnet werden wird . Derselbe gibt dem stürmischen Drängen
seiner Verehrer nach , indem er sich kurz vor seiner zweiten Amerika-
Tournö nochmals hier hören lasten wird . Es finden darauf in rascher
Folge drei Gesangs -Konzerte statt : Am 13. Oktober ein „Lieder - und
Duettenabend " Erika Schnetzler und Helene Vorttsch , am 14 . Oktober
ein „Liederabend "

, Helene Martini -Siegfried mit der Pianisttn Lach-
mansky -Schaul am Flügel ; 17 . Oktober der „Liederabend " Tempe-
Seng , Heidelberg . — Für den November sind vereinbart : am 3 . No¬
vember der „Trio - und Quartettabend "

. Hedwig Diefenbacher mit
dem Hegner -Quartett , am 9. November spielt Telämaque Lambrtno .
Zum 15 . November steht ein „Geigerabend " des hervorragenden
Violinisten Carl Flesch in Aussicht, unter pianistischer Mitwirkung
von Erika von Binzer , der hier in rühmlichem Andenken stehenden
Künstlerin . Es stellt sich ferner Mitte November hier erstmalig in
einem eigenen Konzert die hiesige Konzertsängerin A. Fuchs- Stettner
vor . — Für den i . Dezember ist der „Sonatenabend " H. Diefenbacher
mit A Hegner in Aussicht genommen. Am 4. Dezember konzertiertim Museumssaal unter dem Arrangement der Hofmusikalienhandlung
Fr . Dorrt die epochemachende belgische Pianistin Suzanne Eodenne
mit dem berühmten Violinvirtuosen Joseph Szigeti . Auf den 8 . De¬
zember sagte sich die ausgezeichnete Sängerin Tilly Cambley -Hinkenim Verein mit dem trefflichen Pianisten Professor Fritz von Bose an.

A Stadtgartenkonzert . Heute , Dienstag '
, nachmittags

'
1̂ 4 Uhr,

veranstaltet im Stadtgarten die Kapelle des 4. Lothr . Infanterie -
Regiments Nr . 136 aus Straßburg i. Els. unter der Leitung des
Herrn Obermusikmeisters Dietrich ein Konzert mit ausgewähltem
Programm . Die Kapelle gilt in musikalischen Kreisen als vorzüg¬
lich geschult , so daß sich ein Besuch des Konzerts umsomehr empfiehlt ,als mit dem Vorrücken der Jahreszeit die Gelegenheit , bei Musik im
immer noch grünenden und blühenden Stadtgarten zu verweilen ,mehr und mehr schwindet . Die Musikabonnementskarten haben Gil¬
tigkeit , die Eintrittspreise sind die gewöhnlichê . (Näheres im In¬
seratenteil .)

: ! : Im Münchener Bürgerbräu Frankeneck finden von heute ab
jeden Abend große Künstler -Konzerte des rumänischen National -Or -
chesters , Leitung Herr Kapellmeister Nastasesku , statt . Die Kapelletritt hier in Karlsruhe zum ersten Male auf . Derselben geht ein
guter Ruf voraus . Vorliegende Kritiken großstädtischer Blätter emp¬fehlen das Ensemble auf das wärmste . Dasselbe wird wie überall
auch hier bald viele Freunde haben . (Siehe Anzeige.)Y Im Kolostrum beginnt heute , Dienstag abends 8 Uhr, ein
vollständig neues Programm . Neu für Karlsruhe dürfte „HarryAertsens " sein. Derselbe hatte mit „Die neuen Menschen", wie aus
vorliegenden auswärtigen Zeitungsberichten zu entnehmen ist , überall
stürmischen Lacherfolg. Auch „Heros ", der beste Herkules-Jongleurder Welt , dürfte als eine Attraktion 1 . Ranges genannt sein . Die ge¬samten Programm -Nummern sind aus dem heutigen Inserat er ,
sichtlich.

§ Hot aufgefunden wurde gestern nachmittag in ihre: ick
der Waldhornstraße gelegenen Wohnung die alleinstehende77 Jahre alte Witwe eines Hausmeisters. Vermutlich liegtein natürlicher Tod infolge Schlaganfalles vor .

§ Erschossen hat sich gestern abeno 7 Uhr -»0 Min . in der
Vorhalle des hiesigen Hauptbahnhofs in dem Augenblick , als
ec von einem Schutzmann nach der Polizeiwache am Bahnhof
verbracht werden sollte , der 17 Jahre alte Sohn eines in
Pforzheim wohnenden Bierbrauers, der nach Berübung eines
Diebstahls von Pforzheim flüchtig gegangen war.

§ Einbrecher . In der Nacht zum Montag schlich sich ein
Einbrecher in ein Automatenrestaurantin der Kaiserstraße hier.Als der Geschäftsführer ihn morgens 5 Uhr hinter den Auto¬
maten bemerkte , schloß er das Lokal ab und holte Hilfe herbei.Der Einbrecher flüchtete aber inzwischen über eine Mauer und
suchte sich durch den Laden eines Nachbarhauses einen Weg ins
Freie . Er ließ zwei Meißel zurück, von denen der eine 19^Ä

die Abhängigkeit alle -- Lebendigen von jedem Schicksalswirbel zu er¬
kennen glaubte , unabwendbar , unentfliehbar . Und doch , jener ver¬
triebene König Nicolo sogar, da er solches an sich selbst erfuhr , ist
noch einen Augenblick verwundert , daß man ihm sein Schicksal zuletzt
nicht glauben will , und ihn gerade da , wo er das tiefste Mensch¬
liche im Erkennen des Göttlichen ergründet zu haben vermeint und
dadurch über dem Begehr des Alltags steht, für wahnwitzig hält . Bis
er sich in der Erkenntnis wiederfindet , daß so oas Leben ist . Da ver¬
zichtet er darauf . Mensch zu sein mit den andern , um allein als König
zu sterben.

So hat auch Wedekind, wo er als Mensch abdanken mutzte , ge¬rade well er das Ewig -Menichliche gleichsam außerhalb desselben
stehend in unwiderstehlichem Drang mit rücksichtslosem , allerdings bis
ins Eynifche sich verzerrendem Naturalismus geschildert, trotzdem sein
Dichtertum behauptet . Er hat auf dem Recht seiner Berufung , seiner
Persönlichkeit bestanden , bis dies schließlich auch in den Reihen seiner
Gegner — man mochte über die Fratzenhaftigkeit mancher seiner Ge -
biLe denken , wie man wollte ! — empfunden wurde . Und bis man
obendrein erkannte , daß auch dieser grausame Realist in Wirklichkeit— wie Ibsen — nur em Idealist besonderer, bizarrer Art war , der
es nun einmal liebt , „das uralte Akrobatenstück zu zeigen , sich selber
auf den Kopf zu steigen," und daß ihn , den höhnischen Cyniker und
Naturalisten , im Grunde die stärksten Ketten mit den Romantikern
verbanden .

Wenn Wedekinds Anhäufung sexueller und sozialer Schrecknisse
sonst über dieses innerste Wesen des Dichters oft tausend Hüllen warf ,

gerade wenn er sich in brutaler Nacktheit zu enthüllen schien, —
so war es der Romantiker in ihm , der ihn dieses sein Schauspiel
.„König Nicolo oder So ist das Leben" schreiben ließ , ihn , den un-
geberdigen Sohn der Moderne , der auch hierin dem Leben mit sar¬
donischem Lächeln einen Spiegel vorhielt . Einen Spiegel , der alle
Ironie des Menschentums , die der Dichter auch in des Lebens Tragik
noch wahrnahm , auffangen urid dichterisch verstärkt wiedergeben sollte.
Und so kommt es , daß Wedekind, zunächst der Verfechter des heimlichen
Königtums im Einzel -Menschen, wie es eine ganze Reihe unserer
modernen Dichter — von Ibsens „Kronprätendenten " bis zu Bod-
mans „Heimliche Krone " — zur Verkündigung gereizt, daß dieserel&e Dickcker »«letzt seinen Helden bestätigen läßt : Der Schlächter¬

meister, der sich an der Spitze des Volkshausens kraftvoll entschlossendie Krone Umbriens aufs Haupt setzte, hat in Wahrheit den Königs¬
beruf besser erkannt , als der in seiner Königsidee sterbende geborene
König Nicolo , der im Land der Wünsche und Träume die Königspflichtdes täglichen Kämpfens , Neueroberns und Verteidigens seines Amtes
und Besitzes vergaß Also nicht die begnadete Geburt , nicht allein
das Bewußtsein von der göttlichen Berufung und das Erfülltseinvon der Königsidee selbst , sondern lediglich das königliche Handeln und
der Ausgang der Tat macht den König — so ist das Leben.

*
* »

Ehe in Ibsens „Kronprätendenten " der unselige König Skule
Krone und Leben verliert , spricht er das Wort : „Es gibt Männer ,die geschaffen sind , um zu leben und Männer , die geschaffen sind , um
zu sterben.

" Und König Hakon gibt über den besiegten toten Skule
die Lösung : „ . . er war Gottes Stiefkind auf Erden — das wardas Rätsel an ihm ." Nicht umsonst zählt Wedekind auch den roman¬
tischen Realisten Ibsen unter seinen dichterischen Vorfahren . Auch
sein König Nicolo , tn dem alle Quellen menschlicher Weisheit und
göttlicher Erkenntnis aufspringen , ist zuletzt doch nichts anderes , als
Gottes und des Lebens Stiefkind , dem , in geradem Gegensatz zu Skule,nur die Kraft der Idee geschenkt ward und nicht auch die Kraft der
Tat . Und der darum zwiespältig durch das Leben geht, in welchem
ihm auch bei allem Erkennen der Weisheit und Größe selbst nichts
Weises und Großes gelingen kann . Pietro , der kraftvolle Mann aus
dem Volke ist es , der , aufsteigend zur Königswürde , als König zu leben
weiß. Nicolo , der aller Königstat vergessende und zum niedersten
Menschentum absteigende, weiß nur als König zu träumen . Darum
wirft ihn das Leben bet Seite .

Das Drama vom König Nicolo „So ist das Leben"
, das zu solcher¬lei und manchen anderen Gedanken anregt , gehört dabei an sich durch¬

aus nicht zu den starken Werken des Dichters . Ihm fehlt durchaus
jener kraftgenialische Sturm und Drang , der sonst in seinen Dramen
verblüfft , erschreckt, erstaunt oder anwidert . Vielmehr zeigt sich der ;sonst so zynisch sich geberdende Wedekind hier durchaus umgänglich |und dem modernen literarischen Ton nahe angepaßt . Daß damit auch j
seine eigentliche dramatische Gestaltungskraft in diesem Stücke an !
Unmittelbarkeit der derben Anschauung und Zeichnungen einbüßte , >

läßt sich nicht leugnen . Aber es bleibt auch ohne dies in der rein
poetischen Ausmalung des Königs Nicolo , neben dem alle anderen Fi¬
guren des Werkes fast nur Episodendienste tun , an dichterischem Ver¬
mögen genug , um die Hörer in ihren Bann zu ziehen. Das macht die
Groteske der Situationen , die Realistisches und Märchenhaftes , tiefen
Ernst und drastische Komik wie im Kaleidoskop des Lebens durch¬
einanderschütteln , und es macht das die klangvolle und gedankenreiche
Sprache , in der ein sanftes Träumen ist und ein starkes Leuchten, eine
tiefe Wehmut und ein greller Spott , vor allem aber in aller Bizarrerie
noch ein Maßhalten und eine innere Sicherheit des Dichters, wie sie
gerade bei Wedekind, dem selbst so zwiespältigem , eigen berührt . Und
so ward aus dem Schauspiel , das da schildert , wie die „Beleidigungder eigenen Majestät " vom Leben selbst so streng bestraft wird , eine
Dichtung . Eine Dichtung, die eine Mahnung ist. Eine Mahnung zurWürde , zur Pflick >t

* *
*

Die Wirkung dieser Dichtung auf unserer Bühne war eine tief¬
gehende, ob auch nicht einheitliche. Denn es mochte für manchen nicht
leicht sein, sich mit den Zwiespältigkeiten des Dichters abzufinden und
Gold und Truggold hier voneinander zu unterscheiden. Aber die
wundervolle Aufführung , in welcher das Schauspiel unter der Regiedes HerrnDr . Kronacher hier in Szene ging, gab dem Ganzen einen
solch stimmungsschweren Charakter , daß sich dieser Wirkung wohl nur
wenige zu entziehen vermochten. Die von Wedekind selbst vorgeschrie-Lene Reliefbühne war , soweit das hier möglich , auf das Glücklichste
durchgeführt und vor allem auf das Bildmäßige der Bühnenvorgängeein ganz besonderes Gewicht gelegt. Die Szene , in welcher Nicolo
und seine Tochter an der Heerstraße weilen , die weit den Blick über die
Campagna freigibt , war wie ein einzigartiges , echt künstlerisch gedach¬tes Reliefgemälde , dre Szene bei der Elendenkirchweih ein prachtvoller
Blocksberg der Fahrenden Leute , die Schneiderszene ein lustiges histori¬
sches Genrebild und die Verhandlung vor dem Tribunal eine kecke
Persiflage von köstlicher llebertreibung . Aus allem aber sprach ein
klares , feinsinniges Erkennen des innersten Wesens dieser Dichtung,das nicht nur in der Form des Szenischen, sondern auch im Rein -
Schauspielerischen der Mitwirkenden sich als ein sicher gehandhabterStil dartat . Die Behandlung des Koitümliche« , bei dem Frl . Schel¬lenberg im Entwerfen der Gewandungen wieder ihr Verständnis-
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Zentimeter lang und IV2 Zentimeter breit , der andere 21 Zenti¬
meter lang und 4 Millimeter breit ist . Aus letzterem sind die
Buchstaben K . D. eingcschlagen .

Nerwischtes.
— Paris , 16. Sept . (Tel . ) In Agen durchschnitt ein ehe¬

maliger Gendarm , ein Mann von 53 Jahren , seiner 50jährigen
Geliebten aus Eifersucht den Hals . Bereits vor mehreren
Jahren hatte er auf einem Dorfballe seine Tänzerin aus
Eifersucht erdolcht, doch hatten ihn die Geschworenen damals
frekgesprochen , weil er im Recht gehandelt habe.

hd Petersburg , 15 . Sept . (Tel .) Die deutsche Bariete -
Sängerin Eberhardt wurde hier von zwei eleganten Herren ,
die sich als Graf und Baron ausgaben , bei einer Automobil¬
fahrt in eine Wohnung gelockt und ihrer Handtasche mit den
darin befindlichen Schmucksachen und Bargeld beraubt . Nur
mit Mühe entfloh die Sängerin , welche die Räuber mit dem
Tode bedroht hatten . Der Wert der gestohlenen Schmucksachen
wird auf mehrere tausend Rubel geschätzt .

— Kiew , 15 . Sept . (Tel .) Als eine Polizeiabteilung in
der Vorstadt Podol drei Räuber zu verhaften versuchte , kam
es zu einem Fcuergefecht. Ein Räuber wurde getötet , die
beiden anderen entkamen . Einer davon wurde verwundet .
Ein Schutzmann wurde schwer, einer leicht verletzt.

— Newyork, 15 . Sept . (Tel .) Die von dem Geistlichen
Hans Schmidt ermordete Anna Anmüller stammte nach den An¬
gaben ihres Vetters Joseph Jgler aus Oedenburg in Ungarn .

F . Newyork, 16 . Sept . (Privattel . ) Thaw befindet sich
infolge eines neuen Habeaskorpusbefehls des Bundesgerichts
in Newhamptshire vorläufig in Sicherheit . Eeneralanwalt
Jerome ist über diesen neuen Schachzug der Anwälte Thaws
natürlich empört und erklärt , daß diese ein falsches Spiel trie¬
ben und das Bundesgericht zu ihrem Spielzeug erniedrigten .
Das Habeaskorpusverfrhren sei dazu da , einem Unschuldigen
die Freiheit zu verschaffen, nicht aber der Ausübung der Justiz
Hindernisse in den Weg zu legen. Thaws kanadische Anwälte
werden versuchen , den Deportationsbefehl umzustoßen, um den
Fall Thaw vor das Appellgericht von Montreal zu bringen .

Zum Morde des Geistlichen Schmidt.
= Aschaffenburg. 15. Sept . (Tel .) Zu der Mordtat des

Geistlichen Schmidt in Newyork meldet die „Aschaffenburger
Zeitung " : Die hier wohnenden Eltern und Verwandten
Schmidts erfuhren erst heute mittag aus den Zeitungen von
der furchtbaren Tat . Sie halten Schmidt nicht für geistig nor¬
mal , da in der Familie wiederholt Fälle von Geisteskrankheit
vorgekommen sind . Von dem Gericht in München ist Schmidt
übrigens einmal für geistig unzurechnungsfähig erklärt wor¬
den. Gestern früh kam bei seinen Eltern eine von ihm ge¬
sandte Ansichtskarte an , in der er schrieb, er freue sich auf ein
baldiges Wiedersehen und den Aufenthalt in Aschaffenburg.
Schmidt war seinerzeit , entgegen seinem eigenen Willen , dem
Wunsche seiner Mutter sich fügend, Geistlicher geworden, er
selber wollte Jura studieren , fügte sich dann doch dem mütter¬
lichen Zwange . Möglicherweise hat er dadurch in seiner Ent¬
wicklung „gerade vielleicht auch in sexueller Beziehung " -Scha¬
den gelitten . Schmidt ist also mehr ein Fall für die Psychiater
als für den Richter . _ .

Zur Halsbandafföre .
= London , 15 . Sept . (Tel .) Mac Carthy , einer der fünf

wegen des Diebstahls des Perlenhalsbandes Angeklagten , ist
heute entlasten worden . In der heuttgen Verhandlung vor
dem Polizeigericht hat sich herausgestellt , daß im Besitz eines
der Angeklagten acht der gekennzeichnetenZettel gefunden wor¬
den sind , welche von dem Vertreter von Lloyds Versicherung
zu dem Zwecke gegeben waren , als Falle für die Verkäufer des
Halsbandes zu dienen . — Der Direktor des Polizeigerichtes hat
in dem Postamt am Börsenplatz ein im August von Paris nach
London gegangenes Telegramm beschlagnahmen lassen , dessen
Absender an den Verhandlungen im Anschluß an den Diebstahl
des Perlenhalsbandes teilgenommen zu haben scheint . Das
Telegramm ist deutsch und in verabredeter Sprache abgefaßt .
Es wurde sofort den englischen Gerichtsbehörden übersandt .

Urrglücksfälle.
c=; Koburg . 15 . Sept . (Tel .) An der Unglücksstelle der

Gasexplosion sind noch als Leichen geborgen worden zwei
Kinder der Familie Schild und ein Kind der Familie Huß-

oolles Eingehen auf die Intentionen der Regie zeigen konnte , darf
hierbei nicht vergessen werden.

Den als König verjagten und als Mensch abdankenden Nicolo gab
Herr B a u m b a ch . Es war eine seiner besten Leistungen . Ein tiefes
Erfassen der dichterischen Idee , ein kräftiges schauspielerisches und
vollkünstlerisches Gestalten dieser zwischen allen Geistern ringenden
Natur. Ein Hervorkehren der Stärke auch in der Schwäche , der Weis¬
heit in der Torheit, des Königs im rechtlos Schweifenden. Ein Mit¬
denken der Gedanken des Dichters, die er deshalb auch überzeugend zu
vermitteln wußte. Stteng in der Linienführung des Spiels , sein eige¬
nes Pathos erfolgreich meisternd . Und neben diesem prachtvollen Nicolo
die ausgezeichneteAlma Frl . Carstens . Als Prinzessin und Bettlerin ,
als schlanker Knabe und Hanswurst das frohe , zuversichtliche Gemüt,
vas naiv an das Große im Vater glaubt und deshalb das Leben un¬
bekümmerter nehmen kann . Frl . Carstens war in allem von solch
glücklicher Natürlichkeit und Frische, unterstützt durch das klangreiche ,
weichmoduliertenOrgan, daß sie die Hörer bald für sich gewann.

Alle anderen Mitwirkende — und es sind ihrer nicht wenige —
bilden lediglich die Folie für König Nicolos Reden und Tun . Aber
um die dadurch leicht eintretende Eintönigkeit zu bannen, war hier ein
besonderes Maß von Charakterifierungskunst vonnöten. And diese
ward von ihnen allen fast ausnahmslos geübt . Herr D a p p e r als
König Pietro , Herr v . K r 0 n e s als Schneidermeister mit den von
den Herren Schneider und Benedict dargestellten Gesellen , die
gesamten Mitwirkenden beim Gericht (die Herren Pleß , Höcker , Schind¬
ler , Eemmecke ic . und wie sie sonst hervortraten, sie alle halfen dem
Abend ein würdiges Gepräge zu geben und ihm ein über die Stunde
hinausgehendes Interesse zu erwecken. So setzte denn auch der Beifall
immer wieder lebhaft ein und ruhte nicht, bis auch der Regisseur auf
der Bühne erschien, in der Mitte der Darsteller den verdienten Dank
des Hauses entgegenzunehmen. Albert Herzog .

Won der Kuftschiffahrt .
A Pforzheim , 15. Sept . Hier wurde eine „Gesellschaft für

Flugsport " gegründet . Die Gesellschaft wird sich mit dem Bau
und Vertrieb von Luftfahrzeugen , sowie Propellern abgeben.
Es haben sich eine Reihe gut technisch gebildeter Herren gefun¬
den, welche die Gesellschaft ins Leben riefen . Dieselbe wird sich
auch mit der Veranstaltung von Schauflügen beschäftigen. Als
erste Flugmaschine wird eine eigene Konstruktion des Herrn

könig . Unter de» Trümmern befinden sich zurzeit noch vier
Kinder .

= Helsingfors , 15. Sept . (Tel .) Während der Arbeiten
zur Hebung eines gesunkenen Schiffes ereignete sich auf dem
Bergungsdampfer eine Explosion. Der Dampfer sank. Der
Kapitän , ein Taucher und zwei Matrosen sind ertrunken .

:= Jekaterinoslaw , 15. Sept . (Tel .) Auf der Eisenbahn¬
strecke nach Roworostijsk, die bereits wegen Dammunterspü -
lung ihren Betrieb hat einstellen müssen , ist nicht weit von
Noworossijsk ein Tunnel eingestürzt.

Letzte Telegramme
der „Badischen Kresse".

F . Berlin , 16 . Sept . (Privattel .) Geheimrat Ganse voin
Landwirtschaftsministerium ist nach einer aus Posen zuge¬
gangenen Meldung nunmehr definitiv als Präsident der An-
stedelungskommission in Aussicht genommen. Geheimrat Ganse,der gegenwärtig in Ferien weilt , gehört dem Ministerium
seit 1907 an . Zuletzt war er Oberregierungsrat bei der An¬
siedelungskommission, als deren künftiger Präsident er seit
längerer Zeit bereits genannt wird .

— Potsdam, 15. Sept . Gestern ist hier der Vizepräsident des
Rechnungshofes für das Deutsche Reich , Wirklicher Geheimer Rat
Gustav Ehrhardt gestorben .

= Cronberg , 15 . Sept . Der König von Griechenland hat
die auf heute abend festgesetzte Reise nach England nochmals
verschoben .

— Kiel , 16 . Sept . Die 65. Hauptversammlung des Gu-
stav-Adolf-Vereins wurde gestern abend hier eröffnet.

F . Zürich, 16. Sept . (Privattel .) Im Alter von 59 Jah¬
ren verschied nach längerem Leiden in Zürich die erste Vor¬
sitzende des Deutschen Frauenbundes » Frau Generalleutnant
von Alten .

bä London, 16 . Sept. Der militärische Mttarbeiter der „Times"
bezeichnet in einem Attikel über den geplanten Tunnelbau unter dem
Aermel -Kanal den Bau dieses Tunnels durch England als Tollheit .
Alle Vorteile in handelspolittscher Hinsicht wägen die Nachteile nicht
auf, die England erwüchsen, wenn der Tunnel gebaut würde , da dann
auch England seinen Jnsel-Charatter verlöre .

<= Konstantinopel , 16 . Sept . Wie die Blätter melden , be¬
lagern drei Stämme wegen eines Eebietsstreites mit der Be¬
völkerung von Medina (Arabien ) diese Stadt . Die Eisenbahn¬
verbindung mit Medina ist unterbrochen . Wenn eine friedliche
Verständigung unmöglich sein sollte , wird die Regierung mili¬
tärische Maßnahmen ergreifen._

Vom Kaiser.
1= Troppau , 15 . Sept . Nach dem Jagdfrühstück setzte der

Deutsche Kaiser mit den übrigen Jagdgästen des Grafen La-
rifch-Mönnich die Jagd in der Eojnitzer Remise bis nachmit¬
tags 4 Uhr fott . Die gesamte Strecke betrug 1825 Stück»
meist Fasanen und Wildenten . Um 4 Uhr wurde die Rück¬
fahrt nach Schloß Salza angetteten . Um 8 Uhr abends fand
im Schloß ein Diner statt , zu dem dieselben Persönlichkeiten
zugezogen waren wie gestern.

Die Landeshauptstadt rüstet sich in großartiger Weife für
den Empfang des verbündeten Monarchen. Die Straßen , die
der Kaiser passieren wird , sind überaus reich beflaggt . Sämt¬
liche Häuser tragen überdies grünen Guirlandenfchmuck. An
der Spalierbildung werden sich sämtliche deutsche Vereine von
Troppau und Umgebung in einer Gesamtstärke von über 2000
Mann beteiligen .

Zur Sptzunnug zwischen den Bereinigten Staaten
und Mexiko .

^ Newyork, 15. Sept . Nach einer Meldung aus Mexiko
City hat Präsident Huerta die Demission des Ministers des
Innern Urrntia angenommen» der der Urheber des sogenannten
Ultimatums an die Vereinigten Staaten war zu der Zeit , wo
Linds Mission angekündigt wurde.

Die Spannung zwischen Japan nnd China .
e= Tokio, 15. Sept . Zwei japanische Kreuzer sind von

Sascho nach Nangking beordert worden .
— Tokio, 15. Sept . Hier verlautet , daß außer den bereits

bekannten Forderungen Japans noch eine weitere bestehe , die
bisher unerledigt geblieben sei. Die öffentliche Meinung ist
durch das Entgegenkommen Chinas enttäuscht. Die gesamte
Presse erachtet die Forderungen als ungenügend , besonders die

Weiß gebaut werden , der früher hier Kaufmann war und auf
verschiedenen deutschen Flugplätzen bereits Flüge ausgeführt
hat .

-4- Leipzig, 16. Sept . Das Luftschiff „Sachsen" machte
gestern nachmittag eine Fahrt von Leipzig nach Eisenberg
(Sachsen-Altenburg ) . An der Rückfahrt nach Leipzig nahmen
der Herzog Ernst von Sachsen -Altenburg und sein Töchterchen ,
Prinzessin Elisabeth , teil . Nachmittags 5 Uhr landete das Luft¬
schiff glatt in dem hiesigen Luftschiffhafen.

— Köttingen , 15. Sept . Der in Johannisthal heute früh
aufgestiegenc Flieger Seguin ist heute vormittag 11 Uhr
40 Min . auf dem Kleinen Hagen wegen starken Gegenwindes
niedergegangen . Der Flieger wird morgen früh nach Paris
weiterflregen .

liL Köln , 16. Sept . (Tel .) Infolge der Klagen über fran¬
zösische Flieger , welche Deutschland besuchen , hat das Kriegs -
Ministerium , wie die „Köln. Ztg.

" meldet , neue Bestimmun¬
gen erlassen für diejenigen französischen Flieger , welche deut¬
sches Gebiet überfliegen . Die Namen der Franzosen , die mit
Neijezeugnissen von der deutschen diplomatischen Vertretungin Paris versehen sind , werden von jetzt ab dem Kriegsmini¬
sterium, den Korpskommandeuren und Polizeibehörden regel¬
mäßig zur Konttolle bekannt gegeben werden.
Errichtung einer Marineflugstation in Ssnderbnrg

— Sonderburg , 14 . Sept . Die Err chtung einer Mariner
flugAation in Sonderburg ist durch einen Vorschlag des
Reichsmarineamtes bezw . des Kuratoriums der Flugstation
angeregt worden . Die Stadt Sonderburg hat sich im Prinzip
dem Plane geneigt gezeigt. Aus einem weiteren Vorschlag des
Rcichsmarineamtes geht hervor , daß die Kosten und die Ein¬
richtungen der Anlage , die die Stadt ausführen soll, auf
60 060 Mark veranschlagt worden sind . Davon würden 20 000
Mark durch einen Beittag aus der Nationalflugspende aufge¬
bracht werden, die übrigen 40 000 Mark würde die Stadt
Sonderburg selbst zu decken haben . Ferner hätte die Stadt
einen Platz von 8 Hektar auf 30 Jahre frei zur Verfügung
zu stellen.

gegenüber General Schangsun. Sie wirst der japanischen Diplo¬matie Schwäche vor und verlangt den Rücktritt des Kabinetts ,= Kwan Tschöng Tsu, 15. Sept . (Pet . Tel .-Ag.) Hier hatein Zusammenstoß zwischen Japanern und Ehinefen stattgefun¬den, der durch herangezogene japanische Truppen beigelegtwurde.

Ae neue Lage auf dem Balkan.
— Sofia , 10 . Sept . Die erste Gruppe der stoischen

Kriegsgefangenen , 500 an der Zahl , ist gestern in einem Son¬
derzuge abgegangen , um den serbischen Behörden übergeben
zu werden.

Die Eisenbahnverbindung zwischen Belgrad und Sofia ist
wicderhergestellt worden . Von heute ab werden täglich zwei
Züge in Leiden Richtungen abgelassen werden.

— Skutatt , 15. Sept. Die Mitglieder der internationalen Kom¬
mission für die Festsetzung der Grenze zwischen Montenegro und
Albanien werden , wie verlautet, sich heute in das Grenzgebiet be¬
geben, um mit den Absteckungsarbeiten zu beginne«.hd Eeti » je , 16. Sept. Nach hier eingelanfenrn Nachrichten
habe« sich bei Skutari über 10000 wohl bewaffnet « Al¬
banier angefammelt , die einen Einfall in die von den Montene¬
grinern eroberten nordwestlichen Erbiete beabsichtigen. Infolge¬
dessen wnrden drei Divisionen der montenegrinischenArmee über die Grenze beordert . Das Hauptquartier dieser Trup¬
pen befindet sich in Podgoritza . lleberdies werden in Tazi
starke Befestigungen errichtet.

— Konstantinopel , 16 . Sept. Der Chefredakteur des „Tanin"
Hussein Dschawid ist aus dem jungtnrkische« Komitee ausgetreten.

Das Borgehen der Türkei .
~ Konstantinopel, 15 . Sept . Beim Empfang der Abordnung der

provisottfchen Regierung Gümiildschinaserklärte der Minister des In¬
nern , Talaat Bey , die Pforte könne die Unabhängigkeitsbewegnng
nicht ermuttgen und direkt unterstützen. Der Minister versprach im
Laufe der türkisch -bulgarischen Verhandlungen für den Schutz der hei¬
ligen Rechte der Bevölkerung Gümüldschinas einzutreten und ermahnte
die Abordnung zur Ruhe. Ein Mitglied der Abordnung bemerkte , dis
Bevölkerung könne sich nicht länger mit leeren Worten zufrieden geben .Sie sei entschlossen, auf ihrer Unabhängigkeit zu beharren , und werde
die Rückkehr der Bulgaren nicht gestatte «. Die Bevölkerung verlangeeine Anerkennung der provisottfchen Regierung und auch der Pforte .
Die Bewegung brttte sich immer mehr aus .

Die Blätter melden , daß die provisottsche Regierung mit der
Organisation zur Vetteidigung fortfähtt und Steuer« erhebt , sie hofft
die Balgaren vollständig zu »erjagen oder zur Kapitulation zwingen
zu können .

Die türkisch - bulgarischen Verhandlungen .
1= Konstantinopel , 16 . Sept . Gestern fand zwischen den

türkischen und bulgarischen Delegierter eine private Sitzung
statt , die zwei Stunden dauerte . Ein Kommunique beiagr :
Da die Delegierten über die hauptsächlichsten Punkte der
Grcnzsragen einig geworden sind , wird die endgültige Lösung
in der nächsten Sitzung am 17. ds . erfolgen

Kandel und Uerkehr.
§ Mannheim» 16 . Sept . In der gestern abend unter dem Vor¬

sitz des Geheimrats Bassermann in der Effektenbörse abgehaltenen
Generalversammlung der Süddeutschen Drahtindustrie, A.-G.» waren
8 Attionäre anwesend , die zusammen 747 Aktien verttaten . Die 3?-*
gulierungen wurden einstimmig und ohne Erörterung genehmigt. Dem
Aufsichtsrat wurde Entlastung erteilt . Es gelangt eine Dividende
von 8 Prozent zur Ausschüttung , während 82 366 Mark auf neue
Rechnung vorgetragen wurden . Aus der Mitte der Aktionäre wurde
der Freude Ausdruck gegeben über das außerordentlich günstige Er¬
gebnis.

* Mannheimer Effektenbörse . 15 . Sept . (Offizieller Bericht .) Zur
Notterung gelangten heute Umsätze in Badische Assekuranz- Aktien zu
1900 Mark pro Stück und in Unionswerke-Aktien vorm . Stockheim zu
160 Proz. Rhein. Hypothekenbank -Aktien stellten sich heute 188 E . ex.
Bezugsrecht . Franks . Allgem. Vers .-Aktien zu 2220 Mark gesucht.

Waflerftand des Rheins .
Konstanz . Hafenpegel. 15. Sept . 4,04 m (13. Sept . 4,10 m)
Schnsterinsel , 16. Sept . morgens 6 Uhr 2,45 m ( 15 . Sept . 2,33 m)
Kehr, 16. Sept . morgens 6 Uhr 3,03 m (15 . Sept . 3,08 m)
Marau , 16 . Sept . morgens 6 Uhr 4,72 in (15. Sept . 4,73 m)
Mannheim , 16. Sept . morgens 6 Uhr 4,02 m (15. Sept . 4,06 m.)

Vergnirgungs- ttitfe Vereins -Anzeiger .
IDas Nähere bittet man aus vem Inseratenteil zu ersehen.)

Dienstag, den 16. September
v . Fl . V ., Ortegr. Karlsruhe. 9 Uhr Sitzung i . Moninger, Konkordiaj ,
staufm. Verein Frkk . «. M. 0 Uhr Versammlung im Pttnz Kar'

Kolosseum. 8 Ahr Vorstellung .
rnrngemeind«. 8 U . Turn . f . Mitgl . u. Zögl . in der Zentralturn ball«.
Turngesellschast. 8 Uhr Turnen in der Humboldtschule.
Eine 70jährige Dame hat ein Gesicht wie

ein junges Mädchen.
„Bei uns bat es sich von Mutter auf Tochter vererbt ", schreibteine 70jährige Dame , „und seit Generationen sind wir in unserer

kleinen Provinzstadt wegen der bis ins hohe Alter erhaltenen Frische
und Reinheit unserer Gesichtshaut bekannt gewesen. Da ich sehen
mußte , wieviele meiner Bekannten sich mit Salben und Mixturen ab.
plagten und doch nichts erreichten , habe ich mich entschlossen, das Re .
zept einmal bekanntzugeben , das wir immer als eine Art Familien,
geheimnis betrachteten und dem wir unseere . ewige Jugend" vev
danken. Man mischt 60 gr . Rosenwasser mit 3,5 gr Benzoetinktm
und 60 gr Fleurs d 'Oxzoin . Das kann man sich bei jedem Apotheke
oder Drogisten besorgen . Vor Gebrauch wird die Flüssigkeit imme¬
tüchtig durcheinandergeschüttelt und davon trägt man dann morgensund abends ein wenig mit einem weichen Baumwolle-Läppchen oder
einem Schwämmchen ganz dünn auf. Bei regelmäßiger Anwendung
erzielt man schon in einer Woche eine ganz erhebliche Besserung des
Aussehens. ?o rosig , frisch und rein wird dadurch der Teint . Wir
haben I selbst bei verschiedenen Freundinnen gesehen und es ist das
einzige Mittel , das wir selbst benutzen. Es ist unser Familienmittelfür alle Hautunreinigkeiten, das uns bisher noch nie rm Stiche lies .Wir halten es für das idealste Mittel zur Erhaltung einer natürlichen ,gesunden Gesichtshaut . Das Rezept ist altmodisch , einfach und immer
wirksam . Wir würden Ihnen gerne noch andere bekanntgeben . eS istaber dos einzige, das wir aus persönlicher Erfahrung gut kennen ."Wichtig ! Die beschriebene Mischung ist durchaus unschädlich,
sehr zweckentsprechend und kann als absolut zuverlässig warmstens
empfohlen werden . 8358a

Or. ID. Sdimids ReidiMHüfiftramnf
und wie lange hält er. hört man jede Hausfrau tagen .Nor Seht in schwarz-weiss-roten HQIsen mit NamenOr. W. ScfamM.

n
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Extra - Angebot in Herbst - Artikeln

tor Mädchen und
Mädchen-Kleider

Mädchen-Kieider, Man Cheviot ,
Qr . 60—100 . 14.00 bis

Mädchen-Kleider, uni cbeviot, vorzügi .
Ouafität, Qr. 60—WO . . 16 .00 bis

Mädchen-Taillen-Kleidchen, elegante
Garnierung mit Ripskragen, Qr. 60 — MX)

15 .00 bis
Mädchen-Kleidchen , ia woHbatist , mit

Kordelgarnitor, Qr. 45—65 .

8 .50
9 .60
8 .75
5 .75

Trikot-Knaben-Hemden . . 1 . 70 1 .50 1 . 15
Trikot-Knaben-Hosen . . . 1 .75 1 .45 1 . 25
Knaben-Sport -Hemden, * 7 cSportflanell . 2 .95 ZOO 1 . 1 $
Knaben-Sweater . 1 .90 1 .25 0 . 85
Schul-Schirme . 2.75 2 .25 1 . 75

Pelerinen
Mädchen- u . Knaben-Pelerinen

imprägnierter Loden, Qr. 60—MX)
Mädchen- u. Knaben-Pelerinen e K a

wasserdicht mit Dwchgriff, Qr. 60— MX) ** *$ 9
Mädchen- u Knaben-Pelerinen

Ia Strichloden mit Taschen . • -

3 .76

6 .50

IHädchen - Schürzen
Mädchen-Schürzen,färb. u . weiß 1.35 1.10 0 . 85
Mädchen - Alpacca - Schürzen , 2 .75ari .9 o I »45
Mädchen-Alpacca -Schürzen .

gestreift u . uni, aparte Ausführung 2 .90 2 .45 ■ ■ ■
Mädchen - Hänge - Schürzen , gfitM 1- 90

Knaben - Schurzen
Knaben-Schürzen . 95 ^ 754 0 . 4 -5
Spiel - Hosen . 1.75 1.25 0 . 95
RttSSen-Kittel in blau Halbtuch . 8r25

Russen -Kittel
3 Serien zum Aussuchen

1
. 95 “ 1

. 45 795 4

Wäsche
Mädchen-Hosen mit Feston , Qr . 45 - 90 1.25 bis 75 -1
Mädchen - Hemden iÄS 80 ^
Leibchen in Knüpftrikot, weiß , « TU und

^^rau.

Knaben - Anzüge
Knaben-Anzug , ia Haittuch

Bluseufasson . . Gr. 1—7 6 .50 bis
Knaben -AnZlig » Prinz - Heinrich - Fasson

engl . Art . . . . Qr. 1—7 0 .50 bis
Knaben-Anzug , Prinz -Heinrich

reinwollener Cheviot Qr . 1—6 8 .75 bis
Knaben-Matrosen -Anzug,Kammg .-chev.

mit afonehmb. Krag. Qr . 1 — 7 10 .50 bis

4 .75
5 .75
5 .90
6 .75

Taschentücher , weiß Dutzend 45 -1
Stickerei -Kragen . 1 .25 75 4 85 -1
Haarbänder . Meter 28 15 4 8 -1

Hosenträger . 75 65 *1 5 © ^
Knaben-Kragen, alle Formen . . 50 40 *1 3 © ^

14721- Strumpfwaren -
Schul -Strümpfe , schwarz , Wolle plattiert äk ^jGr . 1—10 90 *f bis ** **
Schul -Strümpfe , extra stark, doppelt Knie, -yg -

Ferse und Spitze . Qr . 1— 10 1.90 bis ® ® *
Schul -Strümpfe , baumwollen, gestrickt OB ,schwarz und leder . Qr . 1—10 80 ^ bis *

w.

00000000000000 c)000 c000000000 cx3000 c )00 c000 c)00000

Kopfbedeckungen
Sfidweeter f*r Knaben und Mädchen . . 1.1® l .M 0 . 75
Knabeamfitzra mit Schild . 2.46 1.90 1.10
TeHenmitzen für Knaben und Mädchen . . 1 .75 1 .10 0 .75
Mädchentlfite in Fflz und Veionrettes,hübsch garniert . 5.75 450 2 .75
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Mede - und Aussteuerhaus Kaiserstrasse , Ecke Lammstrasse

'eeker - Uliren
große Sendung eingeijollen , Stück LSO m. Garantie.Taecbcn - Uhren von Mk. 6 .— an empfiehlt
fShr PränlrlA Goldschmied , “*•V1U . C rauftlQ , Xarlsmiie , Xaiserpassaoe7a

Stiefel tmd Schuhe
Tonangebende Hertel - Neuheiten !

Mene Ausstattungen in natur-
gemässer Form. Drücken

nidit u . sind elegant !
Verschiedene

Preislagen . 14524
Afletnigc Niederlage im Schuhhaus

H. Freyheit
B7 Ka i acrs lraße . Fernspr . 1271 .

NtMliUtaitllttlMMfMtlMMIIMIMMaftfltfMIMtlllllRMX

1 LHygieoe -Aaastel 1ung Dresden ; „Goldene Medaille . -
•. mMmMnMMinMMMMiMMHiMmimitinmniHnNmilfiimnnmiiMiinmA

weies s . rot , hnKass und Literflaschen empfiehltio bekannter Otto von 20 Liter ab die

WetabffidkBKi V. Kronenwett
_ Hirscbttr . 64 . — Telephon 1277 .

BiiipfeMeraaascher,Bite8r, ^ ^

Möbel
lauft man in großer Auswahläußerst vorteilhaft bei SB*,*»

«los . Kirrmann
Karlsruhe . Herrenstratze 40 .

----- Lager tu 4 Stockwerken . =

Billige Pianos
gediegener Qualität

empfiehlt unter günstigen
Bedingungen . Teilzahlung
gestattet 5jähr. Garantie.

UMflürer,“
Pianolager Karlsruhe

Friedrichspla$ 5.

Witwe E . IV a Iper t , Luzern
1Schweiz), nimmt lederzeit Pensto »
uärninen auf . Maß . Preise , diskret .St . Karttstr .14. Tel .I778. B««°27.4

Ihr künsll . Gebih
sitzt, patzt und fällt beim Kauen
»tcht herunter bei Anwendung
meines ApollopnlverS - armnat . -
ver Dose 50 A , nur echt in verschloss

WTasel - BaNer
1 .20 Ssreö6*a*2

Auslatz - Buüer
, Mk . 1.10
Pr. Psd . versendet vo« !L Md .ab unt Nachn . Bei 10 Wd .J pr. Pfd. 3 Pfg. mehr .

los . üsswald , 8au !gau 2.

t fflf/Y fPßtßP Karlsruhe
WJWWWYV W WWW * »iMIIIIIIIIIIIlI»»«!«»

Wiener Damenschneider
Erbprinzenstr. 31 (Ludwigsplatz)

Telephon 1959 ■

Melier für hefte Maßarbeit
beehrt sich den Eingang sämtlicher

Weufreiten in Stoffen deutfcften
und engliföen Wouveautes

ergebenst anzuzeigen

Spezialität in Anfertigung
von

Jackenkleidern, (Reitkleidem
Jacken und Mänteln

Garantie Jiir tadellosen Sitz
14736

Massige Preise

Herren mit trockenem , sprödem oderdünnem Haar , daS zu KopfschuppenJnckreiz und 2227a

HemnM
* sei folgendes bewährte und

gründliches Waschen mit Zuckerskombiniertem Krftater -Sham -
poon (Pak . 20 Pf . ), möglichst täg¬liches kräftiges Einreiben mtiZuckers Original - Kr &uter -
Haarwasser (gl . 1LS u . 250 )

Kaiserftr . 2§8 , Th. Walz , Kurven
straße 17, Otw Fischer» Karlstr . 74,I . Dehn Rachf . , Zähringerstr . 56 ;inMühlburg : Apothek .M.Strauß .

offeriert billigst in Ladungen
Suiter , Weißturmstr. ,B30926 Stratzbnrg . Elf . 14.11

6841 »

d>M b« belle Elefattputznilttet

Wir geben Geld
ohne Borschutz

an solvente Personen jeden Stau - ' '
des auf Möbel, Wechsel , Policen, '
Ceffionen rc. B31735.6 .3 -4
Raten - Rückzahlung gestattet 3Keine Bermtttlnng .
WirMch . Selbftgeber

A . Weitz ck Co.
Cöln - Lisdenthal

Jmmermcmnstratze 15—18.Telef . Amt A6464. Amt 86136 .

Smlchm m IM Hart
sucht Akademiker in guter Wellung

der .Bad . Presse'

geg . monat !.
"

AtiEW7 u. Zins ges.
Oisjerten unter Ar. BÄWG anj

Üe. Srpe». der . Bad .
'



Mittagblatt . Dienstag , dch 1B. Tept . 1913. Nr . 42 !)
Sette tz Kadifrye Kreffe .

Dienstag , den 16 . Sept . 1913 , nachmittags V- 4 Uhr :

ausgefuhrt von der vollständigen Kapelle des
4. Lothringischen Insant .-Regts. Nr. 13k mtö Strahburg

Leitung : Herr König! . Obermusikmeister Dietrich .
/ Inhaber von Jahreskarten und von

- * f . I Kartenheften . 30 Pfg .1 * 1 •
| Sonstige Personen . 60 Pfg .

Eint ri
Soldaten und Kinder je die Hälfte .

'

Musikprogramm 10 Pfg .
Die Eintrittskarten berechtigen nur zum einmaligen Eintritt .Die Musik - Abonnementskarten haben Giltigkeit . 14702
Bei ungünstiger Witterung fällt das Konzert aus .

Zntemllmle HMe- AuWiiW Karlsruhe
am 4. und 5 . Oktober ds . Js .. i« den Mesthallen 14712
Meldeschluß bestimmt 24. September .

In allen Klaffen kommen Geldpreise znr Vergebung , ca. 6—7000 ji
3MS- Programme und Anmeldeformulare ffnd erhältlich bei dem
Ausstellungsleiter : Julius Schmidt , Hardtstraste 40 ; FriseurStemmte , Kren,straffe ; Friseur H . Clos , Ecke Lammstr . u. Zirkelund Kaufman « Oshun Schneider , Ecke Zirkel ». Ritterstraste .

\ .1:

Üf

16/18
Colosseum

Direktion : Gust . Kiefer .
1938

Ab heute Dienstag, den 16 . September und folgende
Tage bis inci . 30 . September, jeweils abends 8 Uhr

das vollständig neue
Varletö

Reimers-Maxwell
Mnsik-Gsnis .

The Darleis.
Comedy CyclUts.

Neu ! Harry Aertsens . Neu !
? T ? Die neuen Menschen ? ? ?

(Schöpfer dieser Genres)
Neu ! Stürmischer Lacherfolg ! Neu !

MorleyiMorr
Equilibr . auf
i Drahtseil .

kom
dem

H. Arndt
Humorist mit nur
eigenem Bepertoir .

U '

UelUda
Melange-Akt .

Attraktion ! H 6 POS Sensation !
der beste Herkules -Jongleur der Welt «

4 Geschwister Welson
Gymnastik -Akt . 14675

Oafe Bauer .
Heute i« 88

wr Opern -AIbend
Donnerstag, d. 18. September. Operetten = Abend .
Freitag, den 19. September : Solisten - Abend .

MünchenerBflrgerbräu Frankeneck
ab heute Karl - FrledrlohstraQe 1,

Ecke Zirkel . ab beute J
Täglich Elite-Konzerte

der rumänischen KUnstler - KapelIe . |
Leitung : GroDh. Kapellmeister Wastasesku .

Anfang abends 8 Uhr . Eintritt frei .
Dieses Orchester tritt zum ersten Male in Karlsruhe auf und wird I

durch die Vorzüglichkeit und Eigentümlichkeit seiner musikalischen !
Darbietungen allgemeines Interesse erregen . 14707 j

Zum Besuche ladet höflichst ein Fritz Forschner , Restaurateur .

Restaurant ,Goldener Adler *
Inhaber : Enut Müller .

Telephon 3614 .
gpe »lal -Au »schanh der Brauerei Kämmerer

Günstigste Gelegenheitf
Um Platz für die auf unserer letzten Orienteinkaufs¬
reise erworbenen Teppidie zu schaffen, haben wir

eine große 9artie

echter Teppiche u .
Kelims

in allen Grössen heraussortiert , die wir

SU außergewöhnlich niedrigen Preisen
3um <Geil unter dem Ginkaufspreise

in der Zeit

vom 15. bis 27. September
zum Verkaufe bringen.

Beste Einkaufs ’ Gelegenheit
ium ‘Umzüge und für Neueinrichtungen sowie ßr ßotek

*
Dreyfuß & Siegel

Qroßher$ogliche ßofiteferanten.
Nuswahlsendungen oder Umtausch dieser Stücke finden nicht statt. ueco

Z

Karlsruher
(1846)
E V.

T&tiges Mitglied des Jung¬
deutschlandbundes Baden .

Uebongsstonden:
Montag : Damen ll,9 — ‘1,10 Uhr

abends , höh . Mädchenschule ,
Sophienstrasse 14.

Dienstag : Männer und Zöglinge
- 10 “ - - ~ ■8—10 Uhr abends , Zentral -

tumhaile , Bismarckstrasse 12 .
Nach dem Turnen Sing¬

stunde im Vereinslokal, „Alte
Brauerei Printz “

, Herrenstr . 4.
Mittwoch : Knaben 5—6 Uhr nach¬

mittags , Zentraltumhalle .
Damen ^ 9—^ ,10 Uhr

abends , Goetheschule , Garten-

Donnerstag : Damen *1,9—‘ 1,10
Uhr abends , Gutenbergschule ,
Nelkenstrasse .

Frauen st,9 —l la.lO Uhr
abendshöhere Mädchenschule ,
Sophienstrasse .

Freitag : Männer und Zöglinge
8—10 Uhr abends , Zentral¬
tumhalle .

D. H . V.
Ortsgruppe Karlsruhe .

Heute Dienstag
abend 0 Uhr

Verein»-
Sitzung

im „Moninger " K»nkordia »Saal

HMnllraiBBoit

Teleftm N9155C6ortiesrrasse20
WdhüSn .iüaDn

abends , Goetheschule , Garten-
stniss ?

Samstag : Schüler 1|24—5 Uhr
nachm . , Zentraltumhalle .

Sonntag : Vorm . Spiel (Lauf - und
Turnspiele ), Engländer - und
Exerzierplatz , Turnen auf dem
Turnplatz , Vorholzstr . 23 )25
(nur im Sommer ).

Wanderungen .
Näheres durch ausführlichen

Prospekt , welcher kostenlos auf
dem Turnplatz oder durch den
I. Vorsitzenden erhältlich ist

Der Turnrat .

Kaufmännischer Verein
cd Frankfurt a. TR cd

Freitag :

SlMmlilch im Mager.

I Herrenstr . 9111.
Dienstag , den 16 . September I

Letzter Tag

| Die Geschichte eines Geheim¬
bundes in 4 Kapiteln.

Dazu den glänz. Spielplan.

erhalt , umsonst d. Broschüre : „Die Ursache des
Stotterns u . Beseitig, ohne Arzt u . ohne Lehrer
sowie ohne Anstaltsbesuch “

. Früh , war ich se .bst
ein sehr stark . Stotterer u . habe mich nach vielen
vergebt Kursen selbst geheilt. Bitte teilen Sie mir
Ihre Adresse mit Die Zusend . mein .Büchleins eit .sof. im verschloss . Kuvert ohne Firma vollständ .kosten !. L. Warnecke , Hannover , Friesenstr . 33.

Tnscl -Zrvetschgeii
in «nr gepflückter, großer , blaner Ware , prompt lieferbar

Zentner Mk. 7 .50 .
Bei größerer Abnahme entsprecheich billiger .

Brennzwetschgen sowie Moftiipfel in Ladungen zu äußersten
Tagespreisen offeriert 6466o.4.;

Joseph Lechner, AniesokMle-MMM
Herxheim , Pfalz, Telephon 21,

Aik.

hetKNche, sbelae-

MeiropobKino
Schillerstrasse Sä .

lae-
fotmte Düste «ab tojfe*

weißeHaut erhalten Sie durch mein„Tadel¬
los ", das Vollkommenstedies« Art . Bildet
keinFettansatz in Taille uns Hüsten. Aeußerl.
Anwendung. Zahlreiche Anerkennungen.
Garantiescheinauf Erfolge und llnschLÜÜch-/ Erfolge und Unsch
teil . Diskrete Zusendung nue durch

ZiliA. Rebelfiek , Bratmschwei,
Dreitestratze 31 -

Dose 3 HU., 2 Dosen 5 Vtt. jut Stu* « forderlich.
Per Nachnahme 30 Pf . mehr. Postlag . Sendungen
gegen Voreinsendung des Betrages u . Porto extra .

Anzeigen jeder Art
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18 Karl -Friedrlchstr . 18.

poiiügl . Frühstücks - , Mittags - und Abendtisch
in und ausser Abonnement 12843

Weinen Saal u. meine Vereinszimmer bringe ich besonct in Erinnerung .
i Jeden Donnerstag IM " Schlachttag .

Bizlrn-
nraifi

i Für dm Sohn einer befreundeten Familie, 30 Jahre alt,
evangel., Kaufmann und Textilfachmann, feit mehreren Jahren'
ht techn. leit. Stellungen , suche ich Guterhalteues

Äerren -Fahrrad
zu kaufen gesucht . B32500
Südrndstraßr 29» 4. St . l .« zwischen
1—2 Uhr .

Jeden Dienstag :

Versammlung
tPrmzCarl,EdceZirkel ol ^mmstr

Der Vorstand. L -8MÄ " • " •
halt spottbtll. abzug

Wilhelmftr . 8, 3. St .
i an lukrativem Texttlunternehmen. Einheirat nicht ausgeschlossen .

Georg Möhrlirr, Ravensburg.
6155<l 13£

Gut erhaltener Kinderwagen
billig Jtt verkaufen.

Ka

6480a

aiferftrabe 99

jltet .
■bets

jvilli



Nr. 429 MMaMM. swesurg , wm r». ew isr . » aovflyr Urrffie Sekte 7
Gautag der Gewerbe- und Handwerker -

Vereinigungen der Vreisgauverbandes .
tz, Waldkirch. iß . Sept . Der aus 64 Vereinigungen mit

-8849 Mitgliedern bestehende Breisgau -Berband der Eewerbe-«ud Handwerleroereinigungen hatte hier zum zweiten Male
seinen Eantag und zwar aus Anlaß des 50jährigen Jubiläumsdes hiesigen Gewerbevereins und der damit verbundenen
Bezirks- und Industrieausstellung.

Um %11 Uhr war im Rathaussaale Gauausschußsttzung.Rachmittags V-3 Uhr begannen nach dem gemeinsamen Essen-die Gautagsverhandlungen. Den Verhandlungen wohnten an:'die Herren Geh . Regierungsrat Dr. Cron-Karlsruhe, Vorsitzen¬der de» Landesgewerbeamts, der Verband-Präsident Nieder-
bllhl -Rastatt, Handwerkskammerprüfident Bea und die HerrenVereinsbeamten des Gauverbandes. Nach den üblichen Be-

>grützungen wurde zur Tagesordnung geschritten und zwar er-
lstatiete Herr EaufchriftführerBender den Geschäftsbericht, der-mehr interne Angelegenheiten des Gaues zur DarstellungKrachte. Dann wurde die projektierte Landesausstellung ISIS
», Karlsruhe besprochen, wozu Herr Direktor Schlieper-Karls-
ruhe den einleitenden Vortrag erstattete . Die Ausstellung,deren Ehrenpräsidium der Großherzog übernommen hat, wird»mfassen: Induftrieabteilung . Kunstabteilung, kunstgewerb-
Uche Abteilung, sowie Handwerkerabteilung. Es find seitensder Regierung große Unterstützungen zugesagt . Der Referent
,l»d jetzt schon zur zahlreichen Beschickung ein. Im gleichenSinne sprachen sich die Herren Handwerkskammerpräfident Bea ,Regierungsrat Cro« und Verbandspräfident RiederbShl aus.Da Herr Bibliothekar Lohr verhindert war, hielt Herr SekretärEckert de« einleitenden Vortrag als dritten Punkt der Tages¬ordnung über die Buchführusgsgenosienschafteu . Weiter kamenAnträge des GeroerbeveveinsLahr, Einführung von Kammer -
Oezirksausstellungen betw, und des Eewerbevereins Heimdach,theoretische Gesellenprüfung betr.. zur Beratung, denen aber«nicht entsprochen wurde:

Als Ort für de« nächsten Derbandstag wurde Friefenheftnworgeschlagen. Vertrete« wäre« bei der Versammlung 48Vereine und Innungen . Zu erwähnen ist «och, daß im Laufeder Berhandlnnge« dem hiesigen Eewerbeverein in Anbetrachtfetm Tätigkeit vom Landesverbandsvorfitzendeneine Silder -ptakettr verliehen wurde, die Herr GewerbevereinsvorstandLeeg« hier mit Worten de« Dankes in Empfang nah« .

verbanbstag -er Badischen Uondiloren-Gehilsenet Frriburg . 15. Sept . Die badisch« Konditoren -Gehilsen-lvaei nigüng hielt gestern seine 9. Zahresoersammlnsg hier in Frtt -ibnrg ab . Die öffentlichen geschäftlichen Beratungen begannen nach-stnittag» 9 Uhr in der „Alten . Burse* . Es waren Konditorengehilfenm * allen größer« , zumteil auch kleinern badischen Städte« erschienen ,sauch waren di« größer« deutschen Städte durch einen oder mehrereDelegierte vertrete «. Herr Landesvorsitzender Keller -Karlsruhe , derdie Erschienene« begrüßte . hob hervor , daß die Bereinigung i« Auf¬blühen begriffen sei, an dem Ausbau aber doch mehr gearbeitet werdenjwüff«. Weitere Begrüßungsworte sprach Herr Friedrich-Freiburg imKamen des Freiburger Vereins .
Den Bericht über den vorjährige « Gehilfentag , welcher in Karls¬ruhe stattfand , erstattete Kollege Glastetter -Karlsruhe . EhrenmitgliedMartin -Karlsruhe berührte da« Kapitel Stellenvermittlung , da« erals den wundesten, einer Reform bedürftigen Punkt im Konditoren¬gewerb« bezetchnete. Kollege Triebs -Mannheim sprach u. a. üb« dasVerhältnis zwischen Prinzipalen und Gehilfen , wobei er den Wunschäußerte , die Prinzipale sollten sich dem Zusammenschluß d« Gehilfenweniger widersetze «, im übrige « wünschte « friedliche B« ständigung- wische« Gehilfe» und Prinzipalen . Eine langer « Debatte entspannPch üb« de» Anschlnß der bestehenden Gehilfen -Bereinigung an einengrößeren Verband . Herr Riedel -Freiburg , als Vertret « ein« Fach-organifatton in München , empfahl die Angliederung an de« „Zentral -verband Deutscher Bäck« - und Konditoren "

. Dem widersprachen ver¬schieden« Redn « , hauptsächlich Kollege Thein -Pforzhetm , indem «auf di« sozialdemokratischen Tendenzen diese« Verband «, hinwies .Einstimmig wurde beschlossen, de« Badischen Konditorengehilfen -Ver-jband in „Süddeutsche Kondktarensehllfen -Bereiniguug " umzuwandeln ,-zu dem anwesende Kollegen aus Tolmar ihren sofortigen Beitritt « -klärten . Man hofft durch diese Namensänderung die mich fernstehen-jden Schilfen im Elsaß und dem übrig « ! SWcheutschlandfür die Ver¬einigung zu gewinnen .
In ein« Resolution beschloß « au mtt Stimmenmehrheit , die « b-stu», b« Kost und Sozi » im Haufe de» Prinzipal » zu fordern, dietteren Punkte d« Resolution , welche eine ausreichende Mittags¬pause und einen freien Nachmittag in d« Woche als Ausgleich für diejSonntagsarbeit fordern , wurden einstimmig gutgcheitzeu. Den Antrag

lehnte die Versammlung mit allen gegen eine Sttmme ab . Beifällige , >einstimmige Annahme bereitete man dem Antrag des Vereins Pforz¬heim . d« eine ständig« Borstandschaft mit dem Sitz in Kattsruh « ver¬langte . Künftighin sollen dt« Vorstandswahlen nur alle zwei JahreMfolgen . Als Ort d« nächste« Jahrrsoersammluug bestimmte manMolmar t Elf.

<m £ den Standesbüetzre » Karlsruhe .
Eheaufgevote :

i IS . Se^ t . : Leopold Müll « von Schluttenbach , Wagenführ « hier , I>mtt Elise Kost von Stuttgart : Aug . Engl « von Britzingen , Kellner-hier , mtt Jda Rein « von Leukerbad ; Katt Ruf von Dudweil « ,Schloss« hi« , mtt Luise Kais« von Königsbach ; Josef Friedrich vonEttenheim , Fabrikarbeit « hi« , mit Berta Wolf von Winzenhofen ;Anton Winter von Hügelsheim , Metzg« hi« , mtt Salome Riegel >von Jnnenheim ; Anton Gimb« von Rittersbach , Sttaßenbahnfchaff - !n« hi« , mtt Matte Sieb « von Mingolshttm ; Karl Roneck« von Ihi« , Bäck« hi« , mtt Viktoria Deck von hi« ; Heinttch Rieoergelt von IFreiburg . Gefängnisaufseh « hi« , mtt Fttttm Rösch von hier ;Friedrich Grämlich von Rosenberg. Stratzenbahnschaffn« hier , mttEmma Hofmann von Hochstetten; Wilh . Hofmeist« von Riederkaustn -gen. Krmsmmm hi« , mtt Luise Dewald mm hi« .
Geburten :

8. Sept .: Magdalena , Bat « Wilh . Bahn « , Photograph . — IiSO. Sept . : Erich Wilhelm Hermann, V . Paul Gödel, Jnterüümt̂ -Se -l &döt
Todesfälle :

TS. Sept . : KaLokine Morrkopf , alt 63 Jahre , Witwe des Schntt-jbets Michael Morrkopf ; Anna Schultheiß, ohne Gewerbe» ledig, alt
, 20 Jahre . — 14. Sept . : Hilda, alt Ll Tage, Vater August Traut,' Witt ; Josef Schttmpf, Halleumeifter . Ehemann , alt 60 Jahre . <—Im . Sept : Wartin Schneider, Steuereiunehm« a. L , t&pmtrm, alt172

*

Bettdigungszeil «id> Trauerhaus « wachse»« Verstorbene«.
Dienstag , den 16 . Sept 1913 , 2 llhr : Josef Schrimpf, Hallenmei--ster. Wiitt « sttatze 42 HI . — Uhr : Elisabeth Barth . Holzschnei . |-d« s -Wttwe , Zähtt »g« fttatze 4.

_
Ausivärtise Todesfälle .

-VMngen . Wilhelm Grätzli«. Zugmeister . 45 Jahre alt .
Mufrn . Karl Sorg . Stern -enwitt und Gemeinderat . 61 Jahre alt .

Paletots

Besonders preiswert

Preislagen :

Ausgesteift
in unseren
Fenstern
Kaiserstis

28

39 .00

ßesdiwisfep

Nagen- n. DarmkranKbeiten
behandelt durch

Naturtieilkunde
R . Sch neider , Rüppurrerstr .10,11
Berater der Naturheilvereine Karlsruhe

und Umgegend . 11238*
Anatomisch und physiologisch gebildet.lieber 20jähr . Erfahrungen .13Jahre hier am Platze . —Te !eph. t74t .Sprechz .bis 9 Uhr, 1—4, Sonnt b. 11U.

Sofleigenuip
von Fahrnissen u . Waren werden
jederzeit bei billigst« B« echnungprompt ausgeführt . 14567l . « räber, Auktionator .

Telephon 2291 .

Aufgkpaßt!
Die geehrten Herrschaften erhalt

höchste Preise für getrag . Herren -
u. Damenkleid « . Schuhe, Stiefel ,Uniforme ». Pfandschttne re.Gest. Offett . erbeten an das Anu. B « ka«fs -Gefchäft von

Arnold Schap ,» 32416 Zähringerstr . 38 .
Lammftraße 6, Hof werden stetsirebrauchte Möbel

augekauft 1832366
An gutem , bürg « !. Mittag - und

Abenvttsch können noch einigeHerren teilnehmen . 5832162.3 .3
Schützeustratze 27 , parterre .

Corssfaaus „Imperial*
9747 / r . O . Rumpf ,Ka >^ . <*slr . 36 , Tel . 3024 .

Corset-Wäsche u . Reparaturen .
Mitglied des Rabatt - Spar - Vereins .

Französisch . Englisch .
Italienisch

MMnttkricht.
Konversation , Grammatik , j

.Korrespondenz. Beginn neuer
Kurse für Anfänger am 1. Okt.

I Honorar per Monat 5 Marl bei
wöchentl. 2 Abend. (8- 10 Uhr,.

Anmeldungen unt . 14512 andie Expedit , der „Bad . Presse*
, s

GMLMeinMI 'äi
B31883.6.5 Kaisers« . 79 . UL Etage.

Primaner
des Gymnasiums empfiehlt sich s
Uebertvachung der Schulaufgabenu . Etteilung von Rachhilfestund.

Offerten unt « Nr . B32509 andie Exped. der „Bad . Presse* erb

Schneiderin
empfiehlt sich in allen in ihr Fach
einschlagende« Arbeiten unter voll .Garantre für guten Sitz ». saubereArbett . B32539

Marienstraße 87, patt .

Neuheiten
Damenkostüme, Blusen,
Palelots, Koftumröcke
eingetroffen . 14652.4.2Keine Ladenfpefe« , billigste Preise .

WilheWr. 34. l | r.
m ) SidMfytat #

14816L.

ttc

4kM . GVott &eMMCp ,

a&faiten & oniy ,

SttCHlÄf . TOMfe com
Saucz 'kzaut ,

Pflegeeltern !
Welche liebevolle Familie würde

ein gesundes , sanberes Mädchen,8 Jahre alt , unentgeltlich in
Pflege nehmen.

Offetten unter Rr . B82524 andie Exped. der „Bad . Presse* erd.

Gesunden ^
am 8. d . MtS. Dameuuhr « . Kette.Abzuhol. Philippstr . 27 , IV . ,

'

^ Verloren ~
am Sonntag mittag von 4—5 Uhrauf dem Wege Kaiserallee—Ama¬
lienstraße bis Karlstor ein golb .Kreuz mit Kette. Gegen gute Be-
lohnung abzug. auf o . Fundbüro .

llh«» unö Solömaren
repari « t billig unt « Garantte
I.. Iksüaeicer, llhrmalher.

Hebelstraße Nr . 23 .vis-L-vis Cafö Bauer , nm

Mlmperialiir.
Im Schnitt u . Sitz unerreicht .

Diese Corsets
mit doppelte

Rüc» n-
schnürung

bieten in hygi¬
enischer Be¬
ziehung die

Die Fagons
sind tonangeb -
das Mateiu

erstUaasig .
Grafites Lag«
hervorragend¬
ster Neuheiten

der Corset -
Industrie in all .

Preislagen .
Imperial -Corsete :Alleinverkauf

Geschäftshaus
in gr ., ittft). Fabrikott (b. Bruch¬
sal) zu »« kaufe«. Geeignet für
Sattler und Tapeziere , Installa¬
teure , Tuch - u. Manuf .-Waren »
lag« , da diese nicht am Platze
vorh. Räh« es unt . Nr . B32505 an
die Exped . d« . Bad . Presse* « b.CeschilsHms
(Alt- Weststadt) mtt schönen großen
Wertstätte «, fast neu . gut reu -
ti« euü, unt « günstigen Zahlungs¬
bedingungen Wege» Wegzug mverkaufen . _ _ _ _Offerten Bef. unter Nr . 14607 bte
Exped. der „Bad . Presse*. 3.2

mit gutgehend. Lade « der LebenS-
mittelbranche in der Südweststadt

Üsizstöckia, am Richard Wagnerplatz
wegen Wegzug z« verkaufe «.

Off. bef. die Exped. der JBab .Presse* unter Rr . 14510 . 3L

Frifeur -Gefchäft
zu »« kaufe« »d« zu verpachte«.sehr gut gehend , wenig Kapital
nötig. Offerte« unt . B32529 andie Exped . der „Bad. Presse* « b.

, neue , sehr wenig in
Gebrauch gewesene

Eine fast
ach gel

Fuhrwerksnmge
80<X) Kg. Tragfähigkeit , preiswert
z» verkaufen.®ejl. Offett . unt . » 32613 andie Exped . o« „Bad. Presse* erb.

Schreibmaschine
System »Oliver *

, tadellos « halten
billig avzugeben. 0 . 6. A. Buroer
Steinstr . 83 , Seitenb . » 31980

Schön« Bertiko «. Schkttbttsch,Holzbadewanne, GaSherd, Sinder ,bett zu verkaufe«. 14714
Rudolfstraße 31, 3. St

Wegen Umzug zu verkaufe « :Ein Chaiselongue mit Decke wieneu . ein Stuhlfchlitte « und ein
Badeofen (Kohlenfeuerung ).B323M Kriegstr . 158, 4. St

Groh. Gaskocher
mit Backofen und Tisch , auch als
Schrank verwendbar , zu verkaufen.

Adresse unt « Nr . B32499 in der
Exp, der »Bad . Presse* zu « fr . 2.2

UM - Weazoashalb « -SRI
eine mod. Kücheneinrichtnng, 1
Büjett . 1 Sofa , 1 Schreibtisch. 2
Stühle «. 1 Fl «r -Gard « obe preis -
wett zu vrrt Schillerstr. 32, II ., r .

diifer-
wil

Äbz«geb7 Werderstr . 46 , 1. St .
Bäckerei mit Konditorei
in « st« Geschäftslage Rastatts zuverpachte «. Tücht. Bäcker , d« tnder Konditorei gut bewandett , ist
bevorzugt ). Rur Selbstbewerber

melden. Off. u. » 32322
. Presse* L3

mögen . .an die Exp, der »Bad

In Ettlingen
sind, an 3. Straße liegend. 60VV
« m Gelände wegen Wegzug zuverkaufen . Günstige tzahlunysbe-
dingungen . Das Gelände eignet
sich zur Erstellung ttn « Eigenheim-
Kolonie. Offerten «nt « Rr . 14506
an die Exped. der . Bad . Presse*.

_ mHMaus
| gut rentierend . 3*1, stückig , mit allem
Komfott , der Neuzeit entsprechend.6 bezw . 7 Zimmer im Stock , wegenWegzug zu verkaufen . 10 000 Ml .
Anzahlung .

Offerten bef . unter Nr . 14508 >die
Exped. d« »Bad . Presse*. s >2

D« verkaufe « :
t vollst. Bett , 1 Sofa . 1 Polst« ,
stuhl, 1 rund . Tisch , 1 Küchentischu . 1 Küchenschaft , alles aut erhall .Näh. Karl-Wilhrlmstr . 20, patt .

Verfehungshalber ist ein klein« ,eiserner Herd, sowie ttn Kiud« -
Lieg- und Sitzwage« billig zuverkaufen. 9332471

Uhlaudstraße 14 , IV „ r .
Brauerstraße 7, III . ist sauber .

Sett mtt Kost
billig zu verkaufen. B32444

für Holz und
_ Kohlen , nebstemaillietter Wanne, sehr billig zuvettaufen . B31906.L2
Rheinstraße 23.

Ho oellMe»!
Landhjihner , noch legend. B32544Näheres Gluckstratze 9. Laden.
Ä . - FahrradLl "L "
für 26 A au verkaufen.- '

).2 .2
'Ai u\j nu unmujwi .

132465 .2,2 Weber, (Sartenftr . 64,V.
Ein fast

noch neu« - - -billig zu verkaufen . B3253SRah« . Rebininsstr . 8, fl. rechts.
ZU verkaufen :

gut« Hofhund und treuer Beglei¬ter , gebraucht. Küchenschrank und
Küchentisch . B32SA

Wilhelmstraße 8. L
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< Sozialdemokratischer Parteitag .
Witter . Nachdr. verb .) H - Sh - 3 cntt* 15 . Sept .

Erster Sitzungstag .
Die Verhandlungen des Sozialdrmolratischen Parteitags nahmen

,
'heute vormittag 0 Uhr unter dein Vorsttz des Parteisekretärs Ebert
»(Berlin ) ihren Anfang . Neben den Abgeordneten und Delegierten
ider Partei sind auch zahlreiche Vertreter der ausländischen Parte, -
imaanifätionen erschienen, darunter die beiden Belgier Hnysmans und
Wmldersulisssn, die kürzlich den Dorliner Parteigenossen Bericht über
Len belgischen Generalstreik erstatten sollten, durch ein Polizewerbot
Kedoch daran verhindert wurden . Die Ausländer feierten am Schlüsse
Des gestrigen Begrützungsabends noch in längeren Aussprachen
« « gust Bebel . . ^ ~ t a*Der Parteitagsvorfitzende Ebert teilte sodann mit , dag Hanse sich
wieder auf dem Wege der Besserung befindet . Die Versammlung

»stimmte zu , daß an ihn ein Begrüßungstelegramm gesandt werden
»solle. Als Vertreter der Auslandsparteien find außer Huysmans und
'Dandersmiffen noch anwesend Perurrstorffer für Oesterreich , Zup-
piuger für Ungarn , Anseele für Belgien , O'Lian für Norwegen , Peluso
Mr Portugal , Jury für die rusfische sozialistische Arbeiterpartei .

Peruerstorffer (Wien ) überbrachte das Beileid der öster¬
reichischen Genossen zum Tode Bebels . Bebel hat nicht dem deutschen
Proletariat allein angehört , er gehörte dem Sozialismus der ganzen
Welt . (Sehr richtig !) Man verdächtigt uns in Oesterreich, als ob
wir Opportunisten seien, glauben Sie das nicht, das kommt davon ,
well man Oesterreich nicht versteht. — Kein Wunder , verstehen es
doch die Engländer selbst nicht. Wir haben aber unsere sozialen Pflich¬
ten streng im Auge, ganz im Sinne Bebels . _ _ ^Keir Hardie (London ) überbringt die brüderlichen Gruße der
englischen Arbeiterpartei und zwar von zwei Millionen Gewerkschaft¬
lern und 50 000 organifierten Sozialdemokraten . Wir sind fetzt dabei ,
die englischen sozialistischen Gruppen zu einer Partei zusammenzu-
schlichen nach dem Borbilde Deutschlands . Auch dieser Redner gedenkt
de, Todes Bebels , da doch sein Werk der Welk gehöre.

Weitere Begrüßungsreden hielten Troelstra (Holland ) und
Bamdersmissen (Belgien ) . Keir Hardies Ausführungen wur¬
den lmrch Frank , Vandersmissen und Klara Zetkin übersetzt. — Der
Vertreter Ungarns Zuppinger erklärte den Balkankrieg für eine
frevlerische Dummheit und erklärte , daß der ungarische Ministerprä¬
sident laut Eerichtsurtell der größte Panamist Europas sei . — Nach
Schluß der gestrigen Begrüßungsversammlung traten die Revisioni¬
sten der Partei unter dem Vorsttz des Reichstagsabgeordneten Dr .
Südekum (Dresden ) zu einer stundenlangen geheimen Sitzung im
Klubzimmer des Hotels „giirftetUjof“ zusammen, in der man sich mit

' der Stellungnahme der Revisionisten zur Massenstreikfrage be¬
schäftigte.

Zu Beginn der heutigen Sitzung teilte Ebert (Berlin ) mrt , daß
»von den französischen Genossen ein Begrützungstelegramm folgenden
Wortlaut eingegangen fei : „Die französische Sektion der Arbeiter -
internationale begrüßt die deutsche sozialdemokratischePartei , die auf
ihrem Kongreß vereinigt ist und versichert sie der vollsten brüderlichen
Solidarität in dem Kampf , den sie gemeinsam führen für das Wohl

»des Proletariats der ganzen Welt ."
Weiter teilte Ebert mit , daß für die föderalierten Sozialisten

tschechischer Zunge noch der Abgeordnete Stein (Prag ) eingetrof¬
fen sei.

-Sodann bemerkt Ebert: Der Parteivorstand hat bekanntlich be¬
schlossen , neben die übrigen Punkte der diesjährigen Tagesordnung
auch noch die Frage des

politische « Massenstreiks
auf die diesjährige Tagesordnung zu setzen . Wir haben beschlos¬
sen, den Referenten zum ersten Punkt der Tagesordnung , den Ge¬
nossen Scheidemann , auch noch die Frage des Massenstreiks behandeln
j» lassen. (Lebh. Beifall .)

Darauf nimmt Abg. Scheidemann das Wort p seinem Re¬
ferat über den Jahresbericht .

Dieser stellt zunächst die enorme Steigerung der Lebensmittel -
.preise fest und geht auf die große Volksbewegung ein , die sich beson¬
ders für eine Verbilligung der Fleischpreife einsetzte . Mitten in diese
Bewegung hinein traf die Nachricht von dem Ausbruch des Balkan¬
krieges, der sofort einen Weltkrieg in greifbare Nahe setzte, wogegen
Das internationale Proletariat machtvolle Kundgebungen veran¬
staltete . Den Imperialisten waren die Vorgänge auf dem Balkan ein
willkommener Vorwarrd für weitere Rristungstreibereien und der
Erfolg war die Wehrvorlage , die die Reichsregierung einbrachte und
damit alles übertraf , was selbst militärbegeisterte Kreise für möglich
gehalten hatte « . Die Protestbewegung wurde leider dadurch etwas
abgeflaut , daß die Annahme der Vorlage durch die bürgerlichen Par¬
tien von vornherein gesichert war . Die Art und Weise, wie sodann
das 25jährige Regierimgsjublläum des Kaisers in <̂ ene gesetzt
wurde , habe auf viele ernüchternd eingewirkt , die vorher noch bei
irgend einer der Jahrhundertfeiern mitgemacht hatten . Als Gegen¬
stück zu der mehr als dürftigen Amnestte bei dieser Gelegenheit wirkte
die neue Ehrung des Herrn Krupp v . Bohlen-Halbach, des Chefs der
Fttma , gegen die im Reichstage so schwere Anklagen erhoben worden
find . Durch derlei Vorgänge trieben die Gegner selbst Wasser auf
die Mühlen der Sozialdemokratie . Die Fortschritte in der Organi¬
sation seien nicht so, wie man sie erwartet hatte . Die Mitgliederzahl
ist um 12 748 angewachsen und bettägt 982 850 . Das bedeutet eine
Zunahme von nur 1^5 Prozent gegenüber dem Vorjahre . Allerdings
seien diesmal wegen der Aenderung des Geschäftsjahres nur neun
Monate verwettet , trotzdem bedeute eine so geringe Zunahme beinahe
eine Stagnation . Die Frauenbewegung hat gute Fortschritte gemacht.
Der Bericht beklagt sich sodann über die Schärfe und Skrupellosigkeit ,nrtt der der Kampf der bürgerlichen Parteien gegen die proletarische
Jugendbewegung gefühtt werde . Selbst an den Pforten der Jugend¬
heime, die selbst von bürgerlichen Ktttikern als mustergültig bezeichnet
wurden , habe die Zerstörungswut nicht Halt gemacht. Dennoch aber
habe sich die proletarische Jugendbewegung glänzend behauptet .
Wsttter hat der Patteivorstand eine große Anzahl von Flugblättern
herausgegeben , darunter das mit der französischen Bruderpattei ver¬
einbarte Manifest gegen den Rüstungswahnstnn . Mit Genugtuung
konstatiert der Bericht die Eroberung von zehn Mandaten bei den
preußischen Landtagswahlen , er verkennt indessen nicht, daß die kleine
Verschiebung nach links an den Machtverhältnissen im Abgeordneten¬
haus so gut wie nichts geändert hat . Der Bericht geht sodann noch
auf die Wahlen in einzelnen anderen Bundesstaaten ein, ferner auf
das weitere Eindringen der Sozialdemokratte in die deutschen Ee-
Meindeverwaltungen , auf die Maifeier und auf den Fortschritt der
IPatteipreffe . Der Ausbau der Bildungsorganisation hat erfreu¬
liche Fortjchtttte gemacht. Der Kassenbestand war um nahezu 80 000 .«
höher als im Vorjahre und mehr als 315 090 JC konnten dem Ver¬
mögen zugeführt werden . Somit ist ein Ueberschuß von nahezu
400 900 M erzielt worden . Die Gesamteinnahmen betrugen in den
■nea* Monaten des Berichtjahres 1469 718 .63 M , die Gesamtausgaben
1075 551 .88 Ji .

Scheidemann gibt im Anschluß an den Bericht noch einige Er¬
gänzungen . Die Einrichtung des Parteiausschusses hat sich vortreff¬
lich bewährt . Ich freue mich, das konstatieren p können, obwohl von
einem Genossen in führender Stellung Angriffe gegen den Vorstand
in dieser Beziehung erhoben worden find. Für die Jugend von 18 bis
21 Jahren hatte der letzte Patteitag besondere Veranstaltungen ver¬
langt . Es ist unerhört , wie nun die Veranstaltungen von künstleri¬
scher und wissenschaftlicher Art , wie sie durch unsere Jugendpflegen
geboten wurden , von unseren Gegnern p politischen Versammlungen
gestempelt wurden . Demgegenüber müssen wir immer konstatteren,
daß diese Jugendbewegung unsere ganze Sympathie hat und daß wir
sie auch weiterhin pflegen und fördern wollen .

Abg. Scheidemann teilt weiter mit , daß die Einrichtung einer
Modenzeitung vom Parteivorstand abgelehnt worden ist. Diese An¬
gelegenheit habe mit der Partei als solcher doch zu wenig p tu«
Dagegen werde man den Plan der Schaffung einer illustrierten Wo¬
chenschrift nähertreten , die ja auch etwas Modennotizen bttngen
könne . Hierfür solle das moderne Tiefdruckoerfahren angewendet
werden , um die Zeitschrift besonders hübsch auszugestalten und da¬
durch die Schundlitteratur in den Arbeiterkreisen verdrängen p
können.

„Ich kehre nun," fühtte Scheidemann sodann aus , „wieder p dem
Geschäftsbericht zurück. Es herrscht zunächst allerdings Mißstimmung
darüber , daß wir nicht die erwarteten Fortschritte in der Organisa¬
tion gemacht haben . Wenn wir der Sache auf den Grund gehen, darf
uns kein Erstaunen beherrschen . Denn wenn wie jetzt eine wirtschaft¬
liche Krisis über uns hinweggeht und tausende und abertausende von
Arbeitern brotlos werden und fortziehen , ist es sehr natürlich und
sehr plausibel , daß die MitglirderzaP zurückgehen muß. Ich werde
mich zunächst befassen mit den eigenartigen Bedenken in Bezug aus
unsere Organisation, ' die von den Gegnern dagegen erhoben worden
sind , und mich dann mit den schweren Vorwürfen beschäftigen, die
man aus der Partei selbst gegen den Parteivorstand gerichtet hat .

„Unsere Gegner sagen, daß wir anfangen sttllpstehen , daß wir
den Krebsgang gingen . Alle diejenigen , die so reden , klammern sich
an Strohhalme . Auch im Jahre 1912 ist in nicht weniger als 71
Wahlkreisen ein Rückgang in der Wahlkreisorganisatton zutage ge¬
treten . Diese Tatsache braucht uns nicht zu schrecken . Anderseits ist
im vorigen Jahre alles geschehen, um zu erreichen, daß unsere Orga¬
nisation in die Tiefe wächst . Ueber unsere Arbeit im vergangenen
Jahre belehren uns die Zahlen der Statistik . Nun hat in einer
sächsischen Versammlung ein bekannter Genosse gesagt, das Vertrauen
der Massen zu der Leitung sei geschwunden durch den Mißerfolg in
der Organisation und Agitation . Wo ist denn dieser Mißerfolg ?
(Sehr richtig !) Davon kann keine Rede sein für den , der die Sache
kennt. Weiter hat ein Genosse , wieder ein Sachse , dw Fraktion in
Grund und Boden kritisiert und hat dafür den Patteivorstand ver¬
antwortlich gemacht . Wenn aber von „greisenhafter Entmannung "
gesprochen wird , dann wird er sich nicht wundern können, wenn uns
in der Organisationsarbeit SchWierigkeiten erwachsen. (Lebhafte
Zustimmung .) Weiter warf man dem Vorstand vor , wir hätten
seinerzeit nicht genügend gegen den Balkankrieg und seine Gefahren
für den Frieden gearbeitet . In dem Kampf gegen die Kriegsgefahr
hat das deutsche Proletariat in erster Linie seine Schuldigkeit getan.
Bis ins kleinste Dorf hinein ist das Wott „Imperialismus " ausge¬
sprochen worden . Wir gaben ein gemeinsames Manifest in Deutsch¬
land und Frankreich heraus , das gezeichnet war von den deutschen
und ftanzöfischen Abgeordneten . , Wir haben Demonstrationsversamm¬
lungen in allen westeuropäischen Hauptstädten abgehalten ; diejenigen
in Deutschland waren durch die Zahl der Teilnehmer und die Wucht
ganz besonders hervorragend . Aber auch die deutsche Polizei schoß
damals den Vogel ab durch das Verbot der Reden Jaurös in seiner
Muttersprache . Die ganze Stoßkraft der Partei war auch gegen die
Wehrvorlage gettchtet. Allerdings flaute die Bewegung gegen die
Wehrvorlage ab, als allmählich selbst im kleinsten Dorfe bekannt
wurde , daß die Annahme der Wehrvorlage durch die bürgerlichen
Parteien sicher sei . Sie flaute weiter ab , weil aus den Reihen der
Gegner bekannt wurde, daß dank dem Wachstum der sozialdemokra¬
tischen Patter die Regierung nicht gewagt hatte , neue Steuern zu
bringen , sondern nur solche, die den Besitz belasteten . Es waren
Steuern , die nicht in erster Linie die Massen trafen .

„Aber eigenartige Taktiker in der Partei wenden sich dagegen.
Es ist das unbegreiflich, daß es in der Pattei Taktiker gibt , die nicht
zugeben wollen , daß die Partei Erfolge erzielt . So hat man in der
„Reuen Zeit " großen Lärm darüber ererben , daß wir vom Partei¬
vorstand aus keine entsprechenden Schritte gegen die Militärvorlage
unternommen hätten , speziell hätten wir keine Flugblätter heraus¬
gegeben. Als diese Nummer der „Neuen Zeit " herauskam , hatte aber
der Parteivorstand über diese Frage nicht weniger als vier Flug¬
blätter herausgegeben in einer Auflage von 285 090 Stück . Trotzdem
diese Angriffe ! Ich möchte doch wirklich wünschen, daß diese Att Kritik
nicht Schule macht in der Pattei . (Erneuter Beifall .) Gern lassen
wir uns belehren ; aber reden, ohne zu wissen , wie die Dinge liegen ,
ist keine Kritik mehr . (Sehr wahr ! ) Uns geht es natürlich auch sehr
gegen den Strich , daß diese Bewegung damals so stark abflaute . Wir
haben uns im Parteivorstande geftagt , ob die Bewegung im Lande
nicht neu entfacht werden sollte und der Patteiausschuß hat sich darauf¬
hin vom äußersten linken bis zum äußersten rechten Flügel , wenn ich
so sagen darf (Heitetteit ) dagegen ausgesprochen, daß eine solche Be¬
wegung noch einmal künstlich entfaltet werde . In den Massen war
eben eine gewisse Müdigkeit eingetteten und den Massen müssen Sie
daher den Vorwurf machen , wenn kein Erfolg zu verzeichnen war .
Nun kamen die preußischen Landtagswahlen hinzu . Sie schloffen mit
einer erfreulichen großen Zahl von Sttmmen ab. Mit allgemeiner
Freude können wir konstatteren, daß eine Million sozialdemokratischer
Stimmen abgegeben wurden . Aber trotz dieses kolossalen Stimmen¬
zuwachses haben wir aus eigener Kraft nur ein Mandat gewonnen,
weitere bekamen wtt durch die Verständigung mit der Fortschrittlichen
Volkspartei . Es ist geradezu empörend, wenn die Massen sehen
müssen , wie erbärmlich das preußische Wahlrecht sie behandelt . Eine
Million Stimmen war nötig , um ganze sieben Mandate zu erhalten .

„Die Frage des Massenftreirs brachte dann eine große
Auseinandersetzung . Was war das Ergebnis ? Jetzt ist an
einen Massenstreik nicht zu denken. (Sehr richtig !) Das ja
haben wir uns im Parteivorstand auch gesagt und darum
haben wir den Mund gehalten . Warum soll ich meinem
Gegner sagen, was ich nicht tun kann ? Soweit darf man die
Ritterlichkeit nicht treiben , daß man dem Gegner sagt : ich
habe eine Waffe , und wenn ich sie gebrauche, bist du verloren ;
aber sei man ruhig , vorläufig kann ich die Sache nicht ge¬
brauchen. (Große Heiterkeit .) Gewiß , der Unwille in den
Massen wächst von Tag zu Tag . . Aber die klassenbewußten
Arbeiter sagen sich — zähneknirschend, aber sie sagen es
doch — ; noch ist die Zeit nicht da ! Die Genossen dürfen
überzeugt sein, daß der Vorstand die ihm auf den Weg mit¬
gegebenen Beschlüsse von Jena und Mannheim respektieren
wird . Tragisch zu nennen ist es , daß in einer unverantwort -
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lichen Weise viele Vertrauensleute als Bremsklötze der Be¬
wegung verdächtigt worden find. Das ist der denkbar schärfste
Vorwurf . (Lebhafte Zustimmung .) Ern Jmpoüderrrbile darf
man bei dem Massenstreik nicht vergessen : die Schweden und
Belgier , auf die man hingewiesen hat , können in den Kampf
ziehen mit dem Gefühl : jenseits wohnt ein großer Bruder
von mir , der uns hilft ! (Lebhafte Zustimmung .) Einen so
großen Bruder haben wir nicht. Bei unserem festen Willen ,
die Rechte des Volkes zu erobern, müssen wir doch klaren Ver¬
stand behalten und bedenken, daß man mit dem Kopfe nicht
durch jede Wand kommt. Man hat gejagt , der Massenstreik
solle bald im Osten , bald im Westen entfacht werden . Das
mag sich bewähren für denjenigen , der eia Automttbil hat ,
aber den Massenstreik auf Üeine Portionen verteilen zu wol¬
len . darüber läßt sich im Ernst doch nicht debattiere « . (Stür¬
mische Zustimmung bei den Reoifiomsten .) — Man hat ge¬
sagt : im Parlament ist für das Volk nichts mehr zn errin¬
gen , daher müssen die Massen auf die Straßen . Was soll
man sich denn dabei denke» ? Wan hat von uns alles Wg -
liche verlangt . Mau hat gefragt : warum find bet der An¬
kunft des Zaren nicht republikanische Demonstrationen erfolgt ,
wir haben doch vier Millionen Sozialdemokraten ! Haben
wir die dazu, damit wir uns in Mauselöcher verkriechen? Also
republikanische Veranstaltungen , wenn bei Blutzar kommt!

„Das hört sich ganz Mn an , aber es wä» eine sinnlose
Demonstration gewesen , die eine ganze Aryahl von Leute «
von uns wieder entfernt hätte . Ich hoffe , daß ich nie ein so
skrupelloser Mensch werde , daß ich für eine sinnlose Demon¬
stration die Arbeiter auf die Straße hetze; dafür ist mir das
Blut der Arbeiter zu kostbar! (Anhaftend großer Verfall . )
Wir haben die Wahlrechtskomödie tat preußischen Abgeord¬
netenhaus erlebt und den Ausgang der letzte« Wahtaa . Dar¬
nach erscheint es völlig aussichtslos , daß die Wa hlrefor m
etwa ans dem Landtag heraus erreicht werde « könnte. Wir
werden den Massenstreik habe« , wenn wir ihn wollen ! (Leb¬
hafter Beifall .) Aber auch an Debets Wort müssen wir uns
erinnern , daß der Massenstreik tue ultima raöo unserer Po¬
litik ist. Wir müssen uns weiter klar darüber sein , daß bei
Behandlung dieser Frage unbedingt aue-geschieden werden mutz
die Tbeorie des Generalstreiks , die immer heftigere . Zusam¬
menstöße zwischen uus und den regierenden Klasse » voraus -
setzt und im schließlichen Umsturz Mer Dinge den Sieg er¬
wartet . Wir müssen uns immer vor Augen hakten , daß wir
die Partei der Minderheit find, wenn auch einer sehr großen
'Minderheit . Trennen wir uns also von dieser Theorie des
Masienstreiks und proklamieren wir die scharfe selbstbewußte
politische Agitation ! (Zustimmung .) Darm können wir mit
Recht auch dem König von Preußen sagen : Siehst du, wir
kämpfen für ein Wahlrecht , das du selbst reformiert wissen
wolltest . Wir können auch den Ministern zurufen : Legt euch
für die Reform ins Zeug , damit ihr nicht in der zweiten und
dritten Klasse wählt , während ehrlose Bordellwirte in der
ersten Klaffe wählen ! Wir können dem ganzen Botte zu¬
rufen : Wir kämpfen nicht nur für die Arbeiterschaft , sondern
für euch alle ? (Stürmffche Zustimmung .) In diesem Kampfe
werden wir drei Viertel des deutschen Volkes hinter uns ha¬
ben . Wer find wir heute so weit , daß wir einen solchen
Kampf wagen können? Heute nicht, sagen viele ; wann
dann ? And da gtat es viÄe , die fagen : trömafe . Das find
Narren !

„Man muß sagen , das fetzt voraus , daß man den deutschen
Arbeiter so niedrig einschätzt , daß man ihm überhaupt keine
politische Aktionsfähigkeit mehr zutraut . Parteigenossen , wir
werden de« Massenstreik haben in der Stunde » da wir ihn
brauchen! (Lebhafter Beifall .) Das fetzt allerdings voraus ,
daß sich das deutsche Voll nicht alles gefallen laßt , sondern
daß auch die Geduld einmal ein Ende hat . Wir müssen uns
die Volksstimmung erhalten , und das legt uns die Verpflich -
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dmgauf , keine Dummheiten zu machen. Sozialismus ist
Aufklärung , der klassenbewußte , aufgeklärte Arbeiter weiß ,
^ man mit dem Feuer nicht spielen darf . Wir hatten Si¬
tuationen , wo man brutal von oben angriff , und wenn es
bisher nicht zu Blutvergießen gekommen ist, wenn wir aus
den schwierigen Komplikationen friedlich herausgekommen
jtnfc, so hat man das nur der eisernen Disziplin der Sozial¬
demokratie zu danken. Daß ein Massenstreik auch durchgeführt
Werden kann ohne Zusammenstöße und ohne Blutvergießen ,
tzas haben die Kämpfe in Belgien mit erfreulicher Deutlich¬
keit gezeigt . (Sehr richtig.) Allerdings setzt das eine muster¬
hafte Disziplin voraus . (Zustimmung .) Daher ist es unver¬
ständlich , daß man die Disziplin erschüttert durch die Verherr¬
lichung der undisziplinierten Massen .

„Allerdings sollen die herrschenden Klaffen nicht ihre Hoff¬
nung setzen auf die Langmut des deutschen Proletariats . (Sehr
richtig !) Wenn das deutsche Bürgertum schweren Kämpfen ans
dem Wege gehen will , soll es sich darauf besinnen , was seine
Pflicht und Schuldigkeit ist, und helfen , daß wir ein besseres
Wahlrecht bekommen. Daß wir in diesem Wahlrechtskamps ,
siegen werden und müffen , das wissen wir und das wissen auch
unsere Gegner . — Die Resolution des Parteivorstandes ist
scharf angegriffen worden , auch der Vorstand ist angegriffen
worden. Es kommt aber nicht auf große Gesten an , und Selbst¬
verständlichkeiten brauchen wir einander nicht zu sagen. Man
hat gesagt , die Resolution sei eine weiße Salbe . In der
Maffenstreikfrage haben diejenigen am meisten geredet und ge¬
schrieben , die am wenigsten Fühlung mit der Maffe haben .
(Sehr richtig !) Die Resolution des Parteivorstandes ist ge¬
schaffen worden von allen Körperschaften , die für einen Massen¬
streik in Betracht kommen können . Ich brauche wohl nicht deut¬
licher zu werden . Sie werden mich verstehen . Großen Taten
braucht man nicht vorzuarbeiten durch Reden und Zeitungs¬
artikel, sondern durch praktische Arbeit . So wollen wir weiter
arbeiten , den Blick fest auf das Ziel gerichtet .

" (Großer , an¬
haltender Beifall .)

Braun (Berlin ) erstattete hierauf den Kassenbericht. Er weist
darauf hin , daß für Klaffenkämpfe nicht nur Begeisterung , sondern
auch ein voller Geldbeutel gehöre , und beklagt dann , daß so viele
streife den Verpflichtungen gegen die Hauptkasse nicht Nachkommen.

Mehr als den Pflichtbeitrag haben an die Hauptkaffe nur 18 Kreise
abgeliefert . Der Rückgang in der Organisation ist nicht auf irgendeine Dämpfung zurückzufiihren, sondern auf die wirtschaftlichen Ver -
hültniffe Das geht auch aus den Zahlen über die Parteipreffe
hervor .

B r u e h n e (Frankfurt a . M .) erstattete hierauf den Bericht der
Kontroll -Kommisston und widmet zunächst dem verstorbenen Kaden
(Dresden ) einen warmen Nachruf , wobei die Anwesenden sich von den
Sitzen erheben . Die Kontrollkommission hat sich mit der Beschwerde
Julian Borchardts gegen den Parteivorstand wegen der Besetzungder Beisitzerstellen in seinem Schiedsgerichtsverfahren befaßt . Die
Beschwerde wurde zurückgewiesen.

Der Vorsitzende Ebert stellt hierauf für eine Reihe von An¬
trägen und Fragen des Maflenftreils die Unterstützungsfrage , die in
den meisten Fällen bejahend ausfällt . Hierauf fetzt die Debatte über
de« Geschäftsbericht ein .

Sollmann (Köln ) : Der Bericht über die Jugendbewegung isteine Schönfärberei . Unsere Jugendbewegung befindet sich in einer
rückläufigen Bewegung . In Braunschweig , Bremen , Breslau , Dres¬
den , Köln , Elberfeld , Hannover , Leipzig und zahlreichen anderen
Orten kann man das konstatieren . Diese Dinge können wir nicht
allein mit der Krisis erklären . Wette Kreise unterschätzen eben noch
die Bedeutung der bürgerlichen Jugendbewegung .

Stengler (Hamburg ) : In den kleinen Verlusten , die die Par¬
tei erlitten hat , sahen manche Leute die Götterdämmerung der Par¬
tei . Wir sind nun einmal als Menschen diesem Ueberschwang der
Gefühle unterworfen , einmal himmelhoch jauchzend, und dann wieder
zu Tode betrübt . In den Klagen über die schwindende Zahl kommt
aber auch eine gewisse rage de nomfcre zum Ausdruck. Der Kern -
puntt der ganzen Sache ist der , dlch das innere Leben der Partei
ziemlich unfruchtbar geworden ist.

Redakteur Heilmann (Chemnitz ) wendet sich gegen den Vor¬
wurf , daß er dem Parteivorstand Unfähigkeit vorgeworfen habe . Er
habe nur geschrieben , der Parteioorstand habe wahrscheinlich versagt .
Das „Wahrscheinlich " solle soviel bleuten wie „er wiffe es nicht ge¬nau " . (Lachen.) Es hat sich damals um die Versendung der Flug¬blätter zum Liebknecht-Skandal gehandelt . Die Versendung der Flug¬blätter sei eben zu spät erfolgt . (Erneutes Lachen.) — Kühn (Ham¬
burg ) nimmt den Vorstand in Schutz. — Türk (München ) : Die
„Bebel -Nummer " , welche der „Vorwärts " herausgegeben hat , ist ge¬radezu beschämend für unfern Bebel . Eine solche Illustration findenwir nicht einmal in dem kleinsten Winkelblättchen . — Damit schloßdie Vormittagssitzung .

Eine böse Ueberraschnng
gab es übrigens für die Vertreter der bürgerliche « Presse . Man
hatte sie am gestrigen Begrüßungsabend auf den Emporen des Saa¬
les untergebracht mit dem Bemerken , daß der Andrang zur Festver¬
anstaltung zu groß fei , um ihnen die alten Plätze im Parkett ein -
räuinen zu können . Heute früh stellte sich nun aber heraus , daß die
Berichterstattung überhaupt von den Emporen des Saale « stattfinden
solle . Rur den Vertretern der sozialdemokratische« Press« wurde die
Anwesenheit im Parkett gestattet . Auch ein als Vertreter des amt¬
lichen Organs der preußischen Staatsregierung und des Reichskanz¬
lers von Bethmann -Hollweg , sowie der scharfmacherisch« „Pvst ^ fun¬
gierender ehemaliger Expedient des „Vorwärts "

, mutzt« auf der
Empore Platz nehmen . Die Maßnahme des Lokalkomitees hat große »
Mißfallen bei den bürgerlichen Preffevertretern erregt , da natur¬
gemäß die Berichterstattung dadurch sehr erschwert worden ist.
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M zahlej
höchstePreise für abgelegte Herren -

ÄUUdöetÄtaWMI
gniform ., Weißzeug , Pfandscheine .J , © lotzer , Markgrafenstr . 3

Violinen und andere
Saiten-Instrumente.

Zttbehör , Saite « .
Reparaturen billigst .

iipn SBafiUaMt
Ecke Kreuz - und Kaiserstraße .

9 anun
streng diskrete liebe -

Aufnabme bei deutscher
_ Hebamme . SWÜAtive Ik Baer , Nancy ,Frankr .) Rue Pasteur 3 « .

Formular - Kasten,
staubsicher, selbstschließ .. i .Brief -
»md Aktengröße , Seirenwände
ans Holz . Mk . 1.60 u. Mk . I .8S
pro SM . 12481 *

Ciirt Riedel & Co.,
Adlerstraße 4 .

Mehrere 6.2Pianinos
(gsbrancht ) werden unter Ga¬
rantie billig abgegeben . 14257

J. Kunz, Maser
Karlsruhe , Karl-Friedrichstr. 2t .

■m

v,i

Bis einschl .
Donnerstag . zu Sonder -Preisen I« der IM. Etage.

Soweit Vorrat

ein Aluminium
Schöpf - u . Schaumlöffel 35 ^
Küchenschüsseltief , 28 cm 90 ^f
Kinderbecher . . Stück 25 4
Weinkühler . . . stück 2 .90

9 stark gearbeitet Stück

Kaffeekannen 1 .45 2 .45 3 .10
Teekannen 1 . 90 2 .50 3 .10
Milchkannen . . stück 75 et
Teesiebe . . . . stück 12 -f

Wasserkessel mit Holzgriff, 20 cm . Stück 2 . 80
Fleischtöpfe , unbordiert, mit Decke!, 16—24 cm, Satz — 5 Stück 14 . 50
Fleischtöpfe mit Deckel und Holzgriff, Stück 2 . 50 3 . 20 4 . 50 5 . 20
Fleischtöpfe ohne Decke! . . 6 Größen , je nach Größe 1 . 30 —3 . 20
Nudelpfannen . 6 Größen , je nach Größe 90 ^ — 2 .40
Kartoffelkocher . . . . 3 Größen . Stück 3 . 00 4 . 50 6 .50
Milchtöpfe mit Ausguß . je nach Größe 90 ^ — 2 .10
Bouillonsiebe , auswechselbarer Boden , 22 cm . . . . Stück 2 .10
Salatseiher mit festem Boden , 22 cm . Stück 1 . 90
Milchkannen mit Bügel . 1 Ltr . 2 . 00 2 Ltr . 2 .65 3 Ltr . 3 . 25
Essenträger , einteilig . 10 cm 95J 12 cm 1 .10

1 . 05 1
1 Obstschränke in großer Auswahl . |
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Weiß Emaille
Schöpf - u . Schaumlöffel 20rf Handleuchter . . stück 28 ^f
Kinderbecher stück 12 16 -1 Nachtgeschirre 42 50 60 -«f
Kinderteller Stück 15 20 ^ Spucknäpfe , 22 cm Stück 25 -4
Küchenschüsseln , flach . . 15 Größen , je nach Größe 12 -l —98 -k
Küchenschüsseln , tief . . . 12 Größen, je nach Größe 30 ^ — 1.40
Teekannen . 4 Größen , je nach Größe 60 ->1 —1 .30
Suppenschüsseln mit Deckel . SS -l 1 .30 1 .50
Waschschüssel , rund mit Seifnapf . 65 -4
Wasserkrüge . . in 3 Grössen 1 .10 1 .35 1 .90
Wassereimer in allen Farben . 26 cm 85 -*f
Sand -Seife -Soda - Garnituren . 190
Salz - und Mehlmetzen mit Schrift . . . . . . Stflck 90 ^

Verzinktes Eisengeschirr
Ovale Waschwannen . 56 cm 2 .10 85 cm 4 .35
Ovale Wannen , mit Ablauf . 9 .50 bis 16 .00
Waschkessel mit Deckel , 46 cm . 4M
üiiiiiiminiiiiiiiiiiiNimminiiiiimiiiiHiiiiiiiiMiMmiiiiimiimmniiiiiiiiiHiiimiinaiiHiBinraiiiiiMiiiiimiimiiHimiiMtiiwnBDmwmimim!

Brotkörbe “FrTSSÄSmit Rosenmuster unter Glas , 90 «r

Deutsche Möbel IransporMiesrUKMr

Grossh . Bad . tlefSpediteurE '

Gesucht von einer kapital
kräftigen Weltfirma .

ist geneigt , einen Umbau für ein groftweltstcidtisches ,
Wotan« LMM« . $ Sit

Offerten unter Lichtspielhaus X . Z . hauptpostlagernd
Karlsruhe . 14631

Streng solides Bon der

liefert an Beamte und !
! Konsumenten
Mml inmitten
und <8inzelmöbet auf |
Teilzahlung in nur guter I
Ausführung , mit mehr¬
jähriger Garantie . Off . !
unter 13050 an die Exped.der „ Bad . Vresse " .

Ich kaufe
' rt 'väbrend getragene Herren¬
leider . Pfandfchrrne . WeUiffe ,sticfei . Uhren . Gold , Silber » .
iriUantrn . Militär - Uniformen ,
ebranchte Betten , ganze Haus -
altungen , sowie ernzclneMödel -
iitte und zahle hierfür , wer ! » as
roßte Gefchäft mehr ^wie jede'onknrrenz . (»lest . On . erbittet
frflcs größtes Bn - n . Brrkaurö -“ ' gefchäft . vorm . JLevy
: !. ät )l5 . Markgrafenstr .

erftische zurück
dürfte mancher ein großes Verlangen 1-4880

MT nach einem Diät - Wechsel
empfinden . Ich empfehle ihnen deshalb meine «ährfalz »
reichen Nahrungsmittel wie : Brot , div . Mehlspeisen ^ asfee .
Familien -Tees . Kakao , Nnßbutter , Nußöl , RntzsetttMav -
meladen , Säfte rc. . sowie reine Kur - u. KräfttgnngSmittet .

Reformhaus Reubert , Kaiserftr . 122 , Wale : Kaifersir . 87.
verkaufe ich meine
abgelegten Herren -
klerder und Uni¬
formen zu böchsten
Preisen ? Nur in
Weintraubs

An- und ZerliMlbgeschöj !.111143 * Kronenftraße SS .

riaman erh. » ufn ., mütterl .LTalTlGIl Pflege , bei deutscher
Hebamme . Diskr . Ausk . 1824883

E . Obermayer , Beauvau 15,
Nancy , Frankreich . *

Altertümer KU“
H. Sammle , MarkMfrujir . 22/23

« erlieWizeil ,
beinahe neu , zu verkaufen .
BS2607 Georg Fiffedrichstr . 8 . L

Kinder - Wagen . Breanabor *.
sranz . Bett . Derttko . Schrauk -
-Schreibpnlt . 6 Stühle , großer
Spiegel , sehr billig zu vettnnfe « .

1832614 Maer »r«K «str. 3. l . . © t j
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Was die
Herbst- Saison 1913.

9leues bringt !
Vadken-Xoftüme

jt 28 .- 35 - 45 - 60 - 85 .

Paletots
je 12 - 17.- 25 - 40 .

finden Sie in großer ftusmfjt
für Damen , junge Mädchen und Kinder
für jeden 6eschmack
für jede Figur
in allen modernen Fassons und Farben
in jeder Preislage

in dem öpe&aijjaM für tarnen- und Kinder- Konfektion

Wlarg .
Steter vorm

.

*Dung , (Kaiserstraße 66 .

Mitglied des Rabatt -Spar - Vereins.

vi: " :- 'MEliWrMAHM 'Sr .ÄtzU-KH

tl« mit 1851° rückzahlbare Obligationen
Serie I der Ungarischen Lokaleisenbahn,

Actiengesellschait.
Die am 1. Oktober 1918 fälligen Zinecoapons obiger ObB-

gationen werden vom Fälligkeitstage ab znm Tageskurs för kurz Wien
in Berlin :

in Frankfurt a. M .

in Hamburgs

bei der Deutschen Bank ,beider Nationalbank für Deutschland ,
: bei der DresdnerBank inFrankfurta . M.,beider Deutschen Bank , Filiale Frank¬

furt a. M.,
bei Herren L. Behrens & Söhne ,bei der Deutschen Bank , Filiale
Hamburg ,

bei Heren Ephraim Meyer & Sohn ,
bei Herrn VClt L . HlttNdUl '

gVI
'

werktäglich in den Vormittagsstunden eingelbst .
Budapest , im September 1913.

in Hannover :

m Karlsruhe :
14731

Ungarische Lohalelsenbahnen , AeHengesellschaft .

Todes -Anzeige .
Verwandten , Freunden tmd Bekannten zur Nach¬

richt , daß am Sonntag nacht */<l 1 Uhr meine liebe
unvergeßliche Frau , unsere gute treubesorgte Mutter ,Tochter , Schwester , Schwiegertochter , Schwägerin ,
Nichte , Tante und Cousine

Lina Würzburger,
geh . Moser ,

hb Ah « von 30 Jahren nach langer und schwerer
Krankheit durch einen sanften Tod von ihrem Leiden
erlöst wurde .

Karlsruhe, 15. September 1913.
Im Namen der trauernden Hinterbitebonen :

Kart Würzburger nebst Kind ,
Karl Moser tu Familie,

Das Leichenbegängnis findet Mittwoch , den 17.
September , nachmittags 4 Uhr , hi« statt .

Trauerhaus : Karl-Friedrichstraße 22 . B32519

n Billige 11

W - Tage!
zmWeii

und IHM

10 75 ,?Pfd .~ S
114743 3tr . 7 . 00 **

Irnen m 20^
lAepselD . 17u . 2^
Trauben p« M
in Gitter ca . 20 Pfd . ^per Pfund

LebeMittel - CochmHaus

Telephon Nr . 282 «
in sämtl . Filialen.

s Büro und Lager
Lnisenstraste Nr . 84 .

El
WererteiMachWunbeu
einem Schüler der Untersekunda,
hauptsächlich in Latein u. Mathe¬
matik . Off. mit Preisangabe unt .Nr . B32548 an die Expedition der
„ Badischen Presse" .

Darlehen
gibt Selbstaeber ohne Vorspesen
bei Abschluß kleiner Lebens, oder
Kinderversicherung, diskret u . reell
au Beamte u . bessere Angestellte.

Ausführliche Offerten unter Nr.B32419 cm die Exped . der „Bad.
Presse" erbeten.

Suche 130« Mk .
gegen Feuerpolice ( 12 500 M .) auf¬
zunehmen von Privatmann . Rück¬
zahlung nach Uebereinkunft .

Offerten unter Nr . 14704 an die
Exped . der „ Bad . Preffe " erbeten.

zu kaufen gesucht.
Gest. Offerten unter Nr . B82508

an die Exped. der „ Bad . Presse" .

Spezial-UbteiSung förSrauer
Denkbar grösste Auswahl in

Trauer - Kleidern , Jackett - Kostümen ,Blusen, Kostümröcken, Unferrocken und Morgenröcken.
11204*

E2 . IVeil lVCllfl . Kaiserstr ^ M
Grösstes Spezialgeschäft am Platze .

6 Haupttreffer,
3 Rinder , 23 Bargewinne ä 200 Jl ,sowie diele mittlere und u. kleine,kamen aus der MoSbachrr Lotterie
in meine Kollekte . Ich löse alle
ein lüwr tausche gegen zunächst
spielende Engener . Konstanzer ,
Weinsberger . Invaliden , Eisen¬
acher, Frankfurter k 1 Mk.. 11 St .
10 Mk .. so lange Vorrat . 14734

Carl Götz
Hebelftraste 11115, beim Rathaus.

Verloren
1 Handgriffgriff an Droschkenschlag .
Es wird gebeten, denselben gegen
Belohnung b. Obsthändler Grab ,
am Marktplatz abzugeben . B32586

Zwiebeln ,
COCTtoCT»

ientnerhochprima Lagerware , Pr. ^ _
2 .60 jl , Rotkraut pr . Ztr . 3.25 ji ,Weißkraut pr. Ztr. 1 .50 Jl. Ka¬
rotten pr. Ztr. 2.20 jl , Knoblauch
i. Strang pr . Pfund 16 J, , Tafel -
Zwetschge» pr. Ztr. 6.50 Jl liefert

Gg . Lacher ,
Herxheimweyher . Pfalz .

Große Auswahl in neuen Plüsch -
Diwans v . 35 u. 4V Jl an, Hochs,
mod . Deffins v. 55 Jl an . (Keine

Hl Hühner W
seasa beste Legrassen . !7.16
Illustrierter Katalog gratis.
Geflügelpark Uerner ,Hainstadt (Baden 3).

Drehbank
gesucht.

Mechanikerdrehbaukmit Kreuz¬
support , 1—1,20 m lang , nur wenn
vorzüglicherhalt ., zu kaufen gesucht.

Gest. Offerten mit Preisangabe
und Beschreibung unter Nr. 14590
an die Exp , der „ Bad . Preffe * erb.

Fahrrad , bereits neu, mit Frei¬
lauf , wird für 45 Mk. verkauft.
3322617 Zubringerstraße 9.

yfiXMiA

Stabil !

Gurt Riedel & Co.Adlerstr. _ . .Nr. 4 vu * * «uiwuwi » vu . 2979.
Reparatur-Werkstatt für die Systeme . — Lager m
gebrauchten Maschinen. — Sclireib - Ü ür o . 7650

Billige Schuhe
1 Partie Herren -Schuhe Jl 7 .—, 8.— u. 8 .50 , früh . Jl 12.60 u. 10.60
1 Partie Herren - Schuhe Jl 10.50 , früher Jl 20.— u . 21 .60
1 Partie Damen - Schuhe > 4.25 , 0 .75 , 8 —. früh . > 6.76,10.60, 1750
1 Partie Kinder- Schuhe von > 2.75 bis 3.90 , früher > 9.—

und sonst noch billige Schuhwaren in guter Qualität . B32686
Werd erstraste 55 , im Laden , am Werderplatz .

Frisch eingetrop :
Ein Waggon
Französische

Pfg

Gittern
brutto

Pfg

irka 8 '/- Pfund -Kistchen

2 1473i

. GmbH - ,*n dtn b«k . nrvVcft i

Möbel

Frl . , evgl., 33 Jahre a., angenehm.
Aeußere , mit etw. Perm . , dem es
an paff . Gelegh. fehlt , wünscht mit
Herrn in sicherer Stellung od. best.
Arbeiter zwecks Heirat bekannt zu
werden.

Anonym u . Vermittlung verbeten.
Offerten unter Nr . B32674 an die
Expedition der „ Bad . Presse" erb.

Ganze und Teile künstL

Gebijse lauft
Fr . Höllisch . Zahle bis 1 Mk.
per Zahn . Rur Donnerstag , den
18. Sept . in Karlsruhe , Hotel
gold . Karpfen , Ludwigsplatz ,
1. Etage, Zimmer Rr . 4, B32578

Verschenkt
niemand : bevor Sie aber solche
kaufen, bitte um Ihren Besuch .

Hebamme
L Klasse 8 <7a

Frau Margot , Gerj
Ci

Rae du RhAne 23
nimmt zu jeder Zeit

Pensionärinnen

Snte
Oger

o« besitz »

Freihändiger
Hausverkauf. vertr ,

hafte!
Das zur Konkursmasse des Kau!

manns Peter Verwinrp hier
hörige Hausgrundstück : 14658,

L.-B. Nr . 2746a, Luisenstr . 35i
soll mit Zustimmung des Gläubig«
auSschuises alsbald verkauft werde,

Angebote nimmt entgegen
der Konkursverwalter :

Rechtsanwalt W . KlinKowströl t
Herrenstratze 17 hier .

^ MöbeH ;

Mit fi
Prov
recht ,
Beruf
Erna ,
der rl
Ausd,
wolle,
kauf i
der „ !

S3326
15 »enorm billig !

Kleiderschränke
Schreibtische, elegant
Trumeaus , große
Plüschdiwans , sehr schön
Chaiselongues , gut gearb.
Flurgarderoben , eichen
Büfetts , hochfein
Bücherschränke, elegant 65 .
Komplette Einrichtungen , Bilde

Spiegel , Teppiche fabelhaft billii
Möbelhaus Berner , Schlo
platz 13, Eingang Karl -Friedrichi

35
, 80

.tsfö' ■: 24
35

m 95

Pianino »
"ut‘äaum '- m

__ , im Ton, wie net
preiswert zu verkaufen . B325i

Amalttnftr . 25 a , 3. St . , recht
C © 110 326S

sehr gutes Instrument , auch gi
eingespielt , preiswert zu verkaufe
Dnrlacher Allee 24 . 2. St . liitir

Zu verkaufen
eine gut erhaltene *k Geige .

Gutenbergftraße 2, IV.

Kein Kaufzwang
Jul. Weinheimer ,

Polstermöbel -Fabrik und Lager»
Kaiferstr . 81 >83 . 14710

» SiFLl .

Mrmmmerle
WemirtsÄst

in einer Amts - u . Garnison -
I stadt ist wegen Todesfalles
preiswert zu verkaufen . Of¬
ferten unter Nr . B32600 an

^ die Expedition der „Badischen
Presse " erbeten . 2.11
la
2 Weinfützchen

von 60 u . 30 Liter billig abzugeben.
B32535 Glümerstraße 7, l . St .

Bücher zu verkaufe».
Guterhaltene Bücher. Reißzeq

Reißbretter von Sexta inkstüntei
tertrades Refc '
zu verkaufen ,

a

4
bewar
Stenc
per 1.
wird
das &

Res
Lehal
an di,

»>
für e
Kintr
velchemit o,
voller
Mr ,Tatrg
unter
. Bad.

Sn .
einen
Haus ,
auch
Preis
die E

Waldbornllraße 28a, 3. Sh

Schäm SmIiiH -Aax
8 « «äst neu , billig abzugeben,

ragen nach 6 Uhr abends .
14739 .2.1Göthestr . 23,2 . St . recht ^
Guterhalt. Danreru-
Kinderkleider %. Stzißfe
billig zu verkaufen . 1471

Waldstrahe 33 . 2. Kt,2.1
i.

billig zu verkaufe «.
Kaiferftraße 137 , 3. Stoch,

SertenfaBrraö, ^
. zu verkaufe«.

B32621 Klauprechtstr . 18, 1 Tr.
Herrn - und Damenfahrra »,

Gritzner , sehr billig abzugeben.
B32622 Zähringerstr . 33 , Hof ,̂

(Hündin ),sam, Preis

n» V

Berkä
ford«
bisher
die <B,

di,
An
ans s
83231

HinA
aesuck
14724

II
|, l 1^ Jahre alt , sehr wa& -

am , preiswert zu verkaufen .'
Offerten unter Nr . 6610a an »

Exped. der „ Bad . Preffe " . J

re al_ _ Boxer
4 Man . alt , sowie eine 2
Boxerhündi « zu verkauf.

Georg -Friedrichstr. 15, p<n

>

Geschäftin kl. Stadt , da
erste und beste Gesch «
verkaufe ich preiswN

Umsatz 50000 nachwei«
Das Gebäude ist repräsentabel , schöner groß. Garten direkt beim Ha«!
Prächt . Verkaufs - und Wohnraume . Schön. Sitz und gute, sorgeiffr̂
Existenz. Off, unt . Cbiffre 6184a an die Expedit, der „Bad . P « U

für ^Detail - ^,. uu, wu„ i . uu..weignet , da täglich großer Verkehr durch höhere Schulen u . Verwaltus !
ist direkt vom Eigentümer zu verkaufe ». Anzahlung 16—20000 ~

Restekt . wollen Offerten unter Nr . B32573 an die Expedition ^
„Bad . Presse" einreichÄw
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meines Lagers in
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(Ga . 180 Piecen )
(nur gediegene Qnalitüten von Grösse 2 bis Grösse 10)

Habe ich in 2 Serien aufgelegt und zwar :

Serie I (früh. 10 bis 16 Mk.) Serie II (früher 16 bis 26 Mk.)

jetzt Mk. & . — "WW jetzt Mk. 7 . S 1

Nie wiederkehrende , billige Einkaufsgelegenheit . 14718

Total - Ausverkauf
Der Ausverkauf dauert voraussichtlich nur noch bis zum 25 . ds . Mts .
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Intelligenter Herr , der die nötigen
Eigenschaften für die

mr Reise
besitzt und mit den ländlichen Ver¬
hältnissen im Bezirk

Pforzheim
tzertraut ist , kann sich bei ernst¬
haftem Bemühen eine gute

Lebensstellung
mit festem Gehalt » Tagesspesen .
Provisionen und Pensionsbe¬
rechtigung erwerben . Bisheriger
Beruf gleichgiltig , da praktische
Einarbeitung erfolgt .

Herren , die gesonnen sind , sich
der ihnen zufallenden Aufgabe mit
Ausdauer und Ernst zu widmen,wollen Offerten mit Bild u. Lebens-
lauf unt . Nr . 14643 an die Exped.der „Bad . Presse" einreichen.
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Fräulein
bewandert in amerik . Buchhaltung ,Stenographien . Maschinenschreiben
per 1. Oktober gesucht. Reflektiert
wird aus Frl . aus best. Familie ,das bereits in ähnl . Stellung war .

Referenzen sind anzugeben mit
Lehaltsansprüchen unt . Rr . 14648
an die Exp, der „ Bad . Presse". 2 .2

Korres-sOeiltill
mit der Maschine schreiben können,vollen ihre Offerten nebst Zeugnis -
chschriften, Angabe der bisherigen
Tätigkeit u . der Gehaltsansprüche
Luter Nr. 14730 an die Exped. der
»Bad . Presse" gelangen zu laffen.

Suche für einen Quintaner
eiuen Schüler zur Durchsicht der
Hausaufgaben und wenn nötig ,
auch Nachhilfe. Offerten nebst
Preis pro Monat unt . 5832507 an
üie Exped . bet „ Bad . Presse" erb.

Ein fleist. , intell .^ Mann , "**-
«a Verkehr mit der Landbevölke-
tmm gewandt , findet dauernde
Stellung als Einkassierer und
Verkäufer. Kleine Kaution er-
sorderlrch. Offerten mit Angabe
Mheriger Tätigkeit unt . 14706 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb

l. Stock.
sehr b»

kaufe».
>» 1 Tr. >

Zimmerlapezier u .

Anstreicher gesucht
auf sofort für dauernde Arbeit .
4382367 Kaiserallee Nr . 29 .

Ein tüchtiger

hrrad ,
geben .
3» Hof

jVtalcrgchtlfc
aesucht . Westlicher Bahnsteig.
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Erste Rock- und
Taillien - Arbeiterinnen
(Borabeiterinnen ) für dauernd
gesucht . 14137*
Emmy Schoch , Herrenstr . 11 .

Anständig, fleißig . Mädchen für
Kmmer u. HauSarb . sof . gesucht .932491 Durlacherstr . 1 , pari .

. Arbeitsamt
Bruchsal ,

Friedrichstr . Sv, Eing . Wörthstr .

Gesucht
werden per 1 . Oktober 1613

Privat -Personal :
Köchinnen, Mädchen, die kochen
können (hoher Lohn), Mädchen für
alles , Zimmermädchen, junge Mäd¬

chen zum Anlernen ;
Wirtschafts-Personal :

6507a fängerin für Buffet.~ - 58Kostenlose Vermittlung .

Suche sosortr
H

Koch , Restaurationsköchin
Büffetfräulein , Kellnerin . . „ . .

■ Barfräu lein , Haus - u . Küchen .
Mädchen , sowie Hausbursche

Frau Lima siösier,Zähringerstr . 8 , II.
gewerbsmäßige Stellenvermittlerir

meines
ein Mädchen für Küche u . Haus >
arbeit . Nur solche mit guten "
nisten wollen sich melden. B

chloßplatz9, II, zwischen 1—
nachmittags .

Cirr t richtiges Mädchen

Ühlandstraße 41, 8 . Stock .

braves , williges , fleißiges

Mädchen ,
das kochen u . alle Hausarbeit per
richten kann , in dauernde Stellun
bei hohem Lohn. Zeugniste erfort
14742 .2 .1 Waldstraße 33 , II.

B82119 Sofienstr . 91, pari . , Iks.
Tüchtiges

Mädchen
welches kochen kann, zu kleiner Fa¬
milie per 1 . Oktober gesucht,
melden bis nachmittags 5 Uhr
14711 Westendstr . 47, 3.

Solüscs MWn,
verrichtet auf 1 . Okt . gesucht .
B32561 Kaiserstr . 8 <», 4. St .

Ein ordentliches

bis 1 . Oktober gesucht.

Karlsberg , Kaiserstr. 105, IIL

Mädchen ,
jüngeres , gesundes, das in Privat -
haus in Stellung war u . Zeugni
besitzt , per Oktober gesucht .B32560 Roonftr . 11. 2 . Stock .

VJU«W Vt | l ? C.U, U' UUt
stch melden. 583256

Frau Postrat Krug ,Kriegstr . 129 , II.

Hohes sicheres Einkomme«
SelWndigkei«

brnngt die Uebernähme des Alleinvertriebsrechtes dersch. pat . u . ges.

Interessenten wollen sich melden Dienstag und Mittwoch9—12 und 3—6 Uhr im Hotel Lutz bei Bornemann .
von

gesucht.
Gebrüder Strauss ,

Steinstrabe 23. IL « ä«

1 Modes . 1
N Tüchtige, vollständig schulfreie I
G Zuarbeiterin sofort gesucht .
V L. Ph . Wilhelm , |

14697 Kaiserstr . 205.

Mädchen
“ Ji * 8 «“'

- - bürgerlich
kochen kann in kl . Haushalt auf
1. Oktober gesucht. Bursche zur
Mithilfe vorhanden. 5832496

Frau Oberstabsarzt Mantel ,
Eisenlohrstratze 30, 1 Tr . 3 .2

das selbständig bürgl .
, kochen kann und etwas

Hausarbeit übern ., für
Zu erfr . Wendtsteasie

Gesucht auf 1. Oktober ein
fleißiges , tüchtiges Mädchen für
Küche und Haushalt . 14621 .3 .2

Zähringerstr . 114 , 3. St .

Mädchen , ÄÄ
für Hausarbeit gesucht . 14657

Amalienstrabe 65 , 4 . Stock .
Tüchtiges , sauberes 14669

Küchenma - chen
für sofort gesucht.
Alte Brauerei Printz , Herrenstr . 4.

Fleißig . Mädchen -
weiches kochen kann , auf 1 . Oktber
bei hohem Lohn gesucht. 14732
2 .1 Marienstrabe 11 , II.

Mädchen - Gesuch .
Ein braves , fleißiges Mädchen,

welches alle Hausarbeiten verrichten
kann , wird auf 1 . Oktober gesucht .

Näh. Akademiestr . 49 . II . 58Mw2
Gesucht auf 1 . Oktbr . Mädchen ,

das selbstständig kochen kann , für
2 Damen . 5882537

Belfortstraße 7 , 2. Stock .
Ein ordentl . , fleikiges Mädchen

wird per sofort od . 1 . Oktober
gesucht. Zu erfragen B32554
Erbprinzenstr . 84 , im Eisengeschäft.

Alleinmädchen ^
tüchtiges, das gut bürgerl . kochen
kann , Zimmer - und Hausarbeit
pünktl . besorgt u . gut empfohlen ist,
zu kleiner Fam . aus 1 . Okt. gesucht .

Näü . Westendstr. 56 , Part . B,2M ^

Zu einer älteren Dame wird
bei hohem Lohn ein braves ,
tüchtiges B32526

Mädchen
gesucht , welches der besseren
Küche selbständig vorstehcn

1 kan » u . die Hausarbeit über »
I nimmt . Nur solche mit guten i
ä Zeugnissen wollen sich melden. »
I Zu erfragen zwischen 3 und 8
1 5 Uhr bei Frau Anton g
| Haas , Kriegstr . 92, 2 . St . |

Suche
tüchtige Restaurations - Köchin .
Eintritt u . Gehaltsansprüche nach
Uebereinkunft . Off. unt . « 32511 an
die Exped . der „ Bad . Presse"

. 2.1
□ST - Mädchrn -Eesuch .

Auf 1 . Oktober wird ein braves ,
fleißiges Mädchen gesucht , welches
etwas kochen kann . B32518
Näh. Georg -Friedrichstr . 15 , pt .
Junges Mädchen, welches '

willig den Häusl. Arbeiten unter¬
zieht, findet bei kl . Beamtenfam .
auf 1 . Oktober gute Stelle .
B32528 Hirschstraße 75 . III .

Schulentlassenes Mädchen zu
Kindern für nachmittags gesucht .
« 32530 Kaiserattee 97 , III . , lks .

Mädchen
gesucht aus 1 . Oktober für alle
häusliche ?lrbeit . 14709

Frau Frey , Boeckbstraße 9.
Junges , williges Mädchen ges.

B32446 Hebelstraße 19 . IV .
Tüchtiges Mädchrn , das selbst¬

ständig bürgerl . kochen kann und
die Hausarbeit übernimmt bei
gut . Lohn anfangs Okt. gesucht .
B32451 Jollystraße 11, III .

Wegen Verheiratung unseres
jetzigen Mädchens suchen wir auf
1 . Okt . ein ordentliches Mädchen
für Hausarbeit bei gutem Lohn
und guter Behandlung . B32431

Zirkel 28, 3 Treppen .
Sauberes , fleißiges Mädchen für

Hausarbeit sofort gesucht. 2 .1
5832553 Karistraße 15. H .

Braves , fleißiges Mädchen für
kl . Haushalt per sofort od . 1 . gesucht .mo2541 Kaiserstratze 99. IIL

Tüchtiges , soliges Mädchen , wel¬
ches alle häuslichen Arbeiten ver¬
richtet, auf 1 . Oktbr . gesucht. Zeug¬
nisse erwünscht. B32571
Kaiserstrasie 135, zwei Treppen

Gesucht
auf 1 . Okt. ein tüchtiges Mädchen »das kochen kann und etwas Haus¬
arbeit mit verrichtet . Näh. B32609
Hofkonditorei , Ludwigsplatz 61 .
Ein braves , fleißiges Mädchen ,das etwas kochen kan » , aus 1 . Okt.

gesucht . B32605
Hirschstraße 46 , 3 . Stock .

Äesncht zum 1 . Oktbr . tüchtiges
Mädchen ^

das §ut kochen kann, etwas Haus¬
arbeit übernimmt . Zu melden bei

Uran von Meyerinck ,Richard Wagnerstraße 1 ,
von 2—4 Uhr od. abends . B32575

Suche auf 1. Okt. ein braves ,fleißiges Mädchen , welches auchetwas kochen kann. 5832619
Kaiserstraße 82a , 2 . St . lks .

Suche auf 1 . Okt. ein zuverläss.
Mädchen » welches auch kochen kann.B326I8 Werderplatz 46 , 3 . St .

Ein tüchtiges Mädchen für häus¬
liche Arbeiten sofort oder auf
1 . Oktober gesucht . B32580

Amalienstr . 46 , 1 Treppe hoch .
Einzelne Dame

sucht braves evang . Mädchen, wel¬
ches kochen, die übrigen häuslichen
Arbeiten versteht, gute Zeugnisse
hat , auf 1 . Oktober. Näheres 14720
Ludwig -Wilhelmstr . 19, 1 Trep .

Lehrmädchen
kann Kleidermachen gründl . erlern .B32606.2. 1 Leopoldstr . 30 , II. L

Lehrmädchen
Tochter achtbarer Eltern zumbald . Eintritt bei sof. Vergütung

gesucht. 14725
Leopold Kölsch ,

Kaiserstraße 211.
Gefacht

eine reinliche, unabhängige Frau
für Freitag Nachmittaa. 14695

Roonstraße 23, pari . , rechts .
Patzsra «

für Freitag mittag gesucht.
B32521 ' Luisenstraße 29, I .

Saubere , zuverläßliche
8M

"
Pntzsrau

für Samstag gesucht . « 32587
Näheres Rudolfstraße 10, Akad.

Fecbtboden , vormittags 9—12 Uhr.

ZW.Bssitchniktt
mit 3 Semester Baugewerkeschule
suchr per sofort od. auf 1. Oktober
Stellung , womöglich auf Bureau .

Offerte :, unter Nr . B32506 an
die Expedition der „ Bad . Presse"

. 2.1
Jung , strebsam. Mann , 33 I . , ver¬

heiratet , der bisher eigenes Geschäft
fSchreinerei ) hatte , sucht 2 .1

Berlrauens -Steilung
als Aufseher , Portier od . Kaffcn -
bote , gleich welcher Branche, sofort
oder später . Kaution kann gestellt
werden . Offerten unt . Nr . 5632540
an die Exped . der „ Bad . Presse" .

das die Haushaltungs -
ÜtUtUM , schule besuchte , und das
Nähen gründlich erlernt hat , sucht
Stelle als „ Stütze " nach auswärts .
Zeugnisse, event! . persönliche Vor¬
stellung auf Wunsch .

Offerten mit Preisangabe unter
Nr . v3 -’547 an die Expedition der
„ Badtichen Presse" erb.

Ein braves Mädchen , welches
kochen u . die übr . häusl . Arbeiten
versteht , sucvr Stelle bei kinder¬
loser Familie . Näheres Lndwig -
Wilhelmstr . 19 , 1 Treppe . 14719

Pertzerrat. Diener
ohne Kinder , mit langjährigen
Zeugnissen, sucht Stellung als
Diener , Hausmeister oder Büro¬
diener , alsbald oder später . Kau¬
tion kann gestellt werden.

Gefl . Offert , unt . 5832481 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb.

Pflegerin,
Zeugnisse u . Referenzen Vorhand .

Offerten unter Nr . B32081 an
die Erved. der „Bad . Presse" erb.

Lehrstelle-Gesuch.
Sohn achtbarer Eltern , welcher

die Bürgerschule besucht u . Ostern
1914 entlassen wird , sucht bei
tüchtigem Herren - und Damen¬
friseur passende Lehrstelle. Offert ,
mit Bedingungen unt . B3L517 an
die Exped . der „ Bad . Presse" erb.

Schützenstraße 39 ist im Seitb .
eine schöne Mansardenwohnung
von 2 Zimmern , Küche rc. auf
1 . Oktober zu vermieten .

Näheres im Laden . 5832483 .2.2
Nblandstraße 14 . IV . , r . , ist eine
große 2 Zimmerwohnung mit
Zubehör versetzungshalber auf
1 . Oktober zu vermiet . 5832472

Zubringerstraße freundl . 5 Zim »
mcrwobnung mit reicht. Zubehör .
2. Stock , auf 1 . Oktober billig zu
vermieten . Näh. Kaiserstraße 77 ,
im Laden. 10993

Köchin
mit guten Zeugnissen sucht Stel¬
lung auf 1 . Oktober. Zu erfr . von
4—6 Uhr. Schützenstr. 75, III ,

Aeltere , noch rüstige
Frau

in Küche und Haushaltung be¬
wandert , sucht zum 1 . Okt. oder so¬
fort paffende Stellung . B32522

Körnerstrabe 19, IV.
Fräulein , Ende 20 , tüchtig im

Haushalt , perfekt im Nähen und
Schneidern sucht .
Stellung als Stütze

per 1 . Okt. od. spät, nach auswärts .
Offerten unter Nr . 5832441 an

die Exped . der „ Bad . Presse" erb.
Keiwarbeit

sucht junge Frau , gleich welcher
Art . Offert , unt . Nr . B32510 an
die Exped . der „ Bad . Presse" erb.

Mädchen sucht Stelle in bürger¬
lichem Haushalt bei nur erwach¬
senen Leuten . Zeugnisse sind vor¬
handen . B32615.2.1

Zu erfr . Roonstr . 19 , pari , lks .

Laben ,
"

Ä
vorzüglich geeignet für ein Deli¬
katessengeschäft , mit anstoßender
Zweizimmerwohnung ist zu ver¬
mieten . Näheres 12245 *

Karlstrabe 78 , II.

2 Vorderzimmer . Kaiser¬
strabe 124 a , 2. St ., auf 1 . Oktober
zu vermieten . 14291

Kreurstratze 19
ist eine erste und dritte Etage von
ie 5 Zimmern u . Küche zu verm.
Damvibeiz . u . elektr. Licht vorb.
Näh , im Restaurant . V324N,

Sofienstrutze 4
ist eine neuhergerichtete 6 Zimmer
Wohnung im oberen Stock auf
1 . Okt. zu vermieten . B32136
Näheres zu erfahren Karlstr . 42

6at Mierle üintier M
Mn- M öWzimm

in nächster Nähe der Kaserne
Gottesaue , z . vermieten . 5832311.3.2
Tnrlacher Allee 69 , 3. St . links .

Wohn- u . Schlafzimmer , gut möb¬
liert . Preis 38 ^ , sofort zu vermiet .
Götbestraße 25a, 2. St . I. . Nähe der

Straßenbahn ._ 5831901.5 .4

Zimmer mit Pension.
Waldhornstrabe 25 , 3 Treppen

(Kaiserstr .- Eae ) sind gut möbliert .
Zimmer mit sehr guter Pension an
best, solid. Herrn zu verm . Bm»<»2.2

2 möbi . Zimmer , separat . Ein¬
gang, einzeln oder zusammen , mit
oder ohne Pension , evtll vorüber¬
gehend . zu vermieten . B32396

Rndolfstrabe 15, 3 Treppen .

Zu vermieten .
Lcopoldstr. 37 ist ein schön möbl.

Mansardenzimmer an anständig .
Fräulein zu vermieten . Näber , im
Laden ._ 5832570

Unmöbliertes .
schönes , großes . Parterre -Zimmer ,
separat . Eingang , auf 1. Okt. an
Dauermieter zu vermieten .
B32450_ Zirkel 20 , Part .

Zn vermieten : Ber 1 . oder 15.
Oktober ein unmöbliertes Zimmer
mit Kochofen ' und freier Aussicht.
5832564 Näh. Waldhornstr . 64, III.

W» Mlierles 3tmmer
in feinem Hause , mit separatem
Eingang , an soliden Herrn zu ver¬
mieten . Zu erfrag , unt . Nr . B32592
an die Exped. der „ Bad . Presse " .
Degenfeldstr . 10 , pari ., ist ein gut
möbl . Zimmer an Herrn oder
Fräulein sofort oder auf 1 . Okt.
zu vermieten ._ 5832545

Douglasstraße 28, 1 Treppe hoch ,
vis-ä-vis der Hauptpost , ist 1 großes ,
aut möbliertes Zimmer , sowie ein
kleineres mit Klavier zu vermiet .

MUa, Krregstrahe 112,
elegant möbliert « 4—5 Zimmer -
Wohnung mit Bad und elektrisch .
Licht zu vermieten . B31866
Neubau Boeckhstraße 4 Zimmer
mit Bad , der Neuzeit entsprechend,
auf sofort oder später zu vermiet .
Zu erfr . Sternbergstr .8,Blechnerei .
Telephon 3485 . 14276*

Karlftratze 24
ist im Rückgebäude für sofort !
oder später Wohnung zn 'ver -
mieten , 4 Zimmer Küche und
Kammer , neu hergerichtet , an
kl . Familie . Zu erfragen
B32584 Vorderhaus 2 . St .

Eine geräumige 3Zimmerwohn -
ung ist auf 1 . Oktober zu vermiet .
Näheres Ludwig - Wilhelmstr . 12 ,
parterre ._ 14744,4,1
2 Mmmerrvohnmig

Walbstraße 33 , Rückgeb. 1 Tr . ,
Schloßseite, s. 3 Pers . wegen Ver¬
setzung auf 1 . Okt . oder später zu
veriwieten. Anfragen Passage 15.

Einzimmerwohnung
mit Küche und Keller und eine

Zweizimmerwohnung
mit Zubehör auf 1 . Oktober zu
vermieten . Bachstrasie 58. Zu
erfragen 3 . Stock , links . 5832470
Durlacherstraße 87 ist eine Wohn¬
ung von 1 Zimmer , Küche und
Holzstall auf 1 . Oktober zu ver¬
mieten . B32480

Gartcnstraße 8 , Ouerbau 4 . Stock ,
ist ein gut möbl. Zimmer an
solid . Herrn oder Fräul . sofort
zu vermieten . B32425

Gartenstr . 40, 4. St ., ist ein schönes
leeres Zimmer zu vermieten auf
sofort oder 1 . Oktober. Auch zum

stöbel aufbewahren . B32683
Gutenbergstr . 2 ist ein gut möbl .
Zimmer mit Balkon per sofort
oder später zu vermiet . B32543

Hirschstr. 14 , eine Treppe , ist ein
schön möbliertes Zimmer mit
oder ohne Pension sofort zu ver¬
mieten . _ 5832608

Kaiserallee 23 ist ein möbliertes
Zimmer zu vermieten .
B32638_ 4. Stock , links.

Karlstrabe 10», pari , lks ., ist ein
gut möbl. Zimmer an soliden
Herrn auf 1 . Okt. zu verm . B«,,,

Kurvenstr . 8,11, r .,ist ein schön möbll
Zimmer zu vermieten event. mit
Klavier . _ 5832577

Nowacks -Anlage l , 2 Treppen .
nahe Ettlingerftr ., in sehr ruhiger
Lage, ist ein gut möbl . Z '
zu vermieten .

Zimmer
5832395

Lessingstraße 29, III . , sind zwei
schön möbl. Zimmer mit guter
Pension auf sogleich oder 15. zu
vermieten . Prers 66—60 M.

Rüppurrerstr . 46 , 2. St ., gut möbl.
Zimmer an 1 oder 2 Fraulein zu
vermieten . 5832565

Schützenstraße 25, 1 Tr ., ist gut-
möbl. Zimmer , sep . Erna . , für
1 . Okt . bill. zu verm. 5832531

332368 .2.2 :
Wilhelmstr . 47, Ecke Luisenstr . ist
ein einfaches möbl. Zimmer so--
fort billig zu vermieten. 5832459

Friedenstratze 11 ist der 2. Stock ,4 Zimmer , Balkon , Badezimmer
u . Zubehör auf 1 . Okt . zu vermiet .
Zu erfrag , das. od. Markgrafen -
strabe 38 , 2. Stock . Anzuseh. von

10— 12 u . 2—6 Uhr . B32616.8 .1
Kurvcnstraße 17, Stb . 2 . u . 4 . Stock

2 Zimmerwohuung per 1 . Oktob .
an ruhige Leute zu verm . 14708

Lachnerstr. 15 , in ruhig . Privath .,
ist im 2 . Stock neuzeitlich einger .
4 Zimmerwohnung m. Bad , Balk. ,Veranda , Mans . u. Zugehör auf
1 . Oktober zu vermieten . Näheres
parterre . « 32561 .2 .1

Ludwig- Wilhelmstraße 16 ist im
Hinterhaus eine schöne Dreizim -
mcrwohnnug auf 1 . Okt . zu verm.
Näh . Gerwigstr . 14 , i .Lad . « 32248

Marienstrnße 22 , 3. Stock , kleine
freundl . 2 Zimmerwohnung an kl .
Familie auf 1 . Okt. od. früher zu
vermieten . Näh . 1 .

' St . B3L546
Markgrafcnstr . 4, ist im Vorderh.im 2 . Stock eine Wohnung von
einem großen Zimmer und Alkov
auf sogl . od . 1 . Oktober zu verm.
« 32390 .2.2 Näheres im 2 . Stock.

Pnttitzstr . 14 ist eine schöne, große
3 Zimmerwohnung mit reichlich.
Zubehör auf 1 . Oktober zu ver¬
mieten . Näheres Part . B32569

Wilhelmstr . 55 , 2 Trpp ., ist hübst
möbl., zweifenstr. Zimmer » evt
mit Klavier , zum Preise von 16 M
zu vermieten . ms-r-ra

Beiertheim . Cäzilienstraße 4, pt.,
ist gut möbl. Zimmer sofort od.
später zu vermieten . B32424:

Größeres oder 2 kleinere
möblierte Zimmer

(Nähe neuer Bahnhof) ans 1 . Okt. :
(evtl, später ) gesucht.

Offerten unter Nr . 5832478 au
die Exped . der „ Bad . Presse" erb.

2 möbl. 3inmet ntil Uenfion
im Preise von 60—70 Mk . per
1 . Okt . in Süd - od . WeWadt ges.
Off. nur mit Preisang . uni . B32550
an die Exp , der „Bad . Presse" erb.

Herr , der jede Woche zweimal
nach Karlsruhe kommt,

liichl Mlierles Zimmr.
Offerten unter Nr . B32558 an

die Exped . der „Bad . Presse" erb.
In der Nähe des DurlachertoreS

wird ein
möbliertes Zimmer .

womöglich mit sep. Eing . , gesucht.
Offerten unter Nr . 5632418 an

die Exped . der „Bad . Presse" erb.

Schöne 3 Zimmerwohnung
mit Bad event. elektrisches Licht per 1 . Oktober gesucht.
Offerten unter Nr . 14744 an die Exped . der „ 53adischen Presse"
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14763
2 .2Dr. Eisenlohr

von der Reise zurück .
Von der Reise zurück

Dr. Theodor Schwab
Spezialarzt kür Hautkranke 14268 .3.2

Westendstr . 61 beim Mühlburger Tor Telephon 2159

14463Von der Reise zurück .

•I . Blum , Dentist
Kaiserstr . 104 « Eing. Herrenstr. Telephon Nr . 3079 .

Schul-Anfang
KSt%

r Erstklassige
inder-Stiesel

: üljr hinsichtlich
Q ualität kaufen sie

Form wie spez .
14679

äutzerst preiswert

Reformhaus Neubett , Wsersir. 122.
Zur grossen Reinigung im Schlafzimmer !

Kluge Hausfrauen
lassen ihre schweren , unbeholfenen u . staubigen Polsterröste oder minder¬

wertigen Kettenröste in den leichten , reinlichen und staubfreien
Karrers Patent -Sprungfeder -Rost

unbauen , denn er bietet außerdem eine vorzügliche , gesunde Ruhestätte undist von unbegrenzter Haltbarkeit . (Patentamtlich geschützt ) 14528Heinrich Karrer «
.

Philippstrasse 19 Telephon 1659 .
Neuanfertigung , Um - und Aufarbeitung sämtlicher Polsterwaren .Die umzuarbeitenden Röste werden morgens abgeholt und abends abgeliefett .

iWnis - VerjtkigttW .
"WW

Mittwoch, d. 17. «. Donnerstag, d. 18. Seplbr. l. I .,
> vormittags 9Vz Uhr und nachmittags 2 Uhr ,

beginnend, werden
1 Mfflllntäe Sk. 19,2. 6M Me MM «),die zum Nachlaß der t Frau I . B . Friederizi . Privats -Witwe ,

gehörigen Fahrnisse öffentlich gegen Barzahlung versteigert:
Eine Ehzimmer -Eiurichtung, Eiche geschnitzt, bestehendin : 1 Büfett , 1 Ausziehtisch . 1 Serviertisch. 12 Rohr-

stühlen . 1 Truhe, 1 Kredenztisch. 1 Bertiko, 1 Rauchtisch.
Wohnzimmer: Nutzbaum mit gravierten Füllungen,1 Sofa mit Umbau , Fauteuils und Halb-Fauteuils ,1 Pianino (schwarz) , 1 Silberschränkchen mit Aufsatz,1 Trumeau. 1 Damenschreibtisch. 1 Nähtisch , 1 Klubsessel .Salon : Rokoko, hell Nutzbaum . Sofa mit Fauteuils ,

Silberschränkchen, Kredenz , Trumeau, 2 vergoldete Stühle ,1 Salontisch.
Schlafzimmer: Mahagoni mit Messing -Intarsien .2 Bettstellen mit Federrösten , 2 Nachttische, 1 Wasch- und

1 Toilettenkommodemit Spiegelaufsätzen, 1 Spiegelschrank .1 eingelegter Tisch. 2 Stühle , 1 Chaiselongue, 2 Hand -
tuchgestelle.

Fremdenzimmer: Nutzbaum. 2 aufgerichtete Bettenmit Roßhaarmatratzen , 2 Nachttische. 1 Waschtisch mit
Spiegelaufsatz, 1 zweitüriger Schrank. 1 Spiegelschrank ,1 Sofa mit Umbau, Handtuchgestell .

Badezimmer. Eine Emailbadewanne. 1 Ofen mit
Röhren; ferner große Zimmerteppiche , Gaslüster, Zug¬
lampen. 1 Entree, 1 Emailherd, Küchenmöbel , 1 Eisschrank.Treppenläufer, Vogelkäfig mit Ständer , verschiedene Nipp-
tische , Vorhänge und Portteren , Roßhaarmatratze mit
Kopfpolster , Federbett. Holz und Kohlen, sowie noch ver¬
schiedenes.

wozu Kaufliebhaber höflichst einladst . 14443M. Wiruser, ortsgerichtsvorsltzender.
8rMI. Kwier - Memchl
erteilt konservatorisch geb . Dame ,Monat 6 Mark . Offerten unter
Nr . 5831405 an die Expedition der
. Badischen Presse " . 5.2

Nur noch diese Woche verkaufe
ich wegen Umbau weit unter Preis
neue und gebrauchte 14676 .3.3Pianinos
Harmoniums

Keirrr . Müller ,
Pianolager u . Reparaturwerkstatte ,Wilhelmstr . 4 a — Teleph . 3445 .

Tafelklaviere und Flügel für
Gesangvereine von 75 Mk . an .

Teilzahlung gerne gestattet .

Ausgegangene Haare
kauft zu höchsten Preisen 8348 .50.35
Oskar Decker , Haarhandlung.Karlsruhe» Koisertzrah « 32.

Maschinenschriftliche
Vervielfältigungen

aller Art schnell und
12838 Nelkenstraste S» 2. St .

Fernsprecher Rr . 3423 .

Altertümer
werden fortwährendzudenhdchsten
Preisen angekauft . 11829 *

Neukain , Lammstratze v .
Telephon 3546 .

OST StUhle TKU
werden dauerh . geflacht , u . repariert

Stnhlssechlerei Fr . Frust ,8.2 Adlerftratze 3 . 14626

60-80 Liler Morgenmilch
für Karlsruhe vom 1 . Oktober ab
gesucht . Offert , mit Preisangabeunter 8)32156 an die Exped . der
. Bad . Presse ." 3.2

getragene Kleider , Schuhe , Stiefel
u . f. w. Zahle nachweislich höchsten
Wert . * 8332399.3 .2
J . Stifter , Markgrafenstr . 19.

Telephon 2477 nn Hause .

Amzüg
Regen gedeckte

emit neuen Milbe
wagen u . Rollen In

Regen gedeckte Rollen ) besorgt billigkl . MulAnger , Lesstngstr . 3a.
Telephon 3565 . 5828959.12.9

FürGebifse ^ ^
58, Preise .

Waldhornstr . 37 , Laden .

ResiOenZiTheaier
30 Waldstrasse 30 .

Großes Drama in 2 Akten

Trügerifdies Glück
Eine glänzend geführte Handlung voll dramatischer Effekte. . . sülvMeisterhafte Darstellung in einem stilvollen szenischen Rahmen

Der berühmteBoxermatch
des Franzosen

Carpentier £*& *
£ Bombardier Wels .

Gesangl. Wiedergaben :

frup Heinrich Hensel
Rom -Erzählung aus „Tannhäuser “

. Wagner .
I . Teil : „Inbrunst im Herzen "

II. Teil : „Da sah ich ihn ". 14669.22

Onkel und Neffe . Posse von Landlin.
Path ^ -Journal .
Die Trupp © RajOS . Kraftübungen,
Ein großes religiös . Fast in Indian.

Naturaufnahme .

Autorennen in Amiane. Naturaufnahme.
Der glänzende Schein . Kleines Drama.
Almas Erbschaft . Köstl. Humoreske.

dMÄ » Heinrich Hensel
„Mein lieber Schwan “

, aus Lohengrin . . . . \ p - l nr . _ „rPreislied aus „Die Meistersinger von Nürnberg “ . • IUC*1, w **n
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